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Hallo Leufe ! 


Nach der ir. 13 tritt unsere Zeitschrift in das 10. Jahr Jhres Erscheinens ein. An dieser Stelle 
sei Euch allen gedankt, dass es für mehr als ein Jahrzehnt möglich war, die Stimme des 
Widerstandes nach den Mapgaben der geschichtlichen, der biologischen und der sittlichen 
Wahrheit erklingen zu lassen, wenn auch nur für eine kleine Schar geistig wacher und 
kämpferischer deutscher Menschen. 
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Neue Zahlen der Er in 
Deutschland ! ! 


tarren nie klingen. Projekt Schönhuber, will die NPD künftig als, Zasıl © acchen Neanzis ua 
ihnachtsmark heißt die europapolitischer Berater“ unterstütz tschland im Jahre 2004 deutlich 
) = : gen. Besonders betroffen ist Berlin 
en 18.Dezember 2004. Der Duft Kreuth vereinba m 04.0) Brandenburg. Das berichtet de 
en Mandeln und allerlei Süßem Er will d esspi 
m Cottbusser Weihnachtsmarkt. 75 Zausitzer 
Rande knienden Bettler scheint 
Welt zu sein. Zu groß sind die 
der Volksdroge Konsum. Das 
jedanken an das kommende. 
ieg, Gedanken an den 


oder den nahenden 
sich le 


hi Nachdem ne B 
„Der Weihnachtsmann, der 
t da!“ Mit der Mutter an der 
ig auf ihn zu, tragen 
en ein Lied. Mit 


. gerade 

erstmals hundertta 
. Sozialhilfeempfän 
Das ist ein ehrli 


verstärkt für ein ne 
ein. Abgeordnete vo 
bleiben jedoch skepti 


a ee Wieder der BRD richten. h genau dafür u nicht nur 
k. Diesmal see die jüngsten Computerpannen ein schlechtes Omen. 
a Wenn Wirtschaftsminister Clement verkündet, daß 
it der Agenturen erst in der 
2 chtig in Schwung kommt, 
‚ dann gesteht er ein, daß die Betroffenen mindestens Millionen 
ein halbes Jahr | le Zumutungen ohne Aussicht 
cken müssen. Dabei sollten Die Zahl der Arbeitslosen 
ie und effektive Förder- und ist nach den Wort 
an Jugendliche rmittlung n von Anfang an zwei 
„ Nachdem der Seiten einer bilden. Es gibt auch nach 
- IVL $ Vollen schöpfen, allen voran 
anenden „Volksvertreter“ im sofortiges 
sie bestimmen, was ein marktpolitik, der 
Geld und Eigentum besitzen Wirtschaftsweisen, 
rt Offenbarungseid leisten Panikreaktionen. 
mit Diäten und so genannten 
tig ab. Geldgeber sind oft 
ernehmen, deren Interessen 
ttreten haben, getreu dem 
_ ich ess’, dessen Lied ich 
: singe“. Diese Situation macht immer mehr Politiker Brandenburg hat 
zu Befehlsempf ; ler Wirtschaft. den Völkermord 
: .  Lehrplänen für 
ein Zufall, als der Kanzler im gestrichen. Das 
g für Hartz IV allein bei sprecher dem Ta; 
untaugliche Taktik. Geht und PDS kritisie 
t einem Bauernopfer nicht Türken rund 1.5 M 
n Aus Lausitzer Runds 
der Hartz-Reform hat die . 
e zu stehen-- allen voran 


Ausbildung beim I. Bataillon der SS- nen ‚Germania* in Hamburg, 
Absolvierung eines Kompanieführer-Lehrganges an der Infanterie-Schul 
13. September 1936 Beförderung zum SS-Hauptsturmführer, Dezember 193. 
„Deutschland“ in München, anschließend Kompanie-Chef im Ill. Bataillon der SS-Star 
Bataillonsführer-Lehrgang auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr. Am 13. Mai I nahm er bei der Erstürmung des 
Bataillon des Regiments „Der Führer“ und wurde in der Folge wegen persönlicher Tap sit mit den beiden Eisernen Kreuz 
September 1940 zum SS-Sturmbannführer befördert und nach Beginn des Russland-Feldzuges mit der Führung des Regiments etraut, hrt 
Männer bis vor die Tore Moskaus und bis zum Abschluss der Kämpfe zwischen Donez und Dnjepr im Frühjahr 1943. von Erfolg zu Erfolg. 
Ernst Günter Krätschmer beuzeibin in seinem Werk „Ritterkreuzträger der Waffen- = den selbstlosen Einsatz und die großartige Führungslgist 
Otto Kumms.: 
„Im Januar 1942 brachen starke ijerisähe Kräfte zwischen den Waldai- Höhen und hen bis Byelyi. Welikije-Luki und Cholm dunchi um unter 
gleichzeitigem Angriff aus dem Raum Wjasma-Gschatsk die 9. Armee beiderseits zu umfassen und einzuschließen. Das SS-Infanterieregiment , ‚Der 
Führer“ wurde aus seiner bisherigen Abwehrstellung herausgelöst und nach 120 Kilometer Marsch bei Minus 40 Grad auf besonderen Befehl des 
Armee-Oberbefehlshabers, Generaloberst Model. an die Durchbruchsstelle Der Bolschewisten geworfen. In mehrtägigen schweren Kämpfen konnte 
der Einbruch im Zusammenwirken mit anderen Truppenteilen abgeriegelt, die alte HKL wiederhergestellt und bolschewistische Kräfte in Stärke von 
zwei Armeen abgeschnitten werden. Das Regiment „Der Führer“ hielt an der in den Kessel hineinführenden. Hauptnachschubstraße der Russen den 
Angriffen von vier sowjetischen Schützendivisionen und zwei Panzerdivisionen stand, die den eingekesselte en Entsatz bringen. Vier 
Wochen lang wurden alle Vorstöße der Sowjets aus den Wäldern auf die Stellungen des Regiments in pausenl sen, Tag und Nacht andauernden 
Kämpfen bei Minus 40 Grad abgewehrt. Durch Einsatz seines ganzen Regimentsstabes im Höhepunkt einer Krise konnte Obersturmbannführer Kumm 
den Ausgang der Kämpfe noch in letzter Minute für sich entscheiden. Bis auf fünf Kilometer arbeiteten sich die Rotarmisten an den Nordrand des 
Kessels heran, dann wurden sie im Bombenhagel der Stuka zerschlagen. Das SS-Infanterieregiment ..Der Führer* hielt seine Stellung, bis die 
Entscheidung gefallen und die gesamte eingeschlossene Feindgruppe vernichtet war. Als Obersturmbannführer Otto Kumm sich am 18. Februar 1942 
auf dem Gefechtsstand seiner Division meldete war Generaloberst Model gerade dort. Er sagte: „Ich weiß. was ihr Regiment durchmachen musste, 
Kumm, aber ich kann es noch nicht entbehren. Wie stark ist es noch ?”* Kumm wies mit der Hand zum Fenster und antwortetet: „Herr Generaloberst, 
mein Regiment ist da draußen angetreten.“ Model schaute hinaus. Draußen standen 35 Mann. 
Für seine entscheidenden Waffentaten wurde Otto Kumm am 16. Februar 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen. Unter seiner Führung‘ 
schlug sich 1943 das neu aufgestellte SS-Panzergrenadierregiment „Der Führer“ ruhmvoll in Angriff und Abwehr, Am 6. April 1943 verlieh der 
Führer dem vorbildlichen Soldaten als 221. das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 
Im Sommer 1943 fand Kumm als Chef des Stabes beim V. SS-Gebirgskorps unter Obergruppenführer Arthur Phleps eine neue Verwendung 1944 
schließlich Kommandeur der 7. SS-Gebirgsdivision ..Prinz Eugen“, bewies er abermals in schwierigsten Situationen sein überragendes Können als 
Truppenführer. Zum SS-Brigadeführer und Generalmajor der Waffen-SS befördert wurde er — wiederum für entscheidende Waffentaten - - am 16. März 
1945 als 128. Soldat der Deutschen Wehrmacht mit dem Ritterkreuz mit Eichenlaub und Schwertern ausgezeichnet. 
Am 6. Februar 1945 hatte Otto Kumm befehlsgemäß die 1. SS-Panzerdivision ..Leibstandarte ., als Kommandeur übernommen Mit ir Eanbhe er 
weiterhin ruhmvoll in Ungarn. am Gran, am Sio-Kanal, in Simontornya, während des Rückzuges, die Deutschkreuz, zwischen Ödenburg und 
Eisenstadt, bei Wiener-Neustadt, im Wiener-Wald und südlich von St. Pölten. Infolge der Gesamtkapitulation ze gie Leibstandarte herr 
nach Überschreiten der Enns die Waffen nieder. 
Charakterlich unbeugsam , ehrenfest und von unerschütterlichem Pflichtgefühl geprägt blieb der Soldat Kumm seinen von ihm geführten i 
allen lagern Vorbild. Auch nach demütigender Gefangenschaft und trotz erschwerten Existenzkampfes vergaß er die Männer seiner Truppe zu ı keiner 
Zeit und suchte zu helfen, wo immer es möglich war. Als Gründer einer ersten Hilfsgemeinschaft nach dem Kriege und aufrechter Anwalt der 
europäischen Waffen-SS hat er viel dazu beigetragen, der feindgesteuerten Diffamierung erfolgreich entgegenzuwirken. 


e „Der Führer“ in Klagenfurt. 1940 


In Deutschland werden täglich Denkmäler geschändet oder beseitigt- ohne dass die Öffentlichkeit Kenntnis davon erlangt 
In jüngster Zeit erreichten uns immer wieder Berichte über geschändete Soldatendenkmäler, über beschmierte Gedenktafeln, über abgebaute 
Erinnerungsstätten. 

Aufleisen Sohlen, abseits der wachsamen Augen einer „kritischen Öffentlichkeit“, scheint sich ein in der jüngeren Geschichte nicht gekannter 
Bildersturm abzuspielen. Überall in der BRD wird die Geschichte entsorgt. Im Visier: Die würdige Erinnerung an die Gefallenen der beiden 
Weltkriege, an die Opfer von Bombenkrieg, Flucht und Vertreibung .Lediglich Lokalzeitungen berichten „Im Kleingedruckten“ über die Änderungen 
von Straßennamen, die Beseitigung eines Kriegerdenkmals, die „Umwidmung” einer Gedenkstätte. 


Wir wollen Abhilfe schaffen und rufen Dich unser Leser dazu auf, uns über Fälle aus Deinem heimatlichen Umfeld zu berichten. 
Ihr könnt uns in Form von Texten, Zeitungsartikeln, Fotos, die Denkmäler in ihrer ursprünglichen Form und die Schändung oder Umwidmung 
beziehungsweise Beseitigung berichten. 


Wider das Vergessen - Das Andenken bewahren 
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Großer Ehrenaufmarsch am 13.November 2004 in Halbe unter dem Motto "Ruhm und Ehre dem deutschen 
Frontsoldaten!" 


In den frühen Vormittagsstunden des 13. November begab sich eine stolze Zahl aufrichtiger Deutscher 
Richtung Halbe um den deutschen Frontsoldaten ihre Ehre zu erweisen und um es vorweg zu nehmen, es 
sollte ein gelungenes Heldengedenken werden, dessen Qualität für die Zukunft Maßstäbe setzt. 


Am Sammelplatz im brandenburgischen angekommen fanden sich im Laufe der Mittagsstunden ca. 1600 
Kameraden und ausländische Abgesandte ein - mehr als doppelt so viele wie im vergangenen Jahr, um den 
gefallenen deutschen Soldaten aller Waffengattungen und deren Verbündeten Kameraden aus aller Welt zu 
gedenken. Vor Ort zeichnete sich schon jetzt eine erfolgreiche Strategie und Organisation der 
Demonstrationsleitung ab. Zum Beispiel wurden dem Anlass nicht entsprechend gekleidete Leute 
konsequent wieder nach Hause geschickt und so mussten mehrere Autos und auch ein kompletter Bus 
wieder die Heimreise antreten. Fürs leibliche Wohl war gesorgt (Gulaschkanone, Bratwurststand). es gab 
Verkaufsstände und bis zum Demonstrationsbeginn wurde den angereisten Kameraden die Zeit verkürzt 
mit einem musikalischen Beitrag des Liedermachers Andre Lüders. 

Nachdem es dem "Freundeskreis Halbe" wie schon im Vorjahr gelungen war, das politisch gewollte Verbot 
der Gedenkveranstaltung vor dem Oberverwaltungsgericht zu kippen, konnte der Gedenkmarsch in aller 
Ruhe und Würde begonnen werden. Es zog ein beeindruckender Zug zum Waldfriedhof hochangeführt von 
den Trägern von nicht weniger als 62 Kränzen zur Ehrung der dort bestatteten deutschen Soldaten und 
unserer ausländischen Waffenbrüder. 

Wie im Jahr zuvor war uns leider wieder der Zugang zum Friedhof verwehrt und die Kränze wurden auf 
ziner Grünfläche in der Mitte des Parkplatzes abgelegt... Auch war der Parkplatz kaum groß genug, die 
Teilnehmer zu fassen. Auf dem Parkplatz angekommen hielt Kamerad Ralf Tegethoff einen würdevollen 
und ergreifenden Vortrag den niemanden kalt gelassen hat. Im Anschluß war die letzte Anordnung des 
"Oberkommandos der Wehrmacht" (OKW) vom 9. Mai 1945 zu hören, sowie die Lieder "Ich hatt‘ einen 
Kameraden" und "Wenn alle untreu werden". Danach setzte sich der Trauerzug in Richtung Dorfmitte 
zurück in Bewegung, dort angekommen beendeten die Veranstalter die Veranstaltung. 

So endete der Veranstaltungstag in Halbe erfolgreicher, als die kühnsten 

Erwartungen im Vorfeld hätten vermuten lassen. 


HALBE 2005 - WIR SIND DABEI! 


Operation Phönix 
Im Geheimen verabschiedete die Eliteeinheit der Bundeswehr ihren gefeuerten Ex-Kommandeur. 


Das Treffen in der Weinkellerei am Rande des Schwarzwaldes sah aus wie eine Jubilarehrung wäre da nicht die auffallend vielen durchtrainierten jungen 


gratuliert und wurde dafür von Verteidigungsminister Peter Struck aus dem Dienst entfernt. Noch heute empfindet der 59-jährige Offizier Bitterkeit über 
die Art, wie er aus der Truppe geworfen wurde. Selbst die übliche Formel von „Dank und Anerkennung“ hatte das Ministerium aus der 
Entlassungsurkunde gestrichen. Eine offizielle Verabschiedung verbot die militärische Führung ebenfalls.“ Erst wird der General erschossen und dann 
wird der Fall untersucht“, klagt Günzel. 

Seine ehemalige Truppe sieht das ähnlich. Unter großer Geheimhaltung richteten sie deshalb die Abschiedsfeier aus, ohne Uniform, außerhalb der 
Dienstzeit und vor allem außerhalb des KSK-Standorts, der Graf-Zeppelin-Kaserne in Calw. Presse, so hatte das Verteidigungsministerium ermahnt, sei 
ebenfalls nicht erwünscht. Was der Öffentlichkeit vorenthalten bleiben sollte, war kein bierseliger Kameradschaftsabend. Für die mehr als 100 KSK- 
Soldaten ging es nicht um Politik, vom „Fall Hohmann“ sprach nur Günzel selbst. Als unpolitisch wollen sich die Soldaten aber nicht verstanden Wissen. 
Der Staatsbürger in Uniform, sagt Oberstleutnant Maximilian Eder, als Chef es Stabes ranghöchster erschienener KSK-Mann, müsse seine eigene 
Meinung bilden können. Allen lag Strucks Wort vom „verwirrten General“ schwer auf der Seele. Grund genug für ein KSK-Mitglied, vom „Netz 
verwirrter Politik“ zu sprechen. Wichtig war der Truppe der würdige Abschied für den Kommandeur, der sie drei Jahre geführt hatte. Beifall deshalb 
auch für den Ex-Fahrer Günzels. Der Hauptgefreite hatte den General, der während einer Dienstreise per Telefon vom Dienst entbunden wurde, 
entgegen den Vorschriften noch in die Kaserne zurückgebracht. 

Trotz des zivilen Gepräges durfte der militärische Rahmen nicht fehlen. Gerührt lauschte Günzel dem Marsch „Alte Kameraden“, ebenso bewegt nahm 
er als Abschiedsgeschenk eine KSK-Truppenfahne entgegen — und den Kommandeursständer, den er früher aus Gründen der Geheimhaltung nie an 
seinem Wagen benutzen durfte. 

Politisch aktiv werden will der General a.D., der sich selbst als „wertkonservativ” bezeichnet, in seinem Ruhestand nicht. Auch wenn er demnächst bei 
einer Veranstaltung der rechten Zeitung „Junge Freiheit“ auftritt — die er „ nicht für rechtextremistisch“ hält. markiere das nicht den Beginn eines 
politischen Engagements, sagte er FOCUS. 

Das mögen manche nicht glauben. Um von der „Operation Phönix“ abzulenken, streuten Freunde das Gerücht, zu dieser Zeit halte sich Günzel in Berlin 
auf, um über die Gründung einer Partei zu beraten. Einige Journalisten, feixten Soldaten, seien auch am angeblichen Tagungsort gesichtet worden. 


Aus: FOCUS 19/2004 
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Von Blutstahl aus Thüringen soll demnächst was auf einem Silberling erscheinen. Das neue Blutvergießen ist auch schon wieder in Arbeit. Wie macht das Cruor nur? 
Des Weiteren ist eine neue Ausgabe vom Ostara Zine beabsichtigt. Bei Luwi Tonträger soll die CD von Ulfhethar demnächst erscheinen. Diese sollte ja eigentlich 
Ende letzten Jahres schon draußen sein. Des weiteren soll es eine Gemeinschafts-CD von Ulfhethar und Archivum geben. Von der norddeutschen Band Einherjer 
wird es Ende Januar/Anfang Februar die Debüt CD geben. Der Titel des Silberlings lautet „Auf in den Krieg“ und wird 12 Lieder enthalten. HK Productions haben 
ihre Pforten geschlossen. Den Vertrieb übernimmt bis auf weiteres Totenkopf/Propaganda. Bilskirnir veröffentlichen im Frühjahr 2005 über Solistitium Records ihr 
neues Album. Dies soll den Namen „Wotansvolk” tragen. Imperium Records haben ihren Vertrieb eingestellt. White Law bringen demnächst ihr neues Album auf 
den Markt. Da es in Eigenproduktion erscheint, kommt es auf ihrem eigenen Label Rope Rec. heraus. Backstreet Firm waren auch nicht untätig und haben 5 neue 
Songs eingespielt. Division Germania „Ewig lebt das Reich“ ist zum 01.02.2005 indiziert. HKL gehen im Frühjahr für V7 ins Studio. Es soll eine Rock CD eingespielt 
werden. Rebell Hells waren auch nicht untätig und haben auch ihre Aufnahmen abgeschlossen. Division Germania wollen auch 2005 wieder etwas rausbringen. Das 
Ganze kommt dann bestimmt bei PC Records auf den Markt. Deathsheads gehen für Northx ins Studio. Es ist eine Voll CD mit 10 Liedern geplant. Agressive Force 
sind auch beim Aufnehmen ihres neuen Materials. Youngblood bringen auch im Frühjahr neues Material unter die Leute. Es wird wohl ein Voll CD werden. Those 
Opposed sind auch am Werkeln ihrer neuen CD. Gerüchten zufolge gehen Fortress wohl zum letzten Mal ins Studio. Lassen wir uns überraschen was wird. Vinland 
Warriors beenden demnächst ihre Aufnahmen zur neuen CD. Die dann hoffentlich noch im Frühjahr erscheinen wird. White Wash waren für Panzerfaust im Studio. 
Wann das neue Album auf den Markt kommt, hängt natürlich von Panzerfaust ab. Dort lagern ja noch einige Produktionen. Von den Jungs von Notwehr soll wohl 
Mitte des Jahres auch etwas Neues erscheinen, aber wohl unter einem anderen Namen. Für die zweite CD von Boiling Blood „Praise the Fallen“ wird noch ein Label 
gesucht. 2&8 Hellas sind an der Erstellung des Samplers „2&8 Hellas Vol. 1“ tätig. Auf diesem sind jeweils 5 Songs von No Surrender, Threal und Defamation. Des 
weiteren ist eine Zusammenarbeit zwischen 2&8 Hellas und 2&8 Ukraine für eine 4er Split CD geplant. Der Titel lautet „ Hellenic — Ukrainia Friendship“. Auf der CD 
sind zwei griechische Bands (No Surrender und Banner) und 2 ukrainische Bands (Sokyra Peruna und Svaraga) drauf. H8 Store hatte im Januar eine 
Hausdurchsuchung. Anlaß war ein Shirt, des weiteren die neue CD von Michael Müller sowie die Lunikoff „Höllische Saat“ Live CD. Na wie sollte es auch anders 
sein. Bei einer Razzia gegen die Kameradschaft KS Tor haben Polizei und Staatsanwaltschaft am 18. Januar umfangreiches Beweismaterial sichergestellt. Durchsucht 
wurden zehn Objekte in Berlin und im brandenburgischen Schwedt. In dem Ermittlungsverfahren geht es um den Verdacht der Volksverhetzung. Frontalkraft werden 
uns im Frühjahr wahrscheinlich auch mit einer neuen Scheibe überraschen. Mal sehen, was daraus wird. Des weiteren erscheint im Frühjahr bei Northx die neue Cd von 
Children of the Reich. Gerüchten zufolge wollen Endlöser eine Schaffenspause einlegen. Vor dieser soll aber noch eine Abschieds-CD auf den Markt kommen. Bei 
Solistitium Records gibt's dieses Jahr von Bilskirnir die Neuauflage der „In Flames of Purification“ auf CD. Darüber hinaus ist noch eine MCD „Hyperborea“ von 
Bilskirnir bei diesem Label geplant. Bei Eeric Art Records ist für dieses Jahr eine Split Single mit Bilskirnir/Hunok sowie eine Split Single Bilskirnir/Marblebog 
geplant. Über Nykta/Griechenland soll dieses Jahr eine Split CD von Bilskirnir/Verivala erscheinen. Dieselbe Scheibe kommt dann irgendwann einmal als Platte bei 
Grievantee raus. Also wieder etwas für die lieben Vinyl Sammler unter Euch. In diesem Jahr gibt’s auch etwas neues von S.O.L. (Save our Land). Ihre zweite 
Produktion wird dann bei Pure Hate Records erscheinen. Bei den Machern vom Zine Stahlhelm waren Anfang Februar ein paar nichtgeladene Gäste zu Besuch. Grund 
für diese Durchsuchung war wohl die letzte Ausgabe. Mal schen wie es nun weiter geht, Sleipnir wird wahrscheinlich eine neue Cd raus bringen. Von Teardown ist 
endlich das Album „Against the Dying Light“ auf dem Markt. Auf’ dem Silberling sind 10 Stücke drauf. Die neueste Ausgabe des Nadsat Heftes ist auf dem Markt. Sie 
hat wieder eine CD dabei. Diesmal gibt’s auf 73 Minuten teilweise unveröffentlichtes Material. NorthX Records hat Alben folgender Bands veröffentlicht : Sniper 
„One Last stand“, Platoon 14 „Vengeance for the fallen“ sowie Definite Hate „Welcome to the South“. Die 3 Ausgabe des Runenblut Zines ist ab sofort erhältlich. 
Nach dem Ende von Panzerfaust, fragt man sich wer wohl die Sachen übernehmen wird. Auf folgende Labels sollte man in Zukunft achten : Free your mind 
Produktions, sind Kameraden aus dem HS Umfeld. Old Guard Records wo Bands wie Bullyboys; BfG, Final War, Youngland und Youngblood hingehen werden. 
Prussian Blue haben ihre Debüt Scheibe bei Resistance veröffentlicht. Die Weissen Wölfe waren für V7 im Studio. Der Silberling wird wohl demnächst erscheinen. 
Des weiteren stehen folgende Veröffentlichungen bei V7 auf dem Plan : eine neue Nordfront sowie eine neue Scheibe von Kraftschlag. Von Symphony of Sorrow ist 
ein neues Machwerk auf dem Markt. Der Titel der Scheibe ist „Symphony of Hatred”, Auf Old Guard Records erscheinen demnächst folgende Sachen :Youngblood 
„Whate we fight for” sowie Dissident 2 „Unity Drum“. Cut Throat arbeiten auch an neuem Material. Bei PC-Records ist die dritte CD der RAC Kapelle Reichswehr 
erschienen. Frontalkraft „Volksmusik“ Silberling wurde neu aufgelegt. Also ab jetzt wieder überall zubekommen. Die Voll CD von Path of Resistance „Painful Life“ 
sowie die CD von Storm of Hate „Das System es wackelt !" sind seit einiger Zeit erhältlich. Von Absurd erscheint (müsste schon da sein) das neue Album 
„Blutgericht!“. Das Ganze gibt’s als Digipack. Berlins Innensenator Körting hat zwei Kameradschaften verboten. Zum einen die Berliner Alternative Süd-Ost sowie 
die Kameradschaft Tor. Brandenburg prüft derzeit sogar, alle rechten Kameradschaften im Land zu verbieten. Demnächst erscheint die „7“ Ep Hati/Amalek. Darüber 
hinaus ist ein Gemeinschaftstonträger mit Amalek, Mv und Esgaroth geplant. In nächster Zeit soll auch endlich die erste Scheibe von Amalek über DSR auf Tonband 
erscheinen. Für den Tonträger Germania Incognita Vol.2 ist von Amalek auch ein Lied eingeplant. Von Race Riot wird es demnächst eine Mini-CD geben. 


SERRTAB, 6. FEBRUAR I COTTBUS, Tausende Menschen sind den Aufrufen der Systemmedien gefolgt und haben sich in der Innenstadt 
eingefunden, um als Teilnehmer oder Besucher des Cottbuser Karnevals zu zeigen, daß es uns Deutschen noch viel schlechter gehen könnte. 
Ausgelassen und alkoholisiert feiern sich die Akteure selbst, während die Masse gaffend am Straßenrand steht und hofft, möglichst viele der 
überlagerten Süßigkeiten und anderen mehr oder minder wertvollen Geschenke abzufassen. 


Die junge Mutter mit der Zigarette in der Hand schimpft mit ihrer Tochter, weil diese versäumt hat, die Bonbons vor ihren Füßen in den 
mitgebrachten ALDI-Plastiksack zu stecken. Eine ältere Dame war schneller und kippt einen ganzen Regenschirm voller Süßwaren in die schon prall 
gefüllte Tüte. Alte und junge Brandenburger ertränken ihre Sorgen um Arbeits- oder Ausbildungsplätze in Glühwein oder Schnaps und rufen fröhlich 
Helau. Die Politprominenz auf den Ehrenplätzen lächelt beim Anblick satirischer Kunstwerke über Hartz IV - man weiß, daß der Protest gegen ihre 
Umtriebe genauso ernst gemeint ist wie alles, was an diesem Tag geschieht. Aber nicht alle Besucher des lustigen Treibens sind hier, um sich vom 
tristen Alltag ablenken zu lassen. 

Bunt bekleidet durchstreift eine Gruppe Widerstandskämpfer die überfüllten Straßenränder und erweckt durch ihre originelle Maskierung schnell 
wohlwollendes Interesse bei vielen Jugendlichen. Diese nehmen nach ein paar scherzhaften Worten dankend eine CD entgegen - eines von vielen 
Geschenken an diesem Nachmittag. An einer Kreuzung sichern drei Polizisten den Verkehr und winken gut gelaunt den CD-Boten zu. Auf dem Dach 
ihres Streifenwagens steht eine Sektflasche. Es riecht nach den Zigaretten, welche kaum 20 Meter neben den Ordnungshütern von zwei l2jährigen 
Jungen konsumiert werden. Auch diesen steckt ein humorvoll maskierter Widerstandskämpfer die CDs zu. Ein älterer Herr ist sichtlich genervt, als 
sein Enkel ebenfalls einen Tonträger erhält. Doch es ist nicht die befürchtete Reklame, und auch der, der ein kostenloses Werbe-Computerspiel 
vermutet hat, wird überrascht: Es handelt sich um die Fortsetzung einer schon im Dezember 2004 begonnenen Aktion. Die in den Medien lautst! 
Sehr umworbene Schulhof-CD, die unlängst Besuchern des Cottbuser Weihnachtsmarktes durch den Weihnachtsmann persönlich überreicht wurde, 
sollte abermals ihren Weg zur Zielgruppe finden. 

Da verbotene Früchte bekanntlich am besten schmecken, findet die CD großen Anklang bei den Jugendlichen, die sich auch durch die Hetzkampagne 
der Systempresse nicht abschrecken ließen. Zwar kann es sich beim Hören nationaler Rockmusik nur um einen Anfang und keineswegs um einen 
politischen Erfolg handeln, doch in wie vielen Kameraden sind durch Musik erst die Gefühle erweckt worden, die inzwischen das Fundament ihres 
Weltbildes darstellen? Artfremde Klänge und abstoßende Texte in jeder erdenklichen medialen Form begleiten die deutsche Jugend rund um die Uhr 
und sollen auch den letzten Funken instinktiver Vernunft ersticken. Wie dankbar ist da der Geist über eine erfrischende Abwechslung, die im 
brennenden Haus aus gesellschaftlicher Verblödung und politischer Unvernunft den Weg zum Notausgang zeigt! 


(Quelle: www.ggsobb.tk) 
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 Fleißig, fleißig. Hier ist nun die neueste Ausgabe aus Sachsen. Diesmal werden auf 56 AS Seiten 
| Berichte über „Von Kolonien, ‚Aufständischen, Wüsten und Millionen“, „Nationales 
Wohnprojekt Salchow“, „Ostertour 2004“, „Fußball 1. FC Magdeburg gegen Hallescher FC“, 
„Zitate aus unverdächtigen Quellen“ sowie verschiedenen Aktionen, Demos und Konzerte dem 
Leser nahegelegt. Dazu noch Interviews mit OUTLAW, Civico 88, it, Bernd Stehmann 
| und Rampage Productions. Darüber hinaus gibt es noch News, C | Zinebesprechungen. 
Ihr bekommt es bei: FF Zine, PF 813 in 09205 Limbach- Oberfroh Kostenpunkt liegt bei 
' 2,50 €. 7 


288 Griechenland 


Hier hatten wir mal etwas exotisches in 
letzten Jahr. Es ist im A4 Format und hat = ' 
das Ganze auf griechisch erschienen is 
Inhalt nicht vorenthalten . Es enthält Neu 
über Skrewdriver sowie Befragungen mit, 
Peruna, Krasny Bor 1943, Bannerwar, € 


serer Post. Erschiene dieses Heft irgendwann im 
vir leider nicht viel’ sagen, da 
Bi: ip und möchten Euch den | 
Konzertberichte, ein Bericht | 
ins, Berliner Band mit L., Sokyra 


owie den Girls Youth Serbiens. Für Leuten mit 


griechischen Sprachkenntnissen kann man das Heft«empfehlen. Ansonsten nur noch etwas für 
Sammler. Das Ganze gibt es bei folgender Adresse : PoBox 52115 , 14410 Athen , Griechenland und 
kostet 3 Euro. 


gabe 200% 


Interviewt werden Frontalkraft, Eugeni „ Nördreich, Marco A Forest, Skoll, the true Endless, 
Panzerfaust (Band) und der Blutharsch. Darüber hinaus ein paar Besprechungen von Büchern, 
Tonträgern und Fanzines zeichnen dieses Heft aus. Dazu noch etliche andere Themen, wie 
\ /arum ist die BRD pleite?“, „Agenda 2015“, „Leben und Tod“. Jeder sollte dieses Heft sein 
gen nennen können. Gibt’s bei: D.S. Postfach 1533 in 15205 Frankfurt (Oder) und es kostet 


Und hier ist wieder eine Debüfäusgabe. Ist zwar scho 
besprechen. Es ist im A5 Format und umfaßt sage und schreibe 64 Seiten. Diese beinhalten Kultur, 
Brauchtum und Ahnenkult. Artikel und Berichte wie „Das Sachsenhain“, „Die Nibelungenhalle“, 
„Die Irminsul“, „Kriegsdenkmäler“ wissen zu begeistern. Zusätzlich zu den Artikeln und Berichten : 

ck = Das H ft kostet 3 € und Ihr könnt es unter heilige-heimat@gmx.de 


beziehen. 
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Fahnenträger Nr. 12 


Beim ersten Anblick dachten wir, man hätte uns ein Antifazine zugesandt. Aber nein, es ist das 
allseits bekannte Politheft aus Pommern. Diesmal gibt's Themen wie „Die Antwort des Neuen 
Nationalismus 1. Teil“, vom nationalen Widerstand zum nationalen Angriff, Resignation macht 
sich breit, vom Parteienstaat zum Volksstaat, verkauft und verraten und andere Sachen. Um den 
Preis zu halten hat man _ auf 24 A4 Se beschränkt. Wer auf Politik steht, kann sich den 
San) ringsdorf. Der Kostenpunkt liegt bei 2,50 €. 


Vor uns liegt nun die neue 
Kreises der Front eneration 
finden. In die % 
Friedensprojek 
folgen ein A 
Leitheft ist e ein 'unscheinbarer, a 


beim sig Verlag, Henschelstr. 


iex VIenschheit. und Ehrines mehr. Doch lest se 
Otto Kutım | ung eine Buchbes 


ze fin AA Format und enthält Interviews 
| weichlich Musikbesprechungen und 
ug zulegen. 


Zu beziehen un 


Hier ist das allseits bekannte Heft aus England mit der letzten Ausgabe. mal gibt e 
Interviews mit Conquest, Blood Red Eagle, Colin Jordän, Mistreä&> Celtic Warrior, Reb 
Hell und Absurd. Darüber hinaus rn es Konzertberichte, jede Menge News und auch a 
Infos. Das Ganze ist in englise! i 
unter folgender Adresse: 


BR Nachrichten der Truppenköfherztischafl 
wie‘ unser deutsches Weihnachten, Der letzte Kriegsta; 
a 2 vor Moskau, zum Ausbruch dest. 


n Er Oststeiermark, Mit der 
ne Beni 1914, 4. Märkischer 
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Diregeiie i 


vesrüßt! 


‚te möchten wir Euch mal schreiben. Also wir sind die Macher vom Zine Volkswille und würden gern mit Euch ein Interview machen. Wir hoffeı 
t nichts dagegen und beantwortet die Fragen, welche wir für Euch ausgearbeitet haben. So und hier sind sie scho 


1. Stellt Euch bitte unserer Leserschaft mal vor, woher kommt Ihr und seit wann gibt es Euch? 


Schönen Guten Tag. Wir sind die Musikgruppe Division Staufen und kommen aus dem Landkreis Göppingen (Baden-Württemberg), ca. 60km südlich von 
Stuttgart. Die Gründung der Band in der Urformation erfolgte im September 2001. Unsere Band besteht aus Batman (24) - Bass, Chrisse (24) - Gitarre, 
Dugde (23) - Schlagzeug und Thomas (23) — Gesang. 


2. Leider gibt es ja von Euch noch nichts zu kaufen oder irren wir uns da? Gibt es irgendwelche Pläne diesbezüglich? 


Im November 2003 haben wir unser Demo "Wir sind das Volk" unter die geneigte Zuhörerschaft gebracht. Das Demo haben wir selbst in unserem 
Proberaum aufgenommen und sollte zur damaligen Zeit einen Eindruck über unsere Musik geben. Aufgrund der guten Resonanz und nach einer kleinen 
Umbesetzung in der Band, kamen wir zu dem Entschluss ein Vollalbum aufzunehmen. Somit verkrochen wir uns zwischen Juli und September diesen Jahres 
ins hauseigene Studio des Labels "RACords' aus Stuttgart, bei dem dann im Oktober das Ergebnis unter dem Namen "Fiktion oder Realität" erschien. 


3. Im Netz stellt Ihr ja} u zur Verfügung. Beschreibt doch mal so die Resonanzif dieses. 


at war, verbreitete sich doch rasch 
Alcht mehr unseren musikalischen 


Überraschenderweise ı 
auch in weiten Teilen 
Ansprüchen genügt. 


4. Warum habt Ihr de. S er : > Afbth Ihr den Hörern mit diesem 
Namen vermitteln? en ne 


ir die Verbundenheit mit 
her eine kleine strategisch 
ien" wählten wir, da wir uns 
der größten Häuser die die 
ab, der Burg Stauf auf dem 


Da wir einen engli 
unserer Region und 
selbstständig operig 
mit unserer Region 
deutsche Geschicht 
Hohenstaufen (am | 
5. Ihr spielt ja in Ri emo bis jetzt zu beschreiben. 
Was hat sich verä 


der Beitritt von Chrisse als 
amit gelöst, daß Dugde von 
änte man von mal zu mal 
ht grundlegend geändert, 
ung ist natürlich auch ein 


Im Januar diesen Jal 
neuen Gitarristen, g 
der Gitarre ans Schk; 
mehr sehen. Somit 
dennoch kann man 
gewisser Stilwechse 


6. Erzählt uns me 


Die Texte werden atman geschrieben. Wenn das Grundgerüst steht, wird es meis: gemeinsam in der Band ausgearbeitet. Die 
Themen welche behandelt werden si d sehr unterschiedlich. Sie entstehen aus einem Gefühl heraus, einem Gedanke der uns in dem Augenblick des 
Schreibens bewegt. Mit Texten kann man viel verarbeiten, was einen persönlich bedrückt und man kann neue Wege aufzeigen. Wir versuchen auch bei der 
Themenwahl möglichst aktuell zu bleiben. Ob es nun über den immer weitergehenden Ausbau des Überwachungsstaates geht, oder den Verlust der 
kulturellen Identität, alles sind sie Themen die uns bewegen. 


7. Welche Bands haben Euch textlich wie musikalisch beeinflusst? 


Diese Frage ist schwierig zu beantworten. Vorbilder hatten wir eigentlich direkt keine. Wir versuchten uns immer an den Bands zu orientierten, die nicht nur 
szenebezogene oder 1000mal durchgekaute Textpassagen verwenden. Man kann das Rad zwar nicht neu erfinden und vieles wird sich wiederholen, aber man 
muß dennoch wenigstens versuchen neue Wege zu gehen. Wir bemühten uns auch stets einen Mittelweg zu finden zwischen durchdachten und direkten 
Texten. Wir sehen da eher eine Chance, vielleicht in die Ohren Außenstehender zu dringen. Mit Musik lässt sich nun mal erwiesenermaßen viel bewegen. 
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8. Habt Ihr schon einmal live gespielt? Mit weichen legendären Bands würdet Ihr gerne mal auftreten? M 


Trotz der häufigen Rückschläge und der personellen Fluktuation innerhalb der Band, schafften wir es im vergangen und diesem Jahr doch immer mal wieder 
einige Konzerte zu geben. Es gibt genügend legendäre Bands, mit deren Musik wir aufgewachsen sind und es uns eine Ehre wäre mit ihnen auf ein und 
derselben Bühne zu stehen. Wir wollen Musiker nicht über andere verdienten Aktivisten stellen und auch den Personenkult nicht unnötig vorantreiben, aber 
dennoch haben viele der Bands der ersten Stunde viel für unsere Bewegung getan. Alle Bands aufzuzählen, würde hier den Rahmen sprengen. . 


9. Was nervt Euch an der deutschen Szene? Sagt uns mal, was Ihr ändern würdet. 


Tja nun, eigentlich kann man zur Zeit immer noch keine geschlossene Bewegung erkennen, Die Einheit, von der jeder schon Jahre redet, istnirgendsauch 
nur ansatzweise wahrzunehmen. Von der musikalischen Bewegung, bis zu den Parteien herrscht überall Zwist und Uneinigkeit. Meist scheitern jegliche 
Bemühungen an den Menschen selbst. Viele reden von einer "Volksgemeinschaft" und leben aber in ihrer kleinen Ellbogenwelt, in der jeder seine eigene 
Profilneurose ausleben kann. Distanzierung vom anderen ist auch gang und gebe. Eigensinn, Arroganz, Überheblichkeit scheinen mittlerweile typische 
Charaktereigenschaften überall in diesem Land zu sein. In der ganzen nationalen Bewegung gibt es leider zu viele "Häuptlinge" und zu wenig "Indianer". 
Jeder möchte sein eigenes Süppchen kochen. Kameradschaft, sowie Solidarität sind leider meistens auch nur leere Phrasen und bestehen oft nur in der 
Theorie, oder an der Theke ;-). Außerdem gilt es, der Tendenz zur Spaßgesellschaft in den Szenen entschieden entgegenzutreten. Sie verkommen sonst zu 
einem kompletten Abbild der momentanen Gesellschaft. Das Gewinnerzielungsprinzip scheint in der Kommerzialisierung der Bewegung mittlerweile auch 
dem Interesse an der Sache selbst zu überwiegen. Bei den nationalen Parteien sieht es leider auch nicht viel besser aus. Kein Chef gibt seinen Stuhl freiwillig 
her. Einigungsversuche scheitern meist daran, daß jeder seine eigenen Ansichten durchsetzen will (als hätte er die Weisheit mit dem Löffel gefressen). Jegliche 
Entwicklung einer konstruktiven Streitkultur wird im Keim erstickt und man kommt letztendlich nicht auf einen gemeinsamen Nenner. 


10. Was sind derzeit Eure Lieblingsbands? Irgendwelche Newcomer, die Ihr empfehlen könnt? 


Wir hören eigentlich alles Querbeet, ohne uns dabei irgendwelche Grenzen zu setzen. Deshalb wird es schwer, die Lieblingsbands zu nennen. Dieses Jahr sind 
eigentlich mehrere gute deutsche Produktionen erschienen. Von den Newcomern können wir Tobsucht und Breakdown erwähnen, welche wir beide als 
Geheimtipp sehen. nn 


11. Wie steht Ihr überhaupt zur deutschen Szene und wie seht Ihr die Entwicklung dieser? 


Wir hoffen, daß sich durch die jüngsten Wahlerfolge etwas ändert und viele künftig zielorientierter agieren werden. Die Bewegung ist mittlerweile auch . 
offener geworden, was mit Sicherheit in der Entwicklung nicht negativ ist. Momentan stoßen unsere Themen auch in vielen Teilen des Landes wieder auf 
offene Ohren. Ob der Weg, den man selber beschreitet nun der richtige zum erreichen des Zieles ist, spielt keine Rolle, Solange man wenigstens immer weiter 
geht und nicht auf halbem Weg stehen bleibt bzw. resigniert ist zu erreichen ist jegliche Art des Aktivismus ehrenswert. 


12. Interessiert Ihr Euch für Politik? 


er andere Parallele zu einem 
sten betätigen wir unsauch 


Selbstverständlich verfolgen wir stets gespannt die weltweiten, politischen Entwicklungen, obwohl man doch die eine 
aufgeführten Schauspiel ziehen kann. Nur Musik zu machen würde uns auch nicht genügen, denn Wissen ist Macht. 
dementsprechend. Von näherer Ausführung und Details schen wir ab, da ja auch so manch anderer ;-) hier mitliest. . 


13. Wie steht Ihr zur USA, seid Ihr schon mal dort gewesen? Wie bewertet Ihr das durch den Irakkrieg angekratzte Verhältnis. 


hen den Europäernund _ _ 
den USA? a 


Keiner von uns war bislang in ı ien USA. Für uns besteht im Übrigen auch kein spezieller Reiz, oder eine Besonderhei der USA gegenüber anderen Ländern. 
Für die politische Situation sollte man dennoch nicht alle amerikanischen Bürger pauschal verantwortlich machen. Sie haben, genau wie wir, ebenfalls wenig 
Möglichkeiten das politische Geschehen ihres Landes und das Handeln ihrer politischen Repräsentanten zu steuern. Im Endeffekt ist der Unterschied 
zwischen den Präsidentenkandidaten und Parteien der USA ohnehin so gering, daß es keine Rolle spielt, wem die Amerikaner ihre Stimme geben. Allesamt 
sind die Politiker eh nur Spielfiguren und Marionetten. Wir sehen auch keinen Grund, weshalb sich die Weit weiterhin von dem Drohpotential dieser 
selbsternannten Weltmacht unterdrücken und schikanieren lassen sollte. Dennoch könnte Europa schnell selbst zur Zielscheibe werden, sollte es in naher 
Zukunft eigene Interessen verfolgen. 


14. Berichtet uns doch mul von 


Der Zustand der vergangen Jahre war wenig befriedigend. Viele zogen sich zurück und neues kam wenig nach. Dies ist aber ein generelles Problem der 
letzten Jahre. Momentan sie 
Wahlen ebenfalls wieder neue N 
kömen s 


15. Wir haben gehört, daß Eure Debütscheibe demnächst im Hause RACORD erscheint. Ist da etwas dran? Wenn ja, was können wir von dem neuen Materie 
erwarten? Könnt Ihr uns schon ein paar Songtitel verraten? . 


Naja, wir köngen nicht einschätzen, welche Erwartungen an uns gestellt werden. Wir hoffen, daß den Hörern unsere getroffene Liedauswahl gefällt. 
Musikalisch bemühten wir uns für mehr Abwechslung, als es bei unserer Demo-CD der Fall war. Die CD verfügt über 12 Titel (incl. Einleitung). Unter 
anderem packten wir 2 Balladen drauf und spielten 3 Lieder vom Demo neu ein. 


16. Gut, gleich sind wir durch. Sagt uns nur noch, was wir demnächst noch von Division Staufen erwarten können. So das war es. Vielen Dank für Eure Antworten 
und wir hoffen, daß in Zukunft noch weitere Sachen von Euch erscheinen werden. Viel Glück, 


Seit einigen Tagen kann man den Süddeutschen Nachwuchs-Sampler erwerben. Auf diesem sind wir mit 2 unveröffentlichten Aufnahmen in Demo-Qualität, 
welche wir bereits im Februar dieses Jahr eingespielt hatten, vertreten. Für das nächste Jahr stellen wir an uns selbst die Erwartung mehrere Auftrittezu _ 
absolvieren und Interviews schneller zu beantworten ;-))) 

Außerdem versuchen wir neues Material auszuarbeiten, damit wir nicht in die Versuchung kommen uns zurückzulehnen. 


17. Letzte Worte, Grüße, Glückwünsche oder sonstiges. Laßt Euch ruhig aus. 


vielen Dank für das Interesse an diesem Interview. Wir möchten uns nochmals entschuldigen, daß wir euch das Interview jetzt erst beantwortet haben. 
Wir hoffen ihr habt Verständnis ;-) 


Grüße gehen an die Volkswille-Redaktion (alles erdenklich Gute für die Zukunft!!) und alle die uns kennen und mögen! D.S.-SERVICE 


Wer Kontakt mit uns aufnehmen möchte, kann dies gerne über unsere Kontaktadresse tun: Postfach 1129 
So das war es. Vielen Dank für die Beantwortung und weiterhin viel Glück. 73067 Donzdorf _ 


info@divisi 
www.divisi 


on- 


n-staufen.de 


irdanken;) 


am 3. Oktober 2004 


Im Vorfeld der Demonstration gab es den fast schon üblichen Streit mit der Leipziger Behörde. Diese 
untersagte per Auflage einen Umzug über die Karl-Liebknecht-Straße: unter anderem mit dem lustigen 
Argument, diese habe bis Mai 1945 Adolf-Hitler-Straße gehießen. Am Veranstaltungstag zeigte die Leipziger 
Linke sich aktiver als bei den letzten Leipzig-Demonstrationen. Schon auf dem Weg zum Veranstaltungsort 
: wurde ein vierköpfiger Trupp von Kameraden angegriffen. dabei wurden drei von ihnen leicht verletzt. Zum 
Glück hatte man sich vorher mit anderen Kameraden abgesprochen und traf sich am Leipziger Hauptbahnhof. 
Nach ein paar Minuten warten und den Befehl der Herrschaften in Grün durften sich dann ca. 150 Männlein und 
auch ein paar Frauen auf dem weg zum Veranstaltungsort machen! Wir wurden mit reichlich Parolen (später 
mehr) und ein paar Flaschen eingedeckt. An einer Straßenkreuzung mussten wir den Flankenschutz selber 
übernehmen weil die „Grünelite” überfordert war... Glücklicherweise waren die Antifanten nicht überlegen und 
_ verhielten sich wie man es von ihnen kennt. 
Als wir am Veranstaltungsort an gekommen sind staunte man nicht schlecht wie viele wir doch waren. Es 
durften um die 180 Leute gewesen sein! Jetzt begann das bekannte Spiel von durchsuchen und abkleben. 
Erstaunlich war die Auflage man dürfe keine Sonnenbrillen und auch keine Kopfbedeckung tragen! Heiter 
‚hingegen war die Anweisung an ein oder zwei Teilnehmer. sie müssten ein - wie man neudeutsch sagt - "Label" 
it dem Aufdruck "U.S.A." (für United States of America) überdecken bzw. abkleben: denn darin sei die 
-Btichstabenkombination "SA" enthalten! 
diesen Zeitpunkt bewegte sich nichts mehr. die Linken schlossen uns ein und man konnte die ersten 
nnenden Barrikaden sehen. Jetzt war Warten angesagt. Wir vertrieben uns die Zeit damit. "Blau Radio" über 
tsprecher anzuhören. "Blau Radio" ist ein örtlicher Sender. der für die Gegendemo mobilisierte und die 
ndemonstranten ständig über den Stand der Aktivitäten in Kenntnis hielt. Also wo Barrikaden waren oder 
eute gerade eine Straße oder Kreuzung blockierten. Jetzt wollen wir mal auf die Sprüche der Antifanten 
“eingehen. die mit Sprüchen wie.. Kühe. Schweine. Ostdeutschland” oder ..Wir haben euch was mitgebracht: 
Abi” zu den bekannten Sch.. der sonst immer kommt auf sich aufmerksam machen wollten. Was von uns nur 
belächelt wurde, ohne jeglichen Kommentar! Nach dem Ablauf der angemeldeten Zeit kam die Polizei auf den 
lichtvollen Gedanken. einen Bustransport vom Wilhelm-Leuschner-Platz zum Bahnhof anzubieten. Wir hatte 
daran aber kein Interesse - wenn man sich geschlagene acht Stunden lang die Beine in den Leib gestanden hat 
ist man froh. sich ein wenig bewegen zu können. und wenn es auch nur ein bis höchstens anderthalb Kilometer 
sind. Wir wollten uns doch nicht vom .„Staatsschutz” zum Bahnhof bringen lassen. lieber marschieren wir zum 
‚Bahnhof zurück und stehen stolz unsern Mann. Also auf zum Bahnhof. die Grünen waren zum Anfang völlig 
rfordert und so gelang es ein paar Linken durch zu brechen. Es gab kleine Zusammenstöße ohne größeren 


Schaden. Wir wurden dann aus der Dunkelheit heraus noch mit vielleicht hundert Steinen. ein paar Flaschen 
und einem halben dutzend Leuchtkugeln beworfen bzw. beschossen. Dadurch das wir zum Bahnhof liefen 
hatten wir doch noch eine Demo klein aber fein und mit allem was dazugehört! 

Wir sehen uns das nächste mal in Leipzig, versprochen!!! 


STERNE ist der Marsch durch Connewitz re 
roteste Viertelvon leipzig) b,is zum Conne 
island, dem Antifatreff SALE und Et, 
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Am 6. Januar 1946 stand ich in der Dunkelheit des Wintermorgens auf dem Bahnsteig des Bad Reichenhaller Bahnhofes bei trüber Funzelbeleuchtung und fror mir die 
Seele aus dem Hals. Neben mir mein Kamerad Hans Blum aus Memel. mein Leidensgefährte seit dem SS-Kriegsgefangenenlager Enns in Österreich, und noch ein paar 
andere Kameraden. Jeder drehte sich immer wieder um, ob nicht doch noch ein Posten hinter ihm stand. Ich bin dieses Trauma jahrelang nicht losgeworden. Oftmals 
hatte ich immer wieder das Gefühl eines Gewehrlaufes im Rücken. War das die Freiheit? 
Am 1. oder 2. Januar 1946 waren wir mit der Aufforderung überrascht worden. uns auf die Entlassung vorzubereiten. Der Schreck war mir fürchterlich in die Glieder 
eefahren, wusste ich doch überhaupt nichts von meinen Angehörigen und meiner niederschlesischen Heimat. ebenso wenig wie Hans Blum vom Memelland wusste. Wir 
wollten gar nicht raus. Besser wären doch westdeutsche Kameraden zu ihren Familien heimgekehrt. Unser Barackenältester, Untersturmführer Gerhard D. von der LAH, 
sorgte sich wie ein Vater um uns zwei jungen Spunde, obwohl er auch nur drei oder vier Jahre älter war als wir. Er sprach uns immer wieder Mut zu und gab uns die 
Anschrift seiner Mutter und seiner Großmutter, damit wir eine Heimatanschrift auf den Entlassungspapieren hatten. Außerdem war es für unseren seelischen Zustand 
wichtig. ein Ziel zu haben. Dieser Zettel mit der Anschrift und sicher ein paar lieben Zeilen landete unter meinen Fußsohlen in den Socken. Hinzu kamen dutzende 
anderer Nachrichten von Angehörigen von Kameraden. So wurden wir mehr rausgeworfen als entlassen. Die Prozedur hatte am 3.1. begonnen, wie immer mit 
Registrierung und Fingerabdrücken und zog sich einige Tage hin. In dieser Zeit waren es Gerhard D. und andere ältere Kameraden. die uns auf die Freiheit, welche sie 
auch nicht mehr kannten, vorzubereiten versuchten. Hätte ich diese Anlaufstelle nicht gehabt. wer weiß. wie mein weiteres Schicksal dann verlaufen wäre. 
Wir waren am zeitigen Morgen des 6. Januar an das Lagertor beordert worden, und standen wie immer im grellen Scheinwerferlicht. fertig zur Durchsuchung. Hinter uns 
in der Dunkelheit wussten wir die Augen aller Zurückbleibenden auf uns gerichtet. Sie alle hielten die Luft an. ob man bei uns die „.Kassiber” fände. Es ist alles gut 
gegangen. Wir fuhren bis Straubing. Nun waren das. was heute mit dem Intercity schnell abläuft. damals lange schwierige Abenteuerreisen. In Straubing mussten wir zur 
Behörde. um Lebensmittelmarken zu bekommen. Ein völlig neues Gefühl für uns. Bei dieser Dienststelle wurde als erstes angezweifelt. ob wir ordnungsgemäß entlassen 
seien. Es sei unmöglich. dass die Waften-SS schon frei sei. hieß es. Nun ging das schon wieder los. Wir wurden in Straubing ins Zuchthaus-l.azarett eingeliefert. kamen 
aber nach zwei Tagen wieder frei. Unser Engel war eine DRK-Schwester, Gertrud Giesche. Wo mag sie geblieben sein ? 
Wir bekamen Lebensmittelmarken und konnten weiterziehen. Nach vielen Irrfahrten kamen wir dann um den 10. Januar in Reichensachsen bei Eschwege an. Der 
Bahnhof lag weit außerhalb des Dorfes. es-war Glatteis mit Regenwetter, unsere Stimmung entsprechend niedergedrückt. Wir suchten die angegebene Adresse. Plötzlich 
standen wir vor dem Haus in der Meistergasse, voller Spannung und Erwartungen zwischen Zweifel und Hoffnung. 
Unsere Ankunft kam für die Frauen der Familie'D., bestehend aus Großmutter, Mutter und kleiner Tochter. völlig überraschend. Da standen nun zwei abgerissene 
entlassene Kriegsgefangene vor der Haustür und brachten Nachricht von einem Angehörigen. Die Frauen waren etwas ratlos, wir auch. Wir wurden ins Haus gebeten, 
und auf den ersten Schreck folgte langes Erzählen. Wir bekamen ein kleines Zimmer mit einem Bett, und konnten uns nach der langen Reise erst mal waschen, was sicher 
auch nötig war. Dann gab es zu essen. Die erste Erbsensuppe mit Fleischeinlage, wie bei Muttern. Hans und ich saßen auf einem liegenähnlichen breiten Sofa und sind 
nach dem Essen halbsitzend in tiefen Schlaf versunken. 
Man wartete in Haus D. auf die Heimkehr von Ehemann und Sohn. Also musste mit uns etwas geschehen, wir konnten uns aber Zeit lassen. Mein Kamerad Hans wollte 
in Richtung Schleswig-Holstein. Er vermutete dort irgendwo seine aus Memel geflüchteten Angehörigen. Beim Gang durchs Dorf erfuhren wir, dass noch einige 
Kameraden unserer Truppe bereits dort wohnten. Hans Blum ging nach Norden und ich lernte Günter F. kennen. Er war Breslauer, also Landsmann von mir. Er hatte ein 
Foto als Wachtmeister der Heeres-Artillerie. Die Uniform hatte er vor Jahren beim Urlaub seines älteren Bruders angezogen, und so war sein Alibi entstanden. Das 
Problem der Blutgruppen-Tätowierung, durch die man uns alle gefasst hatte. hatte er auf seine Art gelöst. Er hatte sie einfach rausgeschnitten und den halben Innenarm 
mit Säure verätzt. Nun sah das Ganze wie eine Verbrennung aus. Er ist damit durchgekommen. Tatsächlich war er Angehöriger des Panzerregiments I der LAH. Er war 
ein Pfundskerl, mit dem ich in den nächsten Jahren Pferde stehlen konnte. Er kannte sich im Dorf gut aus, da er schon länger dort bei einer Familie wohnte. Er kannte 
auch alle Familien, die einen Angehörigen bei unserer Truppe hatten. Und so kam ich mit Frau K. zusammen, Sie zeigte mir ein Bild ihres Sohnes, und den kannte nun 
wieder ich. 
Wir hatten im Lager Linz-Wegscheidt eine Zeit zusammen auf einer Stube gelegen. Sie war Witwe und wohnte mit ihrer Schwägerin allein im Haus. Es war reichlich 
Platz vorhanden, und so zog ich um und habe dort über zwei Jahre gewohnt. 
Ein aufrechter Mann hat mir auch da wieder weitergeholfen. den ich nie vergessen werde. August Wolff in Eschwege, ein Malermeister. Ich weiß es heute nicht mehr, 
wie ich an ihn geraten bin. Jedenfalls war er damals schon ein alter, Herr mit erwachsenen Kindern. Seine Frau war sehr krank. und er musste sicher aus finanziellen 
Gründen sein Geschäft noch führen. Ihn jedenfalls hat meine Waften-SS-Vergangenheit überhaupt nicht gestört, im Gegenteil.. Er sprach uns Gesellen und Lehrlinge 
grundsätzlich in der dritten Person an. Ich hatte große Hochachtung vor dem alten Herrn. 
In Eschwege auf der „Rinne“ war die alte Wehrmachts-Kaserne von den Amerikanern belegt. So wurde unser Betrieb sehr oft dahin verpflichtet. Jedenfalls hatte ich 
Arbeit und erlernie den Beruf eines Malers und Weißbinders, wie man in Eschwege sagte. Übers Rote Kreuz versuchte ich, Nachricht über meine Eltern und meinen 
Bruder zu bekommen, die nach wie vor verschollen waren, so wie auch ich für sie. 
Als erstes tauchte mein Bruder auf, der aus einem französischen Gefangenenlager geflohen war. Endlich war der erste familiäre Kontakt wieder da. Mit meinen Eltern 
dauerte es noch bis ins Jahr 1947. Im Sommer 1946 begann in Dachau der „Malmedy“-Prozeß. Mein Freund Günter F. war Fahrer im Panzer eines Ustuf. R. gewesen, 
Irgendwie hatte er Verbindung mit der Ehefrau des Offiziers, der zu den später zum Tode Verurteilten gehörte. Sie hatte ihn gebeten. als Entlastungszeuge nach Dachau 
zu fahren, um ihrem Manne zu helfen. Wir haben noch mit anderen Kameraden viel darüber diskutiert und beratschlagt. Für ihn stand von Anfang an fest zu fahren. Er 
kam nach drei Tagen zurück, völlig mit den Nerven am Ende. Frau R. hatte vorher noch durch einen Verteidiger freies Geleit für ihn garantiert bekommen. Er erzählte 
uns unglaubliche Dinge von der unmenschlichen Behandlung der LAH-Männer durch die Amerikaner, Ich habe dann durch und mit ihm das ganze lange Verfahren und 
die Verurteilung hautnah miterlebt. Nach dem Urteilsspruch in Dachau war für das Tribunal in Nürnberg der Weg frei. Unsere Truppe wurde kollektiv als 
„„Verbrecherische Organisation” verurteilt. Sofort fasste man uns alle, die bereits registriert waren. wieder. Im Sommer 1947 begannen für uns die 
Spruchkammerverhandlungen. Es wurden alle Deutschen „entnazifiziert“. Einige Tage vor meinem Termin traf ich einen Berliner Kameraden. der in Eschwege wohnte. 
Er war Standartenjunker bei der HJ-Division gewesen und hatte alles schon hinter sich. Er war noch völlig verdattert und erzählte. dass man ihm seine militärische 
Laufbahn minutiös vorerzählt hätte. „Die haben alle Unterlagen von uns“ höre ich ihn noch sagen. Nun gut. ich konnte es abwarten. Am Tag x war ich mit noch ca. 10 
Männern vorgeladen. Der Kamerad, der vor mir dran kam, war Hauptmann Ikapitän in einem Transportgeschwader gewesen. Als er mit hochrotem Kopf 
rauskam, berichtete er kurz und bündig: ..1000 RM Geldstrafe und drei Jahre Be 
Kessel ausgeflogen. \ 
Nun ahnte ich schon. was mir blühte. Ich bekam 500 RM und ein Jahr Denlverhit ij lichen Unbefangenheit (noch keine 20) lachte ich lauthals. 
Daraufhin drohte mir der Vorsitzende „Öffentliche Kläger” mit Verdoppelung der 5 
Beruf zu haben. Nach Androhung, die Strafe absitzen zu müssen, antwortete ich ihm, da 
geübt hätte. 
Der Vorsitzende hieß „Küllmer‘ und war unter dem Titel „Ko 
mit meinen beiden Gönnerinnen in Reichensachsen, worauf 
wortlos auf und sagte nur, warte etwas, ich komme gleich wik 
Krieg hindurch die Hand über ihn gehalten. Ihm ist kein Haar 
bestrafen. Du kannst morgen nach einem neuen Termin frage 
in der Hand mit dem Urteil, dass ich vom Gesetz nicht betro 
Ich habe dann im April 1948 meine Gesellenprüfung abgelegt, 
verdanken. aber auch viele andere haben uns damals selbstlos geh 
Damals wusste man noch etwas über selbstlose Nächstenliebe,g 
meine Eltern, als von den Polen aus ihrer an gestammten Hei 
„Karriere“ und lebe heute noch da. 


schwierig wäre, da unsere chemalige Truppe so etwas ja inzwischen 


Ite mich ohne schlechtes Gewissen von dannen. Abends sprach ich 
ührers aus dem Reichenhaller Lager. sich leicht verfärbte. Sie stand 
iemlich erregt : ..So. der hat sein Fett weg, mein Mann hat den 
dass er Kommunist war.” Ausgerechnet der will euch Jungens 
oche, mit Datum 29.8.1947 hatte ich die hochoffizielle Postkarte 


“ beendete. Ich habe diesen drei Menschen in Hessen viel zu 


| eine Kontonummer genannt werden mußte. Inzwischen waren 
ingetroffen. und ich zog zu ihnen. Dort begann ich meine zweite 


Geschrieb£ ner Barmann 
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Dass es sich hierbei, wie bei jedem abstrakten Modell, lediglich um eine Schematisierung handelt, braucht 
wohl nicht weiter erwähnt zu werden. Man stellte sich die Welt noch als eine Art Scheibe vor, auf der sich 
das Wirken der Götter in der Regel oberhalb der Erdoberfläche und das der Gegengötter, Zwerge und 
Riesen unterhalb der Erde offenbarte. 

Hier folgt nun eine Beschreibung und Interpretierung der neun Welten unter Z. uhilfenahme einer 
esoterischen und psychologischen Sichtweise. 


1. ASGARD: Sitz der Götter und Göttinnen, Sn Asen genannt, deren geistige Kraft das gesamte 
nn ersum durchpulst. Verkörperung des höheren Selbst. Reich des höheren Bewusstseins und transzendenter 
Spiritualität. Asgards Wächter ist der Gott Heimdall. Herrscher ist der Göttervater Odin. 


e, Lichrelfenbeim : Sitz der luftigen und höheren Elementarwesen, deren Lichtimpulse geistige 
Weiterentwicklung ermöglichen. Reich der Schönheit, des Denkens. der Logik und des rationalen | 
Gedächtnisses. Herrscher ist der Fruchtbarkeitsgott Freyr. 


3. MUSPELHEIM : Die Welt der Hitze, der Lava und der fliegenden Feuerfunken. Reich der 
Eu der Begierden Yan des Bedürfnisses, Dinge wille tlich in die Tat umzusetzen. Hier wohnen!d 


44. want :Wohnsitz der Wanen, den » Aturgöttern der Fruchtbarkeit 
Sw achsenden, geaeigpnaen. fließenden und ae Dalurkfaiee Ze Ei. en t 


[DOGARD :Die Welt der-Mitte.und der Menschen, 
- Schutz gegen dämonische Einflüsse ee IR Einen die materielle Mänffestafc n’der Erde 
und alles Stofflichen, auf mikrokosmischer Ebene der menschliche Körper selbst, der von hier aus Zugang zu 

allen anderen Welten hat, diese aber nur auf astraler oder ı imaginärer Ebene bereisen 


6. SWARTALFheI: f je e über die gestaltgebenden 


Bildekräfte der Mineralien verfügen. I : dungen wie Geiz, Neid, Lügen und 


und der dunklen zusammenziehenden Kräfte, 
der immerwährenden Zweifel, nicht greifbarer 
der Täuschung, der verdrängten und 

tige Nidhögg-Drache, der in die Wurzeln des 


von einer undurchdringlichen Nebelsuppe umgeben. Bru 
Ängste und jener Energien, die alles einzufrieren drohen. 
abgespaltenen Anteile im Unbewussten. Hier haust ri 
Baumes beständig sein Gift hineinspritzt. 


8. jöTtunbeim: Reich der Riesen und Widen das sich in ständiger Bewegung befindet. Die 
rohen und zerstörerischen Kräfte der Natur, welche der BWolution und allem Schöpferischen entgegenwirken, 
für dessen Weiterentwicklung aber unerlässlich sind. aller Riesen ist Ymir. Wächter von Riesenheim 
ist Gymir, Vater der Gerda. . 


9. DEL: welt der Toten. Ort der ewigen Ruh 
zersetzende Aspekt der Natur, der sicham Tod mLeben und dadurch erst dessen 

Voraussetzungen schaffte. Herr eg ist Ä et: die.dem Todesaspekt der Himmelsgöttin 
Frigg entspricht. je ET 


destruktive, morbide, verschlingende und 
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en das Leben schwer zu machen) da gte eben! 

[Ich habe einen gewaltigen Hals auf dieses 5ı 
erlängerer. ir ‚wurde bereits mehrfach . 

ar nicht erst versuchen müsste, 

etwas theatralisch an und blöd Tumjammern 

aa Ba ee definitiv a eines 


=; (2000er Auetage), erschien Ende 
ee mit bislang 


PRechtskänpfe nach 
Scheibe ist auch 
n und sie wird 


"Odin statt Jesus", "Reichskämpfer" o.a Hemden brauch kein Mensch. Was mir persönlich gut gefällt sind die tageslichttauglichen T- 
Hemden von Moshpit, Brainwash, etc oder auch die Sachen der Marke Thor Steinar. Provozieren wollte ich als heranwachsender. 
Aber das bleibt natürlich jedem selber überlassen was er tragen möchte. Nur bei uns wird es wohl keine Klischeeproduktionen, sei es 
Textilien oder Tonträger geben. 


5. Was sind Eure Top Ten und warum? 
Meine persönlichen Top 10 Hmmm. Aus deutschen Landen gerne Noie Werte ( wegen dem Ol natürlich, Grins. 


Nein. Eher aufgrund der durchdachten Texte und der überdurchschnittlichen Rockmusik) 

Luni (wegen seines Sarkasmus und Tragigkomik), Brainwash (aufgrund der spielerischen Fähigkeiten), Stahlgewitter (aussagekräftige 
Texte die nahezu konkurrenzlos sind), Betrayed Blood (absolut unterbewertetes Hassgewitter. Selten so ne Portion Hass erlebt). Dann 
natürlich Estirpe Imperial aus Spanien( habe es oftmals gerne sehr melodiös und die Jungs sind klasse Musiker), Bound for Glory 
(spieltechnisch auf sehr hohem Niveau und irgendwie gefiel mir die Stimme von Joel). 

Final War (dieser punkige Einschlag in der Musik und die hohe Stimme des Frontmannes sagt mir absolut zu) H8 Machine (Hardcore 
for live...einfach Klasse), WAR(Hass pur) Ansonsten höre ich bunt gemischt von HC über RAC bis hin zum BM. Was ich aber 
persönlich noch nie mochte war die "Inselmusik". Damit kann man mich jagen...;-) 


6. Wie ist die Szene bei Euch so? Erzählt uns doch mal was über das lokale Umfeld? 

Lebe seit 3 Jahren in Ludwigshafen bei Mannheim. Ist natürlich nie ratsam genauen Einblich in die lokale Szene zu geben, daher nur 
ansatzweise folgendes; durch die Gründung des Aktionsbüros Rhein Neckar ( http://www .ab-rhein-neckar.de/) wurde vor einiger Zeit 
ein Dachverband geschaffen, der es ermöglichte verschiedene Gruppen an einen Tisch zu setzen und Aktionen abzusprechen. Die 
Zusammenarbeit der verschiedenen freien Kräfte vor Ort (inkl. Parteiangehörigen) klappt vorbildhaft und es existiert hier ein 
gefestigter Kern von aktiven Kameraden. Man ist in den verschiedensten Sparten aktiv und sehr präsent. (Flugblattaktionen, 
Rednerveranstaltungen, Konzerte, Reisen auf Demos, Kampagnen, usw.). Im Sommer versuchten diverse Kameraden ein Clubhaus zu 
etablieren. Innerhalb von 6 Wochen provozierte man 6 Grosseinsätze der Südhessischen Polizei mit Hundertschaften (kleine 
Anekdote...bei 4 der 6 Einsätzen waren die Gesetzeshüter entweder auf von uns gelegte Finten hineingefallen und standen sinnlos in 
der Landschaft rum oder kamen zu spät. Wie der Einsatzleiter den Einsatz dieser Ressourcen rechtfertigte würde mich sehr 
interessieren. Leider wurde der Club nach wenigen Wochen wieder durch die "Zivilcourage" der Stadt Bensheim und der Baubehörde 
wieder geschlossen. Man verlor viel Geld und Zeit, lernte aber auf jeden Fall dazu. Was gibt es noch zu sagen? Konzertszene im 
Südwesten/ Elsass ist recht stark und es findet eigentlich regelmäßig was statt. Politisch geht es bergauf und man der Zukunft auf 
jeden Fall optimistisch entgegen sehen. 


7. Wie beurteilt Ihr die momentane Lage der Szene in Deutschland? 
Was sagt Ihr zu den Ergebnissen der NPD und DVU bei den Wahlen in Brandenburg und Sachsen? Wie sagte einst ein weiser Mann; 


"wenn Wahlen etwas ändern würden, wären sie verboten". Tja, es ist natürlich sehr positiv, dass sich bedeutende Teile der BRD- 
Gesellschaft mit diesem System nicht mehr identifizieren können. Eine nette moralische Unterstützung. Aber mehr nicht. Eine 
Revolution wird von Minderheiten ausgearbeitet und durchgeführt. Wie beschrieb Gustave Le Bon in "Psychologie der Massen" das 
Volk? Es sei unpolitisch und auf die Befriedigung ihrer Bedürfnisse ausgerichtet. Auf gut deutsch heißt dies, dass "das Volk" uns nur 
breite Unterstützung zusprechen wird wenn es ihm richtig dreckig geht. Die derzeitigen Machthaber sind auf dem besten Weg dabei 
sich selber das Wasser abzugraben. 

Wahlen können maximal Signalwirkung für andere Wankelmütige haben ihr Kreuz an der richtigen Stelle zu machen. Was wir 
erreichen müssen ist eine vollkommene Bewusstseinsveränderung im Volk. Und daran arbeiten wir kontinuierlich. Wahlen 
interessieren mich nicht. Für mich ist es ein viel größerer Erfolg einen unbedarften BRD-Zombie die Augen geöffnet zu haben in was 
für einem Alptraum er sich überhaupt befindet. Ich könnte Romane darüber schreiben wie beschissen es uns eigentlich geht... Aber 
dennoch schön zu sehen das auch die deutsche Bevölkerung ansatzweise Interesse an ihrem Schicksal gefunden hat. 


8. Was ist bei Euch mit Konzerten? Organisiert Ihr welche? 
Die Nähe zum Elsass ist natürlich von Vorteil und wie ich bereits anmerkte finden hier regelmäßig Konzerte statt. Unter dem Banner 


der Gjallarhorn Klangschmiede fanden noch keine Konzerte statt und was ich diesbezüglich privat so treibe muss ich hier vielleicht 
nicht unbedingt aussprechen.... 


9. In Deutschland ist zur Zeit das Sammeln von Vinyl wieder voll im 
Trend. Was denkt Ihr darüber und wollt Ihr auch mal etwas auf Vinyl pressen lassen? 
Hmm. Berührt mich eigentlich wenig, da ich nicht einmal einen Plattenspieler habe. Aber wenn es den Leuten Spaß macht ist es doch 


in Ordnung. Ich höre lieber Cds. Die Qualität ist besser und sie sind einfach unterzustellen als Platten. Ich denke eigentlich nicht das 
ich mal ne Platte produzieren werde. Aber wer weis. 


10. Hattet Ihr seit Bestehen Eures Versands schon mal Probleme mit den 

Behörden? Wenn ja warum? 

Puh. Probleme wegen dem Versand. Das läuft wahrscheinlich alles Hand in Hand mit anderen Aktivitäten. Hatte bislang wegen dem 
Versand noch keine Hausdurchsuchung oder ähnliches. Biete dem Staat dahingehend auch keine Angriffsfläche. Was mich ziemlich 
nervt ist die Tatsache, dass ich im Moment nur Dienstags Post bekomme (alle Rechnungen und Briefe einer Woche). Abgehende Post 
von mir kann bis zu 8 Werktagen unterwegs sein, was oftmals zu Erklärungsbedarf führt und viele Sendungen sind schon 
verschwunden. Habe inzwischen Mittel und Wege entdeckt dem zu entgehen aber naja. Ist alles ein wenig mit Aufwand verbunden. 
Aber abgesehen von solch kleinen Schikanen habe ich bis dato wegen der Klangschmiede meine Ruhe gehabt... 
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ll. Seid Ihr irgendwo politisch aktiv oder macht Ihr nur den Versand? 
iges Thema. Für "Musikaktivisten" habe ich keine Zeit. Musik ist Mittel zum Zweck. Ich sehe mich in erster Linie als haftischen 


h in seiner Freizeit auch stark für die Musik interessiert. Bin in einer lokalen Kameradschaft nach Möglichkeiten 


lied in einer ae Bruderschaft und versuche mich nach Möglichkeit pol 1 a Von 


sie schon mal live hat weiss was ihn erwart 
danach mal weiter sehen. Man wird definitiv noch vo 


13. Laßt dieses Intervie 
Ich hoffe euch mit meinen teilwei 
gesunden Se und daher kann 
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Großer Andrang beim Vortrag von _beneral Ganz 


Mehr als 120 Gäste wollten am Sonntag, dem 03.07.2004, auf dem Haus der Burschenschaft Normannia-Nibelungen zu Bielefeld 
einen Vortrag von General Reinhard Günzel, dem zweiten Opfer der „Hohmann-Affäre“, hören. Der Kneipsaal des Hauses in der 
Schlosshofstrasse 96 war damit bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Der General berichtete zunächst über die Tätigkeiten seiner ehemaligen Einheit, dem „Kommando Spezialkräfte“ (KSK), in den unterschiedlichen 
Einsatzgebieten und über die hohen Anforderungen, die an Soldaten dieses Kommandos gestellt werden. Im weiteren Verlauf kam er auf sein 
abruptes Ausscheiden aus der Bundeswehr im Zuge der „Hohmann-Affäre“ zu sprechen. 

Was ihm am meisten getroffen habe, sei nicht so sehr das Verhalten des Bundesverteidigungsministers Struck gewesen, der den seit 41 Jahren in der 
Bundeswehr dienenden General ohne Anhörung fernmündlich entlassen hatte, sondern die fehlende Unterstützung durch fast alle Kameraden der 
eigenen Truppe. Nicht einmal ein Telefonat sei er wert gewes it denen er noch kuzz zuvor in zahlreichen Einsätzen durch dick und dünn 
gegangen war. Sicherlich sei Zivilcourage in einer Arm Jahren nicht n$$hr der Charakter, sondern das „Funktionieren“ zähle, 
eher selten und offensichtlich auch gar nicht gewoll dem herrsche beim zen und Tieren das alte Gesetz der Anpassung, 
welches das Überleben vom Einzeller bis zum vernünftbegabten Wesen sichert. einem Offizier, dass er sich von einer Amöbe 
unterscheide. 
Die Konsequenz aus der „Hohmann-Affäre“ beste o Günzel weiter, darin, dass 
und ihn mit einem „Cordon des Schweigens“ belegen- der Höchststräfe ir diese Land. 
in den eigenen Reihen mehr Unterstützung erfahren, wenn er nicht gegen politisch 
betrunkenem Zustand eine alte Frau überfahren oder größere Summen Geldes gestohlen 
und der geistigen Verwirrung verdächtig gemacht; ein Vorgehen. gegen einen ched 
ungewöhnlich gewesen sei, wie Günzel anhand von historischen Beispielen darleg 


n nun aus dem Öffentlichen Diskurs fernhalten 
4 impflicher davongekommen und hätte sicherlich 

eit verstoßen hätte, sondern beispielsweise in 
jede er isoliert, von seiner Truppe ferngehalten 
ehenen General, das selbst in Diktaturen 


nweis, dass es „Diese Rede Hohmanns und den Brief 
eier, so der General sarkastisch, mal das Recht 


en Generals vergleig 
pathiebekundunge 


m Ende seiner Rede mit minutenlangem Applaus und stehenden Ovatio 
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Kreus des Südens 


Am 12. Februar 1885 wurde die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft gegründet 
und beauftragt, eine eigene Gesellschaftsflagge zu schaffen. Sie stellt dar,“ ein 
weißes Feld mit schwarzem, durchgehendem Kreuz in Weiß“. Darin lag eine 
Vereinigung der Ordenstracht (schwarzes Kreuz auf weißem Feld) der durch ihre 
Kolonisation des Ostens im Mittelalter berühmt gewordenen Deutschritter mit dem 
Sinnbild des tropischen Sternhimmels (Kreuz des Südens, fünf fünfzackige Sterne). 
Es ist das kleinste aller Sternbilder und steht am Südpolarhimmel, es ist in 
Mitteleuropa nicht zu sehen. Das berühmteste Sternbild am Südhimmel diente 
antiken Seefahrern zur Orientierung, die längere Achse des Kreuzes weist zum 
Himmelssüdpol. 


rikanrische. 


Ma a llschaft Diese Flagge, die nach ihrem Begründer Dr. phil. Carl Peters, geboren am 


27.09.1856 in Nauhaus/Elbe, verstorben am 10.09.1918 in Bad Harzburg, auch 
„Petersflagge“ genannt wird, ist 1933 durch Ritter von Epp zur offiziellen 

Flagge der Deutsch- Kolonialflagge erklärt worden. Ihre Zeichen wurden als Wappenschild auch von 
Ostafrikanischen Gesellschaft den Kolonialkriegern und vom Personal ausgesuchter deutscher Polizeiverbände 
getragen, die in früheren deutschen Überseekolonien gedient hatten. Im Jahre 
1934 führte H. Göring das Traditionsabzeichen „Kreuz des Südens“ bei der 
Preußischen Landespolizei, im Regiment „Göring“ ein, in dem sehr viele 
Angehörige der ehemaligen kolonialen Polizeitruppe dienten. Das Abzeichen 
wurde auf der Uniform, am linken Unterarm getragen. Ein bekannter Träger 
dieses Traditionsabzeichens war der am 31.1.1916 in Innsbruck geborene 
Ritterkreuzträger der Waffen-SS Hans Hauser. Zunächst diente Hauser als junger 
Polizeioffizier der Schutzpolizei in Mannheim. 1940 absolvierte er den 1. 
Koloniallehrgang für Polizeioffiziere am Orientalischen Institut der Universität 
Frankfurt am Main und dann den 2. Koloniallehrgang an der Polizei- 
Kolonialschule in Berlin-Oranienburg. Zur Verwertung seiner Kenntnisse 
erfolgte am 1.3.1942 seine Übernahme als Oberleutnant ins Heer. Hier war er 
zunächst Stellvertreter, ab April Chef des Feldgendarmerie-Trupps 498b (mot) in 
Catania/Sizilien, dann Tripolis und Bengasi in Libyen beim Deutschen Afrika- 
Korps. Am 1. Juni 1942 wurde ihm das Traditionsabzeichen „Kreuz des Südens“ 
verliehen. Der vier mal verwundete spätere Ritterkreuzträger Hans Hauser wurde 
auch im zivilen Leben neben vielen Auszeichnungen der deutschen Industrie am 
Traditions-Wappenschild 27.4.1982 vom Bundespräsidenten Carstens mit dem Bundesverdienstkreuz 

„Kreuz des Südens“ ausgezeichnet. Hans Hauser verstarb am 21.11.2001. 


Hamburg, den 8. Januar 2005 
Heute zwischen 11.oo und 13.00 Uhr fand in der Winsener Straße in Hamburg-Harburg eine Mahnwache 
statt. Die Aktion, die von einem im Landkreis Harburg lebenden Kameraden angemeldet war und von der 
„Bürgerinitiative Sicheres Harburg“ unterstützt wurde, richtete sich gegen einen beinahe tödlich 
verlaufenen Messerangriff eines sogenannten „Südländers“ gegen einen Kameraden am späten Abend des 
1. Weihnachtstages. Nur eine Notoperation des Opfers verhinderte Schlimmeres, denn der Blutverlust 
hätte tödlich sein können. Inzwischen ist der Kamerad wieder aus dem Krankenhaus entlassen und auf 
dem Wege der Besserung; trotz Schmerzen durch die Verletzungen ließ er es sich nehmen, an der 
Mahnwache teilzunehmen. Statt der angemeldeten ca. 80 Teilnehmer kamen ungefähr anderthalbmal so 
viele (bei 120 Personen), darunter auch einige aus dem Hamburger Umland bis hin zu Leuten, die aus 
Stade oder Bremen angereist waren. Da sich auch antifaschistische Kreise angesagt hatten, erlebte 
Harburg ein martialisches Aufgebot von Wasserwerfern und Räumpanzern, von den üblichen starken 
Polizeikräften mal ganz zu schweigen. Allerdings hielt sich der antifaschistische „Widerstand“ 
zahlenmäßig in Grenzen. Eine genaue Auswertung liegt noch nicht vor, aber Spähtrupps im Umfeld 
berichteten teilweise von nur 50, teilweise von ca. 100 Linken, vornehmlich wohl Punks. Über den 
Lautsprecherwagen hielten mehrere Kameraden aus Hamburg beziehungsweise dem unmittelbaren Umland 
der Hansestadt Ansprache, in denen vornehmlich die verfehlte Ausländerrolitik und die völlig 
gescheiterte Integration von Menschen aus fremden Kulturkreisen gegeißelt wurden. Fahnen, 
Transparente und Trageschilder mit themenbezogenen Aufdrucken rundeten das Bild optisch ab. Der in 
der Presse als „Deutsch-Türke“ bezeichnete Täter (meines Wissens tatsächlich ein Mann mit rein 
türkischen Vorfahren, aber einem deutschen Pass) wurde übrigens nach wenigen Stunden Inhaftierung 
von der Polizei wieder auf freien Fuß gesetzt. Es ist eine sehr interessante Frage, wie es wohl 
aussähe, wenn anders herum einer unserer Kameraden einen Südländer niedergestochen hätte... Nicht 
allein dieser immer wieder zu beobachtenden Ungleichbehandlung wegen sind Mahnwachen wie die heute 
nicht nur angemessen, sondern zwingend notwendig. 

Christian Worch 
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Herbert Schweiger 

Deutschlands neue Idee 

Nationales Manifest für Deutschland 
und Europa. 


160 Seiten, geb., € 14.90 

Wie sich der perfektesten 
Unterjochungsmaschinerie aller 
Zeiten, dem „Turbokapitalismus“ 
mit Zins, Wucher und Betrug 
entgegenstellen? Ein Ausweg, so 
der Autor, kann nur in einer 
konsequent nationalen Bewegung 
der Völker Europas inklusive 
Russlands liegen. Zugleich 
plädiert er für die Aufgabe 
defensiven Widerstandsgebarens. 
Die rettende Alternative kann nur 
Angriff heißen! 


IMARD HABECK 
vseiä3ftte 


Reinhard Habeck 
Rätselhafte Phänomene 
Mysterien, Myhten, 
Menschheitsrätsel. 


416 Seiten, viele s/w. Abb., geb. im 
Großformat, € 9.95 

Wer sich weigert, Dinge zur 
Kenntnis zu nehmen, die er nicht 
versteht, sieht nicht, wie 
wunderbar die Welt ist. UFO- 
Sichtungen, Pyramidenforschung, 
neue Erkenntnisse über den 
Wissensstand der Mayas legen 
nahe, dass es viele Dinge 
zwischen Himmel und Erde gibt, 
die unsere Schulweisheit sich 
noch immer nicht träumen lässt. 
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Der Ahnenreiseführer 
Wegweiser zu Kult- und 
Wirkungsstätten unserer Ahnen 


78 Seiten, viele s/w. Abb. Pb.. € 
6.90 

Unsere Ahnen haben uns 
vielfältige Zeugnisse ihres 
baulichen Könnens und ihrer 
Religion hinterlassen. Fast 50 
altsteinzeitliche bis germanische 
Kultstätten, Langbetten und 
Mooropferplätze, heilige Steine 
und Burgen stellt dieses 
Büchlein bündig mit 
Anfahrhinweisen vor. 


‚, Halbmand 
Deutschland? | 
| ‘ 


wann | 
{ 


I Re H 


Gerhard Frey 

Halbmond über Deutschland? 
Warum die Türkei nicht in die EU 
gehört. 


128 Seiten, s/w. Abb., 9,90 € 
Islamismus, Kurdenproblem, 
Masseneinwanderung, 
zusätzliche Milliarden aus 
Deutschlands Staatssäckel - ein 
EU-Beitritt der Türkei wäre eine 
Rundumkatastrophe für uns. Der 


Autor schweift bis zum Sturm der 
turktatarischen Hunnen auf 


Kerneuropa im 5. Jahrhundert in 
der Geschichte der deutsch- 


türkischen Beziehungen zurück 


und zeigt auf, warum Deutsche 
und Türken einander nur näher - 
kommen können, wenn sie sich 
nicht zu nahe kommen. 


Reinhard Oltmann 
Schicksalswende im Osten 

Von Stalingrad nach Ostpreußen. 
Der Russlandkrieg 1943/45 in Farbe 


160 Seiten, durchgehend farbig, 
geb. im Atlas-Großformat, € 25.50 
Nach all den unglaublichen 
Entbehrungen und Opfern ist das 
Wort wie ein Todesurteil.: Rückzug. 
Verbissen stemmt sich der 
deutsche Landser gegen die 
Millionenmassen der Roten Armee 
und kämpft einen heroischen 
Abwehrkampf bis vor die Tore 
Berlins. Faszinierende, tief 
erschütternde Farbfotos. 


RechtsRock 


gestangsayfnahree 


und Gagenstistegien 


Christian Dornbusch, Jan Raabe 
Rechtsrock — Bestandsaufnahme und 
Gegenstrategien - 

545 Seiten, mit reichlich Bildern. 
ISBN 3-89771-808-1 , € 24.00 


Auf 545 Seiten bieten die 
Herausgeber Namen, Fakten und 
Hintergründe aus dem Bereich des 
Rechtsrock und allem, was dazu 
gehört. Hier hat jemand 20 Jahre 
sehr gut mitgeschrieben und das 
bisher informativste Buch zu 
diesem Thema veröffentlicht. Um- 
fangreiche Verzeichnisse zu rechter 
Symbolik, einschlägigen Bands, 
Publikationen und Labels des 
Rechtsrock bieten schnelle und 
präzise Orientierung für die Praxis. 
Das Ganze ist im anti- 
faschistischen Unrast-Verlag 
erschienen 
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Bernhard Bellinger 

Wir Deutsche sind kein 
„Tätervolk“ 

Solidarität mit Martin Hohmann 


92 Seiten, Pb. , € 7.50 
Gewöhnlich heißt es, eine 
Krähe hacke einer anderen kein 
Auge aus. Martin Hohmann 
aber bekam die Schnäbel des 
ganzen Schwarms zu spüren, 
nachdem sich die veröffent- 
lichte Meinung gegen ihn 
richtete. Minutiös wird der Fall 
aufgerollt, der Wellen schlug, 
weil Hohmann für ein Vergehen 
gerichtet wurde, das er gar 
nicht begangen hatte. Martin 
Hohmann-ein Kollateral- 
schaden auf dem Siegeszug der 
politischen Korrektheit. 


> Mit dem Mut der 
‚ Verzweiflung gegewdie i 


3 
3 


Invasion 19445 | 
| | 
David Irving 
Schlacht um Europa 
Mit dem Mut der Verzweiflung 
gegen die Invasion 1944 
224 Seiten, s/w. Abb. , geb., € 19.90 


Wer hatte im Kampf an der 
Westfront ab 6. Juni 1944 die 
höhere Kampfmoral? Was 
waren die größten soldatischen 
Leistungen? Warum sind die 
deutschen Soldaten bei den 
Franzosen bis heute beliebter 
als die „Befreier“? Diesen und 
weiteren brisanten Fragen geht 
der bekannte britische 
Historiker in gewohnt 
kompetenter Form nach. Es 
erweißt sich, dass die 
Antworten meist zuungunsten 
der Alliierten ausfallen müssen. 
Den deutschen. Truppen 
hingegen, so der Autor, 
„gebührt höchste 
Anerkennung“. 
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Will Seelmann-Eggebert 
Einer vom Jahrgang 1923 


128 Seiten, Bilder, Pb: 
s dort auf. Mit Kriegsabitur wurde er 1941 
sion „Großdeutschland“ seinen Dienst. Immer an 


Leutnant wird er zur Pz-Gren-Div. 
kow wird er während des 
in.der Tschechei schließlich in 
wird. beginnt damit sein 
"Jahren endet. Sachlich, 

1 der Schulzeit, die noch in der 
er zu denen gehört, die als 

erst durch den Adenauer-Besuch 


WEDER NARREN NOCH TÄTER - Weder: r Narren noch Täter Der Schock Kain erst Später 
DER SCHICK KA ERST SPÄTER 

168 Seiten. Bilder. Pb., € 13.00 

In seinem zweiten Buch geht Seelmann-Eggebert anhand vieler Beispiele =. Zitate bekannter Angehöriger seiner 
Generation darauf ein, wie Zeitgenossen jene kurze Epoche der deutschen Geschichte wirklich erlebt haben. 

1997 wird ihm von der Moskauer Generalstaatsanwaltschaft seine ..Rehabilitierung“ mitgeteilt. dieses Dokument ist im 
Buch ebenso abgebildet, wie Seiten aus seiner russischen „Strafakte“, deren Kopie er sich zu beschaffen wusste. 

Was seine Generation erlebte und erlitt, als ihr Schicksal annahm und überlebend, durchstand, ist hier anschaulich und 
berührend geschildert. Die Prägung durch Elternhaus und (noch) Bündische Jugend, durch frühe Übernahme von 
Verantwortung für Menschen sowie das Festhalten an unverzichtbaren Werten halfen dem Verfasser wie vielen seiner 
Kameraden. trau zu bleiben. Eine tiefe Verachtung des Sowjetsystems und Abscheu vor dem, was es dem Lande antat, 
aber kein Haß der Bevölkerung gegenüber ist aus jener Zeit zurückgeblieben. 


Ein Deutsches Herz hat aufgehort zu schlagen! 


Am 14. Oktober wurde unser Kamerad T 
Vier Jahrzehnte stand Theo in vorderstet 
WIKING-Jugend war so intensi 
Kotzenbauer" bezeichnet wurde 
tätig. Besonderes Anliegen vor 
Gefangene und deren Angehörige 
Haftumstände kennenlernen muß 
Theo war immer da, wenn er gebra 
Jahren als Schausteller tätig gewesen, w: 
Freier Journalist tätig und konnte dabei oftmals audhe 
daß er auch bei zunehmender gesundheitlicher Belastuı 
Hervorragende Unterstützung hatte er dabei von sein 
sondern zugleich aktive Kampfgefährtin war. Viel zu 
auszeichnete, 
dabei aber immer bescheiden blieb, nie gern im Vordergru ihnen mochte und unzähligen Kameraden geholfen hat. 

Theodor Kotzenbauer starb nach tapfer ertragener schwerer Krankheit. Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder, einen Sohn und eine 
Tochter. 


heo) Kotzenbauer im 61 


ebensjahr zur Großen Armee abberufen. 

i Engagement für die inzwischen verbotene 

en vorwiegend als "der WJ-Altkader Theo 
er bis zu deren Verbot sehr engagiert 
Hilfsorganisation für nationale politische 
ungen Jahren selbst kurzzeitig 


wer war, keine Arbeit, die er scheute. In jungen 
wurzelt war. In seinen späteren Jahren war er als 
olitischem Engagement verbinden. Bewundernswert ist, 
den Kräften weder den Mut noch den Kampfgeist verlor. 

t. nur Lebenskameradin und Mutter seiner Kinder, 
einen Kameraden, der sich durch stete Pflichterfüllung 


Barlie »ferung ‚Dietrich h Bohlinger, Freie REMIGNK Uhlenhof 
Nordfriesland, Postfach 1 
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Hass schürender Lärm! 


Division Germania/ 
Macht & Ehre 
„Hass schürender Lärm!“ 
-Dieses ist die neueste CD aus 


dem Hause PC Records. Auf der 


Split CD sind 4 Stücke von 


“Division Germania enthalten. 


bedeutend Worin 
jeder selbe 


bedenkenlos zugreifen. Wer weiß 
wie lange das Teil noch erhältlich 


Race War melden sich mit diesem 


Songs, die teils in Englisch und in 


Macht & Ehre und 7 Lieder von 


welche zu überzeuge 

wissen. Die Melodien sind 
einprägsam, so das schon beim 

ersten Anhören Stimmung 
ist. aufkommt. Dadurch wird 

man gleich zum Mitsingen 
angeregt. Das Booklet gibt’s 
mit allen Texten und einigen 
Bildern und ist bei Panzerfaust 
erschienen. Diese CD gehört 

in jede CD-Sammlung. 


Freunde der deutschen 
Musikfraktion können hier 


Race War 


„Kingdom of Hate“ 


Silberling auf dem Musikmarkt 
zurück. Diese CD enthält 12 


H8Machine 


Deutsch dargeboten werden. 
Was soll man weiter dazu sagen, 
geniale Texte und echt 
super Stimme. Bei den 
12 Liedern gibt es ein Intro und 
zwei Coverversionen von 
Skrewdriver. Anspieltips sind 
„Ein Tag im Februar“, „Hail the 
new dawn“ und „Soldiers of 
Light“, RW ist einfach super und 
spielen sich erneut in die erste 
Liga. Das Booklet ist auch nicht 
schlecht, aber leider ohne Texte. 
Auch die Abmischung dieses 
Silberlings ist etwas daneben 
gegangen, jedoch ist das der 
einigste Minuspunkt. Eine 
Kaufempfehlung ist jedenfalls 
gegeben. Und das Ganze ist bei 
The Voice Records erschienen. 


„Hardcore for Life“ 
Dieses ist die zweite Scheibe von 
H8Machine auf der uns 14 Lieder 

mit einer Spielzeit von 28 min 
geboten werden. 

Es wird auf dieser CD reiner 
Hardcore gespielt, der zu gefallen 
weiß. Wer also Hardcore gerne 
mag, sollte sich diese Scheibe 
zulegen. Einziger negativer 
Punkt ist die sehr kurze Spielzeit. 
Erschienen ist das gute Stück bei 
Panzerfaust Records. 


Endlöser 
„Zurück von den Toten“ 
Und hier ist sie, sie neueste 
'Scheibe der Bremer Band 
Endlöser. Sie schließt nahtlos an 
ihren letzten. Sachen an, » 
‚Es wird uns Ihppale 


Doalksmille 


Das Ganze ist in einem sehr 
aufwendigen achtseitigen 
Digipack erschienen. Auf 
der CD sind 12 Songs mit 
einer Spielzeit von 42 min. 
Für Freunde der deutschen 
Musikfraktion einfach ein 
Muß, ansonsten erst einmal 

antesten. 


Race Riot 


„Terror against 
tryranny” 

Lange hat man auf die erste 
CD dieser Band gewartet. 
Bei Live-auftritten 
überzeugten sie bis jetzt 
immer. Auf diesem 
Silberling werden uns 11 
Songs mit einer Spielzeit 
von 30 min geboten. 
Musikalisch geht das Ganze 
in die Hardcore Ecke. 
Freunde der harten Musik, 
können hier getrost 
zuschlagen. Erschienen ist 
das Ganze bei. Final Stand 
Records. 


Norgard 
“Mich keiner A 
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bringt. Bei einigen Liedern knappe Spielzeit von 30 Minuten 
hätte die Frauenstimme etwas für Ihre 10 Songs. Das Booklet ist 
druckvoller sein müssen, aber sehr eindrucksvoll gestaltet und es 
nicht desto trotz eine gute beinhaltet die Texte der Lieder. 
Scheibe die man sich auf Vergleichen kann man ihren 
jeden fall schon allein wegen Musikstil mit Warfare 88 oder 
dem Frauengesang holen American Standard. Gegen eine 
sollte. Die Lieder werden . Kaufempfehlung ist nichts 
teils auch gekonnt von einzuwenden. 
männlichen Stimmen 
unterstützt. Anspieltips sind 
„Wir geloben“, „Einst ward 
Ihr frei“, „Öffne deine 
Augen“ . Eine gute Debüt- 
Scheibe die spätestens beim 
2.Durchhören im Ohr hängen 
bleibt. Erschienen ist das 
ganze beim V 7-Records. 


RAIRNMY 


Amalek „Vol. 2“ 

Siehe da, nun gibt es ihn endlich, 
den zweiten Teil. Diesmal mit 
Lunikoff, Kraftschlag und 
_ Agitator. Die Aufmachung ist 
Operation Rac ewar super, kann man nicht meckern, 

Underdog“ . in einer Doppel DVD Box. Ist 
Erschienend ist diese CDbei ar auch BIENEN EI den ersten 
NorthX. Absolut genialer, mit gedacht, da dieser ohne 
melodischer 18 School cover erschienen ist. Auf dem 
core I eil sind 2 nee Oran, 
Agnalic-Eront oder Släpshot die alle nicht so berauschend sind, 
= — " wie erwartet wurde. Weder Luni 


Warum nun gerade eine 
Atkandin Det tschland was noch Kraftschlag überzeugen hier. 
Kann man 


ee entich haben, muss man aber nicht. 
wird auf dieser CD reiner 
Hardcore gespielt, der zu 
gefallen weiß. Wer also 
Hardcore gerne mag, sollte 
sich diese Scheibe zulegen. 
Einziger negativer Punkt ist 
die sehr kurze Spielzeit. 


Preserve White Aryans 
„Nordic blood“ 

Und hier kommt gleich die 
nächste Produktion aus dem 
Hause NorthX. Hier merkt man 
schon den gewaltigen Unterschied 
von PWA zur Split CD mit 
Sniper. Und diese war schon echt 
genial. Die super Stimme des 
_ Sängers passt wie die Faust aufs 
Auge zum harten RAC der 
Estländer. Auf dieser CD gibt es 
II Lieder. Im Booklet gibt es 
massig Bilder, sowie die Texte 
der 11 Songs. Man kann nur 
sagen: Kaufpflicht! 


Action Group 
„Proud white man“ 
Dies ist eine neue Band aus 
den Staaten, welche sich 
entschlossen hat, bei Northx 
eine Cd zu veröffentlichen . 
Sie spielen rotzigen Oi mit ein 
wenig Punkeinfluß. Es sind 
durchweg politische Texte. 
Der einzige Minuspunkt ist 
die 
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Bilskirnir 


„Ahnenerbe“ 
Diese MCD bietet dem Hörer 
endlich wieder ganz neue Lieder. 
Auf dieser Scheibe werden uns 
vier Songs dargeboten, welche 
von depressiven, langsamen bis 
hin zu mittelschnellen BM 
Klängen hinreichen. Das Stück 
„Blutgericht“ zeigt eine leichte 
Ähnlichkeit mit einem Song von 
Absurd. Ob Ihr diese CD braucht, 
entscheidet selbst. 
Bekommt man bei Nykta, wo es 
auch produziert wurde. 


Support The Nation 
„HFFH“ 

Hier nun schon die dritte 
Veröffentlichung von 
„Gjallarhorn Klangschmiede 
(GKS)“. Dieses mal ein 
Gemeinschaftstonträger von 
verschiedenen HS-Truppen aus 
dem In- und Ausland. Die 
Aufmachung geht erst einmal voll 
in Ordnung mit einem $-seitigen 
farbigen Beiheft, Bildern der 
Interpreten und auch einem Text 
(Deathshead - Higher Power). 
Insgesamt hat die CD 14 Stücke 
in einer Spielzeit von 47:30 
Minuten. 

Richtige Durchhänger gibt es 
eigentlich nicht zu finden, nahezu 
alle 14 Titel sind qualitativ 
hochwertig und reißen auch gut 
mit. Einziger Wehrmutstropfen 
ist „Slay the Beast - I.R.“. Dieses 
Stück mußte wohl in einen 
legalen Rahmen gepreßt werden, 
so daß es kein richtiger Hörgenuß 
mehr sein konnte. Vertreten sind 
„H8 Machine“ (zwei Stücke), 
„Red, White and Black“ (zwei 
Stücke), „Death before 
Dishonour“ (zwei Stücke - beide 
absolute Oberhammer!), 
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Punch 4 Punch“ (zwei 
Stücke), „Slay the Beast“ 
(zwei Stücke), „Jungsturm 
(leider nur ein Lied...), 
„United Blood“ (ein Stück) 
und „Malnat“ (ein Stück). 
Besonders hervorheben 
re Se „Red, White 
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Disfönour“ , Jungsturm“ 
und die Italiener von 


„Mal jat‘, die großartige 
Stücke abgeliefert haben, 


die allein schon den Kauf 
dieser CD rechtfertigen 
würden. Für einen solchen 
spricht letztlich noch, daß 
„Support the Nation“ eine 
Solidaritäts CD ist für 
inhaftierte Kameraden der 
HSN. Falsch machen kann 
man hier sicherlich nichts 
mit der CD. Wendet Euch 
also an: GKS, Postfach 211 
244, 67012 Ludwigshafen 
oder schaut Euch die Seite 
im Netz an unter 
www .ejallarhorn- 
klangschmiede.com 
Von Max besprochen 


„Heil ‚ger B Brand“ 
Und siehe da, es gibt 
endlich eine Scheibe dieser 
exzellenten Band. f dieser 
werden uns 13 Lieder mit 
einer Spielzeit von 50 
Minuten dargeboten. 
Wer Nordreich von den 
Demos her kannte, der wird 
bei dieser CD nichts falsch 
machen. Es wird uns hier 
sehr unfangreiches und 
abwechslungsreiches 
Liedgut , welches von 
schnellen Tempo bis hin zu 
anmutigen Klängen reicht, 
geboten. Lieder wie 
„Verlassen, vergiftet, 
zerstört“, „Stehet auf“ und 
Heil’ ger Brand“ wissen zu 
begeistern. Die Auf- 
machung der CD ist gut 
und das Ganze hat eine 
Auflage von 1000 
Exemplaren. Sollte man 
schon sein Eigen nennen, 
wenn man auf german- 

ischen Metal steht. 
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1. Wann ist Halgadom entstanden? Wer 
sind die Bandmitglieder? 


Halgadom entstand im Jahre 1999 a.y.p.s. 
Texte und Musik gingen von mir aus, 
Sebastian wurde als Sänger verpflichtet 
und einige Gastmusiker halfen bei den 


Aufnahmen zur ersten Scheibe aus. Bei der 


zweiten Scheibe die im Neofolk Stil 


gehalten wurde, bestand die Besetzung nur 


aus mir und zwei Sängerinnen Lü und 
Michela. Die jetzige Besetzung die auch 
bei der aktuellen Scheibe „Sein und 
Werden‘ zum Einsatz kam ist: 


Frank-Gesang (Neofolk), Gitarren 
Sebastian-Gesang (Metal) 
Steve-Schlagwerk 

Marcel-Baß 

Eva-Gesang (Neofolk), Geige 


2. Welche Bedeutung hat.der Name 
Halgadom für Euch? 


‚Halgadom sp£ht führe einen Or 


Der Na 
der den G£ 
Götterglaube biezek Eich uier ch in 
den Texten wider. Halgadom ist ein Mittel 
um einen Teil meiner Religiosität 
auszuleben und vielleicht andere für unsere 
vorchristliche Kultur zu interessieren. 


Ihr so etwas wie einen Heimatort? 


Einen Heimtort haben wir sicherlich. Zum 


Kaffee wird aber keiner eingeladen ;-) Die 


meisten von uns sind in einschlägigen 
Klubs in Köln und Umgebung unterwegs. 


4. Was hat Euch dazu bewogen Musik zu 
machen? 


Der Beweggrund Musik zu machen ist 


wohl der, andere an seinen 
Gedanken/Gefühlen Teil haben zu lassen. 
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5. Laßt Ihr Euch bei Euren Liedern von 
anderen Bands ein wenig inspirieren oder 
haltet Ihr strengen einen eigenen Stil ein? 


Sicherlich wird man unmerklich von der Musik 
die man hört irgendwie beeinflusst. Ich 
versuche aber beim Komponieren keine andere 
Gruppe zu kopieren was mir doch auch 
hoffentlich bis jetzt gelungen ist. 


6. Wie steht Ihr zur Verbindung von Black 
Metal und der nationalen Szene? Was haltet 


Ihr von der. deutschen Szene, vom deutschen 


„Underground“? Gibt es da Bands, die 
nennenswert sind? 


Es findet zusammen was zusammen gehört. Da 
die nationale Bewegung aber nur bedingt mit 
der Wertvorstellungen der BM Szene zu 
vereinbaren ist, wird eine komplette 
Verschmelzung wohl nie stattfinden. Der 
Begriff „Untergrund“ ist mir zu schwammig. 
Anscheinend scheint niemand recht zu wissen 
wo er anfängt und wo.er aufhört. Für mich 
persönlich belanglos. Für mich steht Sich! die 


sondern Deutschland. 


7. Welchen Musikrichtungen schenkt Ihr noch 
Beachtung und:aus welchem Grund? 


Die Musikrichtungen gehen von Neofolk und 
Schwarzmetall über Elektro bis zu Ambiente - 
also die ganze Bandbreite. Man hört die Musik 


“welche die eigene Gefühls- und Gedankenwelt 


am ehesten widerspiegelt. Das ist Grund 
genug. 


8. Wie oft habt Ihr eigentlich live gespielt? Und 


spielt Ihr nur eigene Songs oder auch 
Coverversionen? 


Bis jetzt gab es noch keinen Halgadom 
Auftritt. Zum einen hatte ich keine großen 
Ambitionen Auftritten gegenüber, zum anderen 
war keine feste Musikerbesetzung vorhanden, 
was sich aber geändert hat. Ein geplantes 
Konzert in Österreich wurde auf Druck der 
Behörden/Gegendemonstranten abgesagt. 
Anfang nächsten Jahres ist etwas in Berlin 
geplant. In erster Linie spielen wir unsere 
eigenen Lieder. 


Dalkswiälle 


BUY P; 


9. Was inspiriert Euch am meisten, wenn 
Ihr neue Texte schreibt? Gibt es 
irgendwelche Bücher oder Filme, die Ihr 
dafür braucht? Oder braucht Ihr eine 


spezielle Atmosphäre oder Umgebung, 
um kreativ zu sein? 


Das kann man schlecht an irgend etwas 
fest machen. Mal fliegen einem die 
Texte so zu, ein anderes Mal hängt man 
wochenlang an ein und dem selben und 
ist mit dem Ergebnis nie zufrieden. 
Inspiration schöpft man aus allem: 
Natur, Menschen, Ideen, Gedanken, 
Findungen, sicherlich gehören Bücher 
auch dazu. 


10. Stimmt es, dass in absehbarer Zeit 
eine Split 7 von Halgadom/Frostkrieg 
erscheint? Sind die neuen Stücke mit den 
alten zu vergleichen oder erwartet uns 
eine.Überraschung? 


Das ist richtig. Über Christhunt wird die 
Scheibe wohl diesen Monat noch 

eröffentlicht. Das Lied „Früch! 
golg’ner Siegeszier“ knüpft musikalisch 
an die metallischen Lieder der „Sein und 
Werden“ Scheibe an die dieses 
zusammen in einem Zug aufgenommen 
wurde. Somit keine allzu große 


‚Überraschung. 


‚ 11 . Was für Zukunftspläne habt Ihr für 


Halgadom? 


Weiter machen wie bisher, an sich 
arbeiten, sich verbessern, entwickeln, 
fortkommen, alles was zum Wachsen 
dazu gehört. 


12. Die letzen Worte und Grüße gehören 
Euch. 


Vielen dank für Euer Interesse an 
Halgadom. Unter www. halgadom.org 
gibt es Neuigkeiten rund um Halgadom 
aus erster Quelle. Einfach mal 
vorbeischauen. Der Leserschaft und 
natürlich Euch alles Gute für die 
Zukunft. 

Wotan mit uns! 

Wir möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich bedanken. Wir wünschen Euch 
für die Zukunft alles Gute. 


Das VW-Team 
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Cherusker Demo CD 

Und hier haben wir gleich noch eine Demo CD zur Besprechung. Auf dieser werden uns 11 Lieder im klassischen Rechtsrockstil geboten. Die Texte 
sind sehr direkt. Das Teil geht wirklich gut ab und ist für jeden was. der auf den RAC Stil steht. Lied Nr. 10 ..Land meiner Väter” hätte man sich sparen 
können. Zum einen ist es live (Qualität lässt zu wünschen übrig) und zum anderen passt irgendwie nicht zu Cherusker. Ansonsten ist das Ganze in supeı 
Studioqualität. 


Jagdstaffel „Mein Freund“ Demo CD 

Und hier gibt es gleich noch eine weitere Demo CD. Dies ist eine Nachwuchsband aus Baden-Württemberg, die uns hier ihr Können beweisen. Es wird 
uns bei einer Spielzeit von 35 min und 11 Stücken durchweg bodenständiger 80er und 90er Jahre RAC geboten. Die Songs sind sehr abwechslungsreich 
und das Ganze ist in Studioqualität aufgenommen worden. Abgerundet wird es mit einem $seitigen Booklet. Songs wie „Soldat“, „Jagdstaffel” und „Di 
Sage” wissen zu überzeugen. Für Leute die auf diese Musikrichtung stehen führt kein Weg daran vorbei. der Rest sollte vorher erst mal reinhören. 


Linientroi Demo CD 
Auf dieser Demo CD werden uns 7 Stücke von einer Nachwuchsband im RAC Stil der 80er und 90er Jahre geboten. Dieses Demo ist auf 100 Stück 
limitiert und gibt es nur auf CDR. Die Qualität des Ganzen ist zwar nicht so berauschend. aber für ein Demo ganz passabel. 


Division Staufen „Wir sind das Volk“ Demo CD 

Mit Division Staufen haben wir ja ein Interview geführt und zu diesem haben uns die Jungs ihre Eigenproduktion als Demo CD gteich mal 
mitgeschickt. Diese CD ist nicht öffentlich, sondern wurde von der Band als Werbung für die Hörer zur Verfügung gestellt. Natürlich merkt man hier 
die Anfänge einer jungen Band, was sich aber doch sehr positiv anhört. Es werden uns 5 Songs im typischen deutschen RAC Stil geboten, was aber 
nicht mal schlecht klingt. Textlich befasst man sich mit den nationalen Themen. Gute einfache Musik mit guten Texten. was aber zu gefallen weiß. 
Die Aufnahmequalität ist Durchschnitt, aber alles ist verständlich. Somit hinterlässt die Band Division Staufen einen positiven Eindruck. Von dieser 
Band wird man noch so einiges zu hören bekommen. 


Guiltily the Pain „Demo“ 
8 Stück werden in genau 18:18 Minuten nur so runtergeknüppelt. Keine 
Verschnaufpause, keine Ruhe. Agressivität und Hass pur! Gestaltungsmäßig 
(Papphülle) merkt man, dass es eine Demo-CD ist. „Guiltily the Pain“ hämmern ordentlich rein in bester Hatecore-Manier. Antreibendes Schlagzeug, 
harte Gitarren und eine hasserfüllte Stimme geben dem Ganzen das gewisse Etwas. Wer mal wieder Aggressivität pur erleben will, oder sich mal 
austoben möchte, der liegt bei dieser CD absolut richtig. Limitiert und handnummeriert ist sie noch auf 500 Exemplare. - Also ranhalten! 

Von Max 


„Ein Toter ruft zur Tat“ se „Ewig lebt der Toten Tatenruhm“ 
Mut zur Wahrheit schafft Gerechtigkeit. Unter diesem —_ DVD „Ewig lebt der Toten Tatenruhm“ 
Motto stand der Trauermarsch für Rudolf Heß im Jahre Dieses ist eine gelungene Videoaufzeichnung der Gedenkfeier von 
2004. Die hier vorliegenden vier Stunden Filmmaterial Halbe 2004. Der sehenswerte Film wurde noch einmal überarbeitet 
reichen eigentlich nicht aus, um die Eindrücke wie wir sie und ein bisschen angereichert und auf DVD überspielt. Wir können 
an diesem Tag erlebt haben, richtig wiederzugeben. Wir auch diese DVD nur wärmstens empfehlen. Dies ist die zweite 
können diese DVD nur empfehlen. Wenn Ihr das Teil Produktion aus dem N-Bildarchiv. Die vorhergehende Besprechung 
irgendwo seht, sofort kaufen! Kostenpunkt müsste bei 15 ist die erste Produktion. Wir lassen uns schon überraschen, welches 
€ liegen. der nächste Knüller des N-Bildarchivs sein wird. Se soan 
die5e€. 


„Gedenkfeier an Rommels Grab 2003“ 


Es ist eine sehr gelungene Video-Aufzeichnung der Gedenkfeier an Rommels Grab. Der sehenswerte Film ist noch einmal 
2 völlig überarbeitet, angereichert und auf eine DVD Scheibe überspielt worden. Diese sehr gute Wiedergabe des jährlichen. 
Treffens in Herrlingen, kann von uns nur empfohlen werden. Wer Interesse daran hat, der kann die DV Dbiflgener 
Adresse ordern: Volker Taupadel, Wiederitzscher Str. 7 in 04155 . Der Preis würde inkl. Nenaekuie und Porto bei, 
un € liegen. 
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Über Rudolfthe rednose Rentier, eine kiwifarbene Hummel & die Sex Pistols 


Oh Britannia, Juwel in stürmischer See, mein Versprechen Dich bald wieder zusehen war noch nicht verklungen, schon 
waren die Tickets für unser nächstes Rendezvous gebucht. Die Nacht vor unserem Abflug war traditionellerweise sehr kurz 
und nach nur drei Stunden Schlaf begrüßte man pünktlich um sieben Uhr morgens das Abholkommando Dr. Mengele, the 
Walross himself & das tapfere Schneiderlein. Schnell das Handgepäck verstaut und ab zum Airport. Ne Stunde später 
erreichten wir jenen, checkten ein, beschlagnahmten die letzte Sitzreihe & köpften Dr. Mengeles Johannisbeerwein. 
Abflug, Fachgespräche, leichte Turbulenzen (schwitz!), Flasche leer, Landung.Und was macht man auf der Insel als erstes? 
Richtig, ab in den Airport-Pub, denn nun hieß es sich die Zeit „kurz“ -zu- trinken, da wir noch auf 
Weihnachtsmannzuwachs von drei anderen germanischen Flughäfen warteten (Logistik ist eben alles!). Nach und nach 
trudelten auch alle ein und so vergingen drei Stunden wie im Fluge. Noch mal angetreten & durchgezählt — zehn Mann, 
alles klar und ab zur Autovermietung unserer Wahl. Mit dem ersten Auto klappte vorerst alles perfekt, nur bei Anmietung 
des zweiten Roadrunners kam die Vorstellung „I'm Rudolf the rednose Rentier and I came here to drink, fuck & fight“ etc. 
0.8.ä. nicht so gut an (Alkohol in luftigen Höhen verfehlt halt nicht seine Wirkung, aber ich fand’s witzig!). Cop- 
Androhung, eine Art Platzverweis kassiert, ab zur nächsten Vermietung und zu noch einer ... jedenfalls landeten wir wieder 
bei der ersten, ließen unseren Charme spielen und bekamen doch noch das zweite Automobil. On the road ging es „straight 
edge“ zum Treffpunkt. Giant Gonzales machte als „rechter“ Fahrer eine ordentliche Figur und die Stimmung im Auto war 
hervorragend - im anderen zu 100% wohl auch, denn vor dem letzten Kreisverkehr verpassten sie den Anschluss. Nach 
einigen Telefonaten verabredeten wir uns beim nächst größeren Kreisel, wobei die Abtrünnigen mittlerweile den richtigen 
gefunden hatten, wir einen erneuten U-turn machten ... Erkennungszeichen sollte dann die eingeschaltete Warnblinkanlage 
sein. Well done boys — Euer kiwifarbenes Hummelgefährt (garniert mit vier Vanille-Klecksen) war ein wunderschönes Bild 
von weitem, auch wenn Ihr nach fünf Minuten Runde um Runde drehen ausgenüchtert ward! Lol Am frühen Abend 
erreichte man dann auch den place to be und bereits am Einlass erwarteten uns unsere englischen Freunde. Man war froh 
sich wieder zusehen und das obligatorische Mitbringsel wurde auch überreicht — wie jetzt, der Schnaps hielt nur kurze 
Zeit??? Säufer!!! Rightyright, den Eintritt berappt und rein in die gute Stube. Im Gemeinde-Turnhallen-pub-Allzweckbau 
war es noch recht übersichtlich und so gab man sich einer ausgiebigen Freizeitgestaltung hin (Stände abklappern, Essen 
fassen & quatschen, quatschen, quatschen). Gegen acht begann dann die Party und ARROW CROSS eröffneten den 
Reigen. Das ungarische Bandprojekt (VERSZERÖDES + BONDED BY BLOOD) ließ es auch gleich richtig krachen 
und die Jungs verlangten der — im übrigen sehr guten — Anlage alles ab. Vor der Bühne war allerdings noch gar nix los, was 
aber der unsrigen Stimmung keinen Abbruch tat, denn die Magyaren waren Soundtechnisch erste Sahne (schnell & hart). 
Alle Lieder waren in Englisch gesungen, darunter auch eine SKREWDRIVER-Coverversion. Nach einer guten dreiviertel 
Stunde beendeten sie Ihren Auftritt und machten Platz für den deutschen Kulturbeitrag an diesem Abend - BLITZKRIEG. 
Die Chemnitzer eröffneten Ihr Set mit „Blitzkrieg“ und in Windeseile begab sich der deutsche Mob in Boxennähe. Es 
folgten Lieder wie „Götter der Germanen“, „Wir sind zurück“, „Wind gesät‘“ und ein richtig geiles Cover eines Klassikers 
von OITHANASIE, welches man nicht alle Tage hört (lechz). Was unbedingt lobend erwähnt werden muss ist, dass es vor 
jedem Lied eine kurze englische Erklärung zum jeweiligen Stück gab. Wohl nicht nur deswegen, sondern auch wegen dem 
klasse Auftritt der Sachsen, feierten neben den Deutschen (speziell die drei Marathon-Pogo-Süchtigen) auch diverse 
Engländer und Belgier vor der Bühne ab. Unterstrichen wurde dies auch mit BK's letztem Stück — 
SCHRAUBENDREHER's „Free my land“ — wo der gesamte Saal in Bewegung war. Top! Band Nummer drei sollten die 
BULLY BOYS sein. Bevor es jedoch soweit kam gab es noch einen kleinen Soundcheck und somit Zeit für uns flüssigen 
Nachschub für die trockengesungenen Kehlen zu besorgen. Zurück an der musikalischen Quelle stellte man fest, dass es 
um einen enger wurde und auch die Bühnen-Security verstärkt worden war - it's BULLY-TIME! Die ersten beiden Lieder 
waren „Don't runaway“ & „Can't stand“ und der Saal begann sich in Bewegung zu setzen. Nur irgendwie fand ich, das 
sich das alles noch nicht rund anhörte und zum Glück (Gedankenübertragung???) rief das den Techniker auf den Plan und 
nach einer zehnminütigen Unterbrechung sollte dann das „White x-mas“ wirklich gerockt werden. „No compromise“ und 
„I believe“ waren sogleich aus anderem Holz geschnitzt und Sean (Max Resist) & Roy (Final War) konnten nun ihr wahres 
Können voll entfalten. Dem wollte Sean an der Schießbude dann auch in nix nachstehen und kurzerhand tauschte er mit 
Scott die Rollen und schmetterte ein geschmeidiges Cover von „White Power“ in unsere Ohrmuscheln. Mit Scott am Mikro 
ging es dann weiter über „Thought control“, „Hold tight“ und „White Pride“ Richtung Höhepunkt des Auftritts, nämlich 
„Ofenheizung rules“ & „Sechs Millionen im Lotto“ (Giant's Gonzales Vorsingerqualitäten verleihe ich das Prädikat 
„besonders wertvoll“!). Das der Saal nun brodelte brauche ich ja wohl nicht zu sagen. Als Zugabe gab es noch „Skinhead 
Superstar“ und nach über einer Stunde beendeten die Amis Ihren genialen Auftritt. 
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einer Stunde beendeten die Amis Ihren genialen Auftritt. An BRUTAL ATTACK sollte es nun sein die Stimmung zu 
halten und zuerst ahnte ich schlimmes als ich Ken in einem knallgelben SEX PISTOLS T-Shirt sah (vielleicht sollte es 
Sinatra’s „My way" heute zu hören geben?), aber weit gefehlt! Ken & Co. sollten einen Ihrer besten Auftritte in der 
nächsten Stunde spielen und das obwohl es mit „Embers of yesterday“ sehr ruhig begann. Der RAC-Opa gab 
danach aber Gas (Tales of Glory“ selbstverständlich, „Under the hammer“, „Let it burn oder aber auch 
„Rock against communism“ und, und, und ...) und alle Anwesenden feierten eine riesige Party. Ken schwang 
aarlich wieder den Mikroständer sefährlich durch die Gegend (nächstes mal komme ich mit Helm), tauschte 
diesen dann aber später gegen einen Union Jack ein, der dann auch noch einige Runden durch den Saal 
machte. Bei soviel Kurzweil merkte man gar nicht dass die Uhr schon Mitternacht schlug, aber leider war es 
so und was das in England heißt wisst Ihr ja. Schnell holte sich noch ein jeder ausreichend Bier. so dass noch 
lange, lange gefeiert wurde. 
Irgendwann strandete ich dann wohl im Auto und da auch der Rest der Schnapsleichen bereits eingesammelt 
war, ging es in tiefster Nacht über die Stationen Flughafen, Frühstück, Flugzeug, Flughafen, eigenes Auto 
zurück in die Heimat. Gegen Mittag schlug man dann auch in trauter Umgebung auf und genehmigte sich 
bereits vor Sonnenuntergang den Schlaf der Gerechten. Fazit: TELL BRITANNIA THAT ILOVE HER! 


Gruß an die üblichen Verdächtigen und an die Chemnitzer - „We'rethe C & C Party Factory!“. lololol 


Cheers. Euer honorable reverend chainsaw fuckface. 


www.sturmcottbus.de.vu 
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Befreiungshalle 


Zur Germanenzeit war der Michaelsberg bei Kelheim an der Donau (nahe 
Regensburg) Wotans heiliger Fels. Auf der Anhöhe ließ der deutsch-vaterländisch 
gesinnte Bayernkönig Ludwig I. die Befreiungshalle als Ehrenmal der deutschen 
Widerstandskämpfer gegen den Imperialisten und Diktator Napoleon errichten. Am 
50. Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig. 18. Oktober 1863. wurde der fast 60 
Meter hohe wuchtige Rundbau. ein Werk der Baumeister Gärtner und von Klenze, 
eingeweiht. Achtzehn Frauengestalten an der Außenseite halten Inschriften mit den 
Namen der deutschen Stämme. In der Halle werden 18 siegreiche deutsche 
Feldherren der Befreiungskriege auf Tafeln genannt und sind die Namen von 36 
Schlachtorten verewigt. Im Marmorfußboden steht die Mahnung :* Mögen die 
Deutschen nie vergessen. was den Befreiungskampf notwendig machte, und 
wodurch sie gesiegt”. 


Deutsches Eck 


1888 beschloß der Rheinische Landtag. zu Ehren des verstorbenen Kaisers Wilhelm 
Il. und der Gründung des neuen deutschen Reiches ein Nationalmonument zu 
errichten. Wilhelm II. bestimmte die „Deutsche Eck” genannte Landzunge bei 
Koblenz, am Zusammenfluß von Mosel und Rhein gegenüber der Festung 
Ehrenbreitenstein, zum Standort. Von 1895 bis 1897 errichtete Bruno Schmitz, 
Schöpfer auch des Kyffhäuser- und des Völkerschlachtdenkmals. dort das 36 Meter 
hohe Ehrenmal mit dem Reiterstandbild Wilhelm I. und dem weiblichen 
Siegesgenius, der die Reichskrone trug. Zur Demütigung der Deutschen, ohne 
militärischen Sinn. wurde das Denkmal 1945 von US-Truppen beschossen. Die 
Figuren wurden zerstört. Der Sockel des Denkmals diente ab 1952, mit schwarz-rot- 
goldener Fahne bestückt. als Mahnmal der deutschen Einheit. Bei einer Umfrage 
sprachen sich 94 Prozent der Koblenzer für die 1994 schließlich erfolgte 
Wiedererrichtung des Reiterstandbildes Wilhelms I. aus. Private Geldsammlungen 
hatten die dafür erforderlichen Mittel erbracht. 


Friedland 


Südlich von Göttingen gelegene Ortschaft in Niedersachsen. Hier am Schnittpunkt 
der Besatzungszonen wurde nach Kriegsende ein Notaufnahmelager. das größte 
seiner Art. errichtet. Die Zahl der Vertriebenen. Flüchtlinge; Zwangsverschleppten, 
Kriegsgefangenen. Heimkehrer. Spätaussiedler. Umsiedler. die im Lager Friedland 
betreut wurden. beträgt an die vier Millionen. Im Gedächtnis des deutschen Volkes 
haften geblieben sind vor allem Szenen. als deutsche Kriegsgefangene nach zehn 
Jahren im Archipel Gulag ihre Angehörigen in Friedland wieder in die Arme 
schließen konnten. Im Lager befindet sich die Friedland-Glocke. die den 
Ankömmlingen läutete, und das Heimkehrer-Denkmal, ein Werk von Professor 
Heilmann mit der Inschrift : „Den toten Kameraden — allen Opfern der Gewalt - 
Völker versöhnt euch.” Auf einer nahen Anhöhe steht das Friedland-Mahnmal für 
die Töten des Krieges und die Opfer des Nachkriegsunrechts. 


Kolonialehrenmal 


Das Bremer Denkmal zu Ehren der deutschen Schutztruppen und der deutschen 
Kolonialleistungen in den Überseebesitzungen des Reiches wurde 1932 von der 
Deutschen Kolonialgesellschaft gestiftet. Der zehn Meter hohe, aus Klinker 
gemauerte Elefant ist ein Werk des bedeutenden Tierplastikers Fritz Behn. Auf 
Inschriften werden hervorragende Persönlichkeiten deutscher Kolonialgeschichte 
wie Adolf Lüderitz und General von Lettow-Vorbeck gewürdigt. Im Inneren des 
Denkmals befindet sich ein Weiheraum, dar im Zeichen der Umerziehung für die 
Öffentlichkeit unzugänglich gemacht wurde. Dafür gab man dem Denkmal in den 
80er Jahren Schrifttafeln bei. die angebliche deutsche Kolonialschuld anprangern 
sollen. 
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Langemarck 


Bei dieser westflämischen Ortschaft nahe Ypern tobten im Ersten Weltkrieg besonders 
blutige Schlachten. Im Oktober und November 1914 stürmten deutsche 
Freiwilligenverbände, meist Studenten, unter hohen eigenen Verlusten mit dem 
Deutschlandlied auf den Lippen die englischen Stellungen. Weil das Deutsche Reich 50 
Jahre Frieden gewahrt hatte und auf den Weltkrieg nicht vorbereitet war, trafen bei 
Langemarck unzureichend ausgebildete, kriegsunerfahrene junge Deutsche auf die in 
endlosen Kolonialkriegen trainierten englischen Truppen. Nach dem Ersten Weltkrieg 
entstand bei Langemarck ein großer deutscher Soldatenfriedhof. In den 30er Jahren 
errichtete der Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge am Totenhain eine Ehrenhalle 
aus Sandsteinquadern. Im Inneren befinden sich die auf Eichentafeln geschnitzten Namen 
der 11000 Gefallenen, die hier unter Bäumen gebettet liegen. 


Völkerschlachtdenkmal 


Am 18. Oktober 1898, zum 85. Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig, erfolgte der 
erste Spatenstich des mächtigen Monuments zu Ehren der Gefallenen. Die Bauleitung 
oblag dem Leipziger Architekten Clemens Thieme. Der Denkmalentwurf stammte vom 
Monumentalbaumeister Bruno Schmitz, der auch das Kyffhäuserdenkmal schuf. Die 
Plastiken des Völkerschlachtdenkmals sind Werke der Bildhauer Christian Behrens und 
Franz Metzner. Der Granitporphyr für das Monument wurde in Beucha bei Leipzig 
bebrochen. Das Völkerschlachtdenkmal ist 91 Meter hoch, die Innenhalle misst bis zum 
Scheitel 68 Meter, das Gewicht des Bauwerkes wird auf 300000 Tonnen geschätzt. Das 
Leipzigs Stadtbild beherrschende Denkmal wurde am 18. Oktober 1913, zum hundertsten 
Jahrestag der Schlacht, eingeweiht und war auch zur SED-Zeit als Symbol deutsch- 
russischer Waffenbrüderschaft wohlgelitten. 


Schlageter-Denkmal 


Auf der Golzheimer Heide unweit von Düsseldorf wurde am 26. Mai 1923 Albert Leo 
Schlageter im Alter von 28 Jahren erschossen. Der Bauernsohn aus dem Schwarzwald, 
Kriegsfreiwilliger und Freikorpskämpfer hatte Sabotagetrupps gegen die französischen 
Besatzer des Ruhrgebiets geführt (u.a. Sprengung von Brücken zur Störung des 
Nachschubs). Durch Verrat fiel er den Franzosen in die Hand und wurde am 8. Mai 1923 
zum Tode verurteilt. Gegen einmütigen deutschen Protest bestätigte Frankreichs 
Regierungschef Pioncare das Urteil des Militärgerichts. Schlageter starb an einen Pfahl 
gebunden. In Briefen an die Eltern hatte er bekannt, mit Stolz in den Tod fürs Vaterland 
zu gehen. KP-Chefideologe Karl Radek schrieb nach den Todesschüssen: „Schlageter 
verdient. dass wir als Kämpfer der Revolution ihm die Ehre erweisen, die Ehrenmännern 
zukommt.” Für die deutsche Rechte war und ist Schlageter ein Nationalheld. 1931 wurde 
an der Hinrichtungsstätte das von Clemens Holzmeister geschaffene, mit einem 
mächtigen Kreuz versehene Schlageter-Ehrenmal errichtet, das 1946 auf Geheiß der 
Sieger beseitigt werden mußte. 


Panzertruppen-Ehrenmal 


Das Ehrenmal befindet sich auf dem Gelände der Kaserne in Munster am Rande der 
Lüneburger Heide. Der Denkmalentwurf stammte von Generalmajor Pape. Am 1. Juli 
1961 wurde der Ehrenhain im Beisein zahlreicher verdienter Soldaten der Wehrmacht, 
unter ihnen Generalfeldmarschall von Manstein, feierlich eingeweiht. Man zelebrierte 
den Großen Zapfenstreich. Das Monument würdigt die Leistungen der deutschen 
Panzertruppen und ehrt ihre Gefallenen. l:ine fünf Meter hohe Felsnadel mit dem 
Eisernen Kreuz an allen vier Seiten wird halbkreisförmig eingerahmt von Fichten. Im 
weiteren Umkreis stehen 50 Findlingssteine, auf welchen taktische Zeichen und Namen 
der deutschen Panzerverbände des Krieges eingemeißelt sind. 
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Wir Deutschen sind ein sterbendes Volk, wenn es so weitergeht 


Vieles haben wir aus den Augen verloren, z.B. ob wir ein Einwanderungsland sind, wofür die Parteien noch 1998 eintraten oder die 
Kosten ‚die so eine Politik verursachte. Das Boot ist voll , hieß es damals. Jeder weiß es, aber niemand sagt es heute. Selbst die 
Opposition nicht, die früher solche Bewertungen noch verteidigte. Seit Angela Merkel die CDU führt (manche sagen ihr nach, dass sie 
eine FDJ-Propagandistin gewesen sein soll) ist mit dieser Partei nichts mehr los und nichts zu erwarten. Sie hat nur deswegen günstige 
Umfragewerte, weil viele Wähler sich erhoffen, dass sie bessere Gesetze macht als die Rot-Grüne-Bundesregierung. 

C.H schrieb einmal über die Grüne Gefahr und bemerkte, dass wer Grün wählt, wissen muß, was er wählt, nämlich : 

Abtreibung, Asylmissbrauch, Ausländerkriminalität, Homoehe, Globalisierung, Masstricht-Europa, Auflösung des Nationalstaates, \ 
Auflösung der Bundeswehr, Mulikulturelle Gesellschaft, doppelte Staatsbürgerschaft, weltweite Kampfeinsätze der Bundeswehr und ein 
gnadenloser Kampf gegen alle konservativen Kräfte in unserem land und in Europa. 

Es war ein großer Fehler von Schröder, die Grünen in die Regierung hereinzunehmen, aber sie brachten ihm die Mehrheit. Am 
31.07.1973 wurde das Urteil des Bundesverfassungsgerichts verkündet, das die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der DDR regelte. Darin heißt es unter Anderem, wörtlich : 

Das Grundgesetz geht davon aus, dass das Deutsche Reich den Zusammenbruch von 1945 überdauert hat... Das Deutsche Reich 
existiert fort, besitzt nach wie vor „Rechtsfähigkeit“....ist allerdings als Gesamtstaat mangels Organisation, inbesondere mangels 
institutionalisierter Organe selbst nicht handlungsfähig.... Die Bundesrepublik Deutschland ist nicht „Rechtsnachfolger“ des 
Deutschen Reiches... 

Zu diesem Staat sollen wir uns bekennen und eine zukunftsorientierte weniger schuldbewusste Einstellung bekommen. Wir wissen, 
dass wir dabei nicht allein sind. Unzählige ausländische Historiker und auch viele inländische berichten uns von der verbrecherischen 
Politik eines Churchill, eines Roosevelt und eines Stalin. Wir aber sind frei von Schuld. . 
Ein guter Freund von mir hat zur Sonnenwende in diesem Jahr seine „Feuerrede“ gehalten und da sagte er unter Anderem: 

„Und dennoch bilden sich unter jungen Deutschen, im Gegensatz zu der Situation der letzten Jahrzehnte, nunmehr 
weitverbreitete Kräfte des völkischen Widerstandes heraus. Es sind lebensmutige junge Menschen, die die morbide Umwelt als - 
solche erkannt und zu ihr Abstand gewonnen haben. Sie sind willens, das Netzwerk der Lüge und des Betruges zu zerreißen. 

Sie erkennen die Gefährlichkeit des Systems, das nur der Fremdherrschaft dient. Heimat, Volk und Reich sind ihnen wieder 
wirkliche Wertbegriffe. Diesen Keimzellen des Erwachens gilt .es beizustehen mit unserem Erfahrungswissen, mit unserer 
Tatkraft und unserer 

Standfestigkeit“. 

Wo sind denn die alten Wertbegriffe von Ehrlichkeit, Anstand, Ehre, Stolz, Redlichkeit und Treue geblieben? Die planmäßig über 
Kriegs- und Nachkriegszeit gegen das gesamte deutsche Volk gerichtete Psychofolter der Alliierten hat ihren Zweck erfüllt. Wir sind zu 
einer Konsum- und Spaßgesellschaft herabgesunken, wir haben unsere Seelen verkauft. Es war ein Krieg gegen das gesamte deutsche 
Volk, gegen die deutsche Seele und gegen das deutsche Wesen. Wir aber sind frei von Schuld! 

Wir müssen uns entscheiden zwischen dem Materialismus und zwischen unserer Seele, zwischen der Unmenschlichkeit und zwischen 
dem Menschen. Denn der Mensch ist das Maß aller Dinge. 

Wir sollen sie wieder suchen, die zweite Hälfte unseres Lebens, die Seele. Denn sie ist es, die man uns nehmen will. Die Psychoplaner 
meinen, dass wir sie nicht mehr brauchen. Und es werden Barrieren aufgebaut, um zu verhindern, dass wir uns auf die Suche begeben, 
auf die Suche nach dem Wesen des deutschen Volkes. 

Es ist schon wahr, was der Herausgeber der Götterdämmerung 1945 von Wiking Jerk, ein schwedischer Kriegsfreiwilliger, in der 
deutschen Ausgabe (Druffel- und Vowinckel- Verlag) auf Seite 206 schreibt: „Heldentum scheint heute nicht mehr gefragt zu sein, 
Heldentum ist aus der Mode, und dennoch steht jener Einsatz europäischer Freiwilliger um die Zukunft unseres Kontinents 
auch am Anfang jener Einigungsbemühungen, um die heute noch gerungen wird“. 


De) 


August 2004 von Heinz 


ı ID utschane 


in Wıitteldeutschland 
am 13.09.2094 


Da in den letzten Jahren in Mitteldeutschland keine ISD-Gedenkkonzerte waren, entschlossen sich die Veranstalter wieder einmal eins 
auf die Beine zu stellen. 

Die Anreise verlief nach unserer Sicht ohne größere Probleme. Am Ort des Geschehens waren wir so gegen 21.00 Uhr. Dort holten 
wir uns erst einmal etwas zu trinken und plauderten mit ein paar bekannten Leuten. 

Kurz nach unserem Eintreffen am Ort des Geschehens betraten Voice of Thunder die Bühne. Diese Band kommt glaube ich aus 
Süddeutschland. Wie immer bei der ersten Bands des Abend ist die Stimmung noch etwas verhalten, was sich aber im Laufe des 
Abends ändern sollt. Sie spielten eigene Lieder und Coverten von Skrewdriver, L. und ich glaube Volkszorn Songs. Bei diesen 
Coverversionen war schon ordentlich Stimmung. Nach 2 Zugaben und einigem Applaus verließen die Süddeutschen die Bühne. 

Als nächstes war dann Frontalkraft aus Cottbus dran. Von allen ihren 4 Cds wurden Lieder gespielt. In der Mitte ihres Auftritts gab es 
dann eine Schweigeminute zu Ehren lans. Dabei gibt es immer irgendwelche Leute die ihre Klappe nicht halten können. Aber in 
großen und ganzen war aber Ruhe. Danach ging es weiter mit dem Coversong „lan Stuart“ von einer allseits bekannten Band aus 
Berlin. Die Meute war völlig aus dem Häuschen. Es gab dann noch Lieder wie „Schwarz ist die Nacht‘ und andere und dann war der 
Auftritt von FK zuende. 

Als nächste Band des Abend betraten White Resistance die Bühne und eröffneten ihre Show. Neben eigenen Liedern wurden 
natürlich auch Skrewdriver und Final Solution gecovert. Schade dass sich zu dem Zeitpunkt schon ein grossteil der Besucher auf den 
Heimweg machte, aber die Stimmung war trotzdem noch toll. Und das war ja die Hauptsache, und White Resistance lieferten einen 
guten Auftritt, und hatten Spaß am musizieren. Nach ihrem Auftritt leerte sich der Raum . Wir machten uns dann auch auf den 
Heimweg und trafen am frühen Morgen zu Hause wieder ein. 


Fazit: Guter Abend, Klasse Bands. Wieder ein gelungenes ISD-Konzert in Mitteldeutschland. Machte Weiter so. Den Veranstaltern 
besten Dank dafür und viel Erfolg bei den nächsten Konzerten. 


Andreas 


JULFEST IV DER SCHÖVENV NIEDERLAUSITZ 2004 


Alle Jahre wieder trifft man sich in Ostdeutschland zur allseits beliebten Julfeier, und feiert die 
herannahende Julzeit. 

Also machten wir uns am frühen Abend auf den Weg um auch dabei zusein. So gegen 21.00 Uhr 
trafen wir am Ort des Geschehens ein und siehe da es waren schon reichlich Leute anwesend. 
Wir zahlten unseren Unkostenbeitrag von 5 Euro und stürzten uns ins Getümmel. Natürlich wie 
es sein sollte fing es dann auch noch stark an zu regnen (Schneeregen). Irgendwie ist zum Julfest 
immer so ein Scheiß Wetter ‚Nachdem man sich ein bißchen umgesehen hatte, und mit einigen 
Bekannten über dies und das redeten betraten Murder Squad die Bühne. Dies ist eine recht junge 
Band aus dem Spreewald. Vom Stil her, spielten sie Hardcore/Hatecore. Sie spielten diverse 
Coverstücke, unter anderem Stiefel auf Asphalt von Volkszorn. Aber überwiegend wurden aber 
eigene Lieder dargeboten, die teils englisch teils deutsche Texte hatten. Lieder wie „Wir sind 
bereit“ oder „Whats going on“ wußten zu gefallen. Murder Squad klingen schon besser, als 
mache andere Band. Nach rund einer Stunde war ihr Pogramm beendet und man konnte sich 
wieder mit ein paar Leuten unterhalten. Trotz des ungemütlichen Wetters war es doch recht 
angenehm warm, zumindest in der Nähe des großen Lagerfeuers. Um sich sonst irgendwie 
aufzuwärmen trank man ein paar Becher Met und aß etwas Wildschwein. 

Nach einer gewissen Zeit, ging es dann mit einer Stripshow weiter,. War wieder einmal ganz 
lustig wie die Massen wieder anfingen sich zu besabbern. Nach einer etwas größeren Pause, die 
man natürlich wieder nutzte um zu plaudern und sich mit Getränken einzudecken, betraten noch 
einmal die Jungs von Murder Squad die Bühne. Doch dieses mal gab es bedingt durch den 
Alkoholkonsum schon den ein oder anderen Tanz vor der Bühne. Es kam also langsam aber 
sicher Pogostimmung auf. Nachdem Murder Squad ihren zweiten Auftritt absolviert hatten, 
betraten die Jungs aus Cottbus die Bühne des Geschehens. Dies sind natürlich keine anderen als 
Frontalkraft wer den sonst. Sie spielten altbekannte Hits, und der Mob fing an zu pogen. Für FK 
war das natürlich ein absolutes Heimspiel hier in der Niederlausitz. Die Stimmung war echt 
super. Danach machten wir uns also wieder einmal auf den Heimweg, wo wir am frühen Morgen 
eintrafen. Andere standen auf und wir gingen schlafen. Fazit : Wieder einmal ein 


gelungenes Julfest. Wir sind schon auf das Nächste gespannt. 


KLAUS 


31 Dalkswille 31 


Dn3 Mahnmal fir den Frieden 


Der „Umschlagplatz“ in Frankfurt (Oder)-Gronenfelde 


Unser Mahnmal für den Frieden in der alten brandenburgischen Regierungshauptstadt Frankfurt (Oder) neben dem 
jetzigen Polizeipräsidium konnte am Volkstrauertag, am 15. Nov. 1998, eingeweiht werden. Der Bildhauer und Gestalter 
des Mahnmals, Christian Roehl, erhielt für sein Werk viel Lob und Anerkennung. Ca. 20000DM an Spenden von allen 
Heimkehrerverbänden, auch aus den alten Bundesländern, gingen ein. Es gab bis zuletzt auch Widerstand; bisher war 
Friedland das alleinige Symbol für Heimkehr und die Heimkehrer. Aber der Standort des Mahnmals am Eingang zur 
ehemaligen Hornkaserne hat dort in vielerlei Hinsicht seine Berechtigung. Alle aus dem Osten, vornehmlich aus der 
Sowjetunion entlassenen Kriegsgefangenen, kamen über das letzte Kriegsgefangenenlager Nr. 69 (Hornkaserne) und das 
Heimkehrlager Gronenfelde (Entlassungslager), ca. 3 km entfernt, natürlich auch die Kameraden, die im Westen unseres 
Vaterlandes beheimatet waren. 

Hier begegneten sich im Juni 1945 aber auch Millionen Menschen, die nach Osten transportiert wurden. Es waren sowjet. 
Kriegsgefangene, Internierte u. ehemalige zur Zwangsarbeit gezwungene sowjet. Ostarbeiter und polnische 
Fremdarbeiter, die hier von den sowjet. Truppen und Dienststellen gesammelt und nach einem Stalin-Befehl als 
„Vaterlandsverräter und Feiglinge“, mit Verurteilung und erneuter Zwangsarbeit belegt, in eine ungewisse und 
unbekannte Zukunft transportiert wurden. Somit wurde Frankfurt (Oder) zu einem riesigen „Umschlagplatz menschlicher 
Ware“ und zum Tatort menschlichen Leidens und ständiger Menschenrechtsverletzungen. Und nicht zuletzt sollte mit der 
Einweihung dieses Denkmals nach der Wende eine Brücke zwischen Frankfurt (Oder) und der Gedenkstätte in Friedland 
in Niedersachsen und damit zwischen den alten und den neuen Bundesländern geschlagen werden. Stalin äußerte auf der 
Teheraner Konferenz (28.11. — 1.12.1943) gegenüber Churchill, dass zur Wiedergutmachung er für den in der SU von 
den deutschen Truppen angerichteten Schaden vier Millionen Kriegsgefangene benötige. Am Kriegsende beklagte die 
UdSSR die Zerstörung von „1710 Städten, 70000 Dörfern, 66,2 Millionen Quadratmetern Wohnfläche, 31800 
Industriebetrieben, 1138 Gruben, 99876 Kolchosen und Sowchosen, 2890 Maschinen/Traktorenstationen, 13000 
Brücken, 65000 km Eisenbahnstrecken“. Wiedergutmachungsleistungen sollten nach den Jalta-Beschlüssen der Alliierten 
(4.2. — 11.2.1945) u. a. durch die „Verwendung deutscher Arbeit“ erbracht werden. Dies bezog sich auf den 
Arbeitseinsatz von vorhandenen und zukünftigen Kriegsgefangenen sowie Zivilisten. 


Daten und Fakten 


Am 26. Juni 45 registrierte der NKWD insges. 2658469 Kriegsgefangene, darunter 1836310 Deutsche. Als Richtwert für 
die Größenordnung der Gesamtgefangenenzahl gilt eine Statistik vom 28.4.1956 mit insgesamt 2388443 Kriegsgefangene. 
1947 meldete das sowjet. Informationsbüro die Zahl von 3777290 deutschen Kriegsgefangenen. Das Entlassungslager 
Gronenfelde als Tor in die Freiheit passierten vom 27.6.1946 bis 3.5.1950 1186451 Männer, Frauen und sogar Kinder. 
Am 4.5.1950 erklärte die sowjet. Nachrichtenagentur TASS die Rückführung der deutschen Kriegsgefangenen für beendet. 
Diese Meldung und falschen Zahlenangaben wurden zu einem „Spielball des Kalten Krieges“. Am 20. August 1953 flog 
DDR-Ministerpräsident Otto Grotewohl zu Verhandlungen nach Moskau. Am 21.8.1953 wurde zwischen der UdSSR und 
der DDR ein Vertrag über die Rückführung der verurteilten Kriegsgefangenen in beide deutsche Staaten geschlossen. Im 
weiteren Verlauf des Jahres 1953 wurden nun über 12000 Kriegsgefangene begnadigt und repariert. In den Berichten über 
die Entlassungen wurde betont, „dass die Begnadigungen dieser Kriegsverurteilten der Initiative der DDR zu verdanken 
seien”. 

Nach erfolgreichem Abschluss von Verhandlungen mit der BRD teilte N.S.Chruschtschow mit, dass 5614 deutsche Bürger 
darunter 3708 Kriegsgefangene, 1906 Zivilpersonen und 180 Generale von der weiteren Strafverbüßung befreit und 
entsprechend ihrem Wohnsitz in die 

DDR oder nach Westdeutschland repatriiert würden. 

Am 8.9.1954 reiste Bundeskanzler Adenauer zu Verhandlungen über die Aufnahme diplom. Beziehungen nach Moskau. Eı 
brachte dabei „die Zentrale Frage nach der Freilassung derjenigen Deutschen, die sich noch in der SU in Gewahrsam 
befänden oder aber an ihrer Ausreise aus diesem Bereich gehindert würden“ zur Sprache und konnte unter schwierigsten 
Verhandlungen einen Erfolg erzielen. Nach Adenauers Rückflug stellte der Erlass des Obersten Sowjets vom 28.9.1955 
fest, dass sich noch 9626 verurteilte Deutsche im Gewahrsam der UdSSR befinden. Davon sollten 8877 amnestiert und 
entlassen und 749 Kriegsverurteilte als „besonders schwere Fälle“ an beide Deutsche Regierungen zur weiteren 
Haftverbüßung übergeben werden. Die letzten davon wurden im Januar 1956 abtransportiert. 

Schon ab Juni 1945 trafen aus dem Osten Hunderttausende von Menschen in Frankfurt (Oder) ein. Sie waren in an ersten 
Monaten alle in einem ganz schlechten Gesundheitszustand. Das entscheidende Kriterium für diese Frühentlassung war die 
völlige Arbeitsunfähigkeit, also die Nutzlosigkeit für den Arbeitsprozess. Aus den Augenzeugenberichten geht hervor, dass 
aus solchen Transportzügen Hunderte Tote ausgeladen wurden. Auch später bis 1948 kamen Transportzüge mit vielen 
Toten an, die alle die Heimat und Freiheit nicht erleben konnten. Für sie und auch solche Kameraden im Zustand von 
Erscheinungen einer schweren Hunger-Dystrophie kam in Lazaretten und Behelfskrankenhäusern oft jede Hilfe zu spät, 
auch wenn Ärzte und Schwestern allerdings unter primitiven Umständen und mit ER Mitteln mit hohem Einsatz um 
ihr Leben rangen. 

Die völlige Arbeitsunfähigkeit war das Ergebnis extremer Lebensverhältnisse, die Prof. Dr. Ernst-Günther Schenck, selbst 
dis 1955 in sowjet. Kriegsgefangenschaft, beschreibt „als ein Vegetieren unter weitestgehendem Fehlen allernotwendigster 
kreatürlicher Existenzbedingungen und Existenzbedürfnisse bei höchstgradiger körperlicher und seelischer Belastung durcl 
Mangel- und Fehlernährung, Zwangsarbeit, Krankheiten und Seuchen, klimatischer Belastung und Verschmutzung, 
chronischer Ermüdung bis zur tödlichen Erschöpfung, Ängstigung, Entwürdigung, Hoffnungsverlust, Gemeinschaftsverfall 
und mehr“.Bei den Augusttransporten 1946 wurden bei 63 bis 68 Prozent der Heimkehrer Abszesse, Furunkulosen, 
Tuberkulose, Malaria, Nachtblindheit und andere Krankheiten festgestellt. 66 Prozent waren mindestens sechs Monate 
arbeitsunfähig. 1,2 Millionen deutsche Kriegsgefangene starben in der SU. 

Für Tausende war Frankfurt (Oder) Endstation ihres Lebens und die Oderstadt wurde auf dem Kriegsgefangenenfriedhof 
ihre letzte Ruhestätte. Auf dem neu angelegten Heimkehrerfriedhof in den Kiesbergen (südlich des Hauptfriedhofs) wurder 
vom 23.9.1945-6.9.1946 3700 ehemalige deutsche Kriegsgefangene beerdigt. Alle später Verstorbenen wurden auf dem 
städtischen Friedhof bestattet. Die Baracken des Lagers Gronenfelde wurden in den 50er und 60er Jahren abgebaut und in 
der Region Cottbus für die Unterbringung der Arbeitskräfte in der Braunkohle genutzt. 


Das Mahnmal 


Der Brückenpfeiler des Mahnmals ist 5m hoch, der Findling 2,5m. Größe und Masse des Findlings markieren die Tragik 
und Dramatik des Geschehens an diesem Ort. Stein und Edelstahl korrespondieren miteinander, ohne sich zu berühren. 
Das Mahnmal soll eine Erinnerungsstätte für alle sein, die der Krieg in die Weiten der SU verschlagen hatte und für jene, 
die das Glück hatten, lebend herauszukommen. Die Inschriften auf den Außenseiten der beiden Brückenpfeiler sind aus 
aufgesetzten Edelstahlplatten herausgelasert und bilden eine plastische Strukturfläche. 


Quellen : Der Heimkehrer 5/6 , 1. Juni 1998 Stimme der Kriegsgeneration 

Der Heimkehrer 11/12, 5. Dezember 1998 Stimme der Kriegsgeneration 

Wolfgang Buwert (HG): Gefangene und Heimkehrer in Frankfurt (Oder) 1945-1950/56, Brandenburgische 
Historische Hefte, Nr.9 
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Hallo ihr Macher von Volkswille, 


Seid gegrüßt! 


1. Wann habt Ihr die Band Jagdstaffel 


gegründet? Was gab dazu den 


Ausschlag? 


Jagdstaffel hat sich im Januar 2000 
gegründet. Der Ausschlag dazu, war 


Spaß an der Musik und die 


Möglichkeit, seinen Unmut über die 


Zustände in unserem Land 


auszudrücken. 


2. Was wollt Ihr unseren Lesern von 


Euch preisgeben? Also Dinge wie 


Bandbesetzung und anderes? 


Unsere Bandbesetzung lautet: 


Matze - Gesang 
Markus - Gitarre 
Kalle — Bass 

Tobias — Schlagzeug 


3. Warum nennt Ihr Euch eigentlich 
Jagdstaffel? Was für einen Sinn hat 


der Bandname für Euch? 


Der Name „Jagdstaffel“ stammt von 
der ersten Königlichen Jagdstaffel aus 
Preußen, die sich gegen damalige 


Widerstände gründete - die für 


Fortschritt und Tapferkeit stand - ein 


Fliegerverband aus tapferen 


Männern, deren Mut uns so 
beeindruckte, daß wir uns so nannten. 
(Der eigentliche Namensgeber wirkt 
nicht mehr in unserer Band mit!) 
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4. Da wir noch nichts von Euch kennen 


würde uns interessieren, ob schon einige 
Lieder existieren. Versucht mal Euren Stil 


zu definieren und nennt ein paar Bands, 


die Euch maßgeblich beeinflusst haben. 


Es gibt nicht den „Jagdstaffel-Stil“. Wir 
haben von jedem etwas. Von altem Oi, bis 


zu schnellen, rockigen Sachen. Es gibt auch 


nicht eine Band, die uns maßgeblich 


beeinflusst hat. Jeder von uns hat so seinen 


Musikgeschmack. Jeder trägt seinen Teil 
dazu bei. 


vielleicht D 
denke, daß die w 
nationalen Musi 
Zusammenhalt 


irgendwas glauben!“ Woran glaubt Ihr? 
Wir denken, daß einzig übernatürliche 
was existiert, ist der Zufall... 


Da kann ich nur von mir reden. Ich glaube 
an ein übernatürliche Macht, egal wie man 
diese auch nennt (Odin, Gott,...). Aber es 
wäre doch gut, wenn jeder einmal das 
bekommt, was er verdient! (war doch auf 
Religion bezogen, oder?) 


7. Mit welchen Bands, Zines habt Ihr so 
Kontakt? Wie ist die Szene in Eurer 


Gegend? 


Da sind auf jeden Fall unsere Freunde 
von Division Staufen zu nennen, die wir 
an dieser Stelle grüßen, sowie andere 
Bands aus unserer Region, mit denen 
man sich gut versteht. 


8. Wie betrachtet Ihr unsere jetzige 
Gesellschaft in der BRD? Was würdet 
Ihr ändern, wenn Ihr dürftet? 


Mit einem Irrenhaus, milde ausgedrückt. 
Wir würden uns mit Themen wie 
Überfremdung, Überalterung, 
Besteuerung, Arbeitslosigkeit und 
Kriminalität sehr genau befassen. 
Genauere Ausführungen würden den 
Rahmen dieses Interviews sprengen. Das 
Wichtigste wäre, die Zukunft unseres 
Volkes zu sichern. 


9, Seht Ihr Euch als Teil der nationalen 
Szene? 


Auf jeden Fall. Ich kann nicht einen auf 
unpolitisch machen und zusehen, wie 
unser Volk vor die Hunde geht. 


10. Was haltet Ihr von Verboten, 


Indizierungen die zur Zeit im 
deutschen Lande auf der 
Tagesordnung stehen? 


Natürlich nix. Man darf seine Meinung 
äußern, es muß nur die Richtige sein. 
Habt Ihr schon mal live gespielt? Wann 
kann man Euch mal live erleben? Mit 


welchen Bands würdet Ihr gern mal 


touren? Wie wichtig ist es für Euch live zu 
spielen? 
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12. 


13. 


Wir haben schon einige Male auf Es entsteht bei uns in Zusammenarbeit, da 
Partys und Konzerte gespielt, wie es ist jeder bei uns in der Band beteiligt. Wir 


sich halt ergibt und wie wir auch proben normal I-mal die Woche. Uns 
Zeit haben. Live zu spielen ist uns inspiriert das Leben um uns rum. Was uns 
sehr wichtig. bewegt oder Sorge bereitet, das wird in 


Texte verarbeitet. 
Was haltet Ihr von den NPD- 
Eintritten von Kamerad Heise und 14. Welche Bands gehören zu Euren 
Wulff? Wird sich dadurch etwas Favoriten? 
verändern? 

Das fängt von Motörhead an, über Luni, bis 
Meiner Meinung nach, braucht eine Rabauken. Was halt gefällt. Da alle 
polische Bewegung eine Partei, die aufzählen, geht nicht. 
sich auch an Wahlen beteiligt. Wenn 
die Freien Kräfte die NPD stärken, 15. Habt Ihr Euch schon bei einigen Labels 
finde ich persönlich nichts schlechtes beworben oder werdet Ihr in Zukunft noch 
daran, ganz im Gegenteil. nichts auf den Markt bringen? 


Wie entsteht bei Euch ein Song? Wie Wir werden noch in diesem Monat etwas bei 
oft seid Ihr in der Woche am Proben? Wikinger-Records rausbringen. 

Was inspiriert Euch beim schreiben 

von Musik und Texten? Drogen 

Filme, Bücher oder was anderes??? 


16. Wo seht Ihr Euch selbst in 10 
Jahren? 


Keine Ahnung, darüber habe ich noch 
nicht nachgedacht. 


17. Gibt es sonst noch etwas, was Ihr 


Eurer wachsenden Fangemeinde 
sagen wollt? Schlussworte, Grüße 


USW. 


Wir grüßen alle 
Kameraden/Kameradinnen, besonders 
die, die uns auch in schweren Zeiten 
die Treue gehalten haben und 
natürlich das VW-Team. 


Wir möchten uns ganz herzlich bei 
Euch bedanken, daß Ihr Euch die Zeit 
genommen habt, das Interview zu 
beantworten. Macht weiter so. Mit 
besten Grüßen das VW Team. 


Vor mir, neben mir und hinter mir, überall ragen sie heraus. Ein undurchschaubares Meer von schwarzen 
Fahnen schiebt sich langsam und entschlossen durch die Straßen Magdeburgs. Hunderte sind gekommen, 


alle mit dem gleichen Ziel. 


Plötzlich‘ 
welche d 


Recht zu | erkämpfen, heute erfolglos pleiben MU. 
Am Bahnhofsvorplatz nimmt der gewaltige Zug ein letztes mal Aufstellung. Die Worte des Redners 

widerhallen in der Dunkelheit und die Fahnen senken sich zum stillen Gedenken. Leise, dann immer 
machtvoller werdend, erklingt das Lied der Deutschen. 
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11. ISD England, 2004 


Eingestiegen, rübergeflogen, ausgestiegen und da waren wir also wieder - 
mitten in England .Aber wir wollen uns nicht lange beim Vorwort aufhalten 
und kommen gleich zum wesentlichen. Pünktlich um drei Uhr eröffneten PUREBLOOD den 
musikalischen Teil des Tages. Au ja, die vier Briten hatten es schwer gehabt 
Stimmung zu entfachen & es gelang auch nie wirklich, nicht mal im Ansatz. Tja, war 
wohl einfach noch zu zeitig für alle Anwesenden. Und so wurde zu typischen 
RAC noch kein Tanzbein geschwungen, sondern lieber Bier geordert & sich angeregt 
unterhalten. Ähnliches spielte sich dann bei BONDED BY BLOOD aus Ungarn ab, 
obwohl der geneigte Beobachter der Szenerie feststellen konnte, das zumindest die 
Festlandeuropäer aufgeregt mit ihren Füßen „wackelten”. Böser Sound, brutale 
Stimme - das gefiel! Nur die Stimmung suchte man noch immer vergeblich. Dieses änderte 
sich zum Glück als JONESY + SUPPORT auf der Bühne standen. Sie spielten 
viele Skrewdriver-Cover, aber z.B. auch Cock Sparrers „England belongs to me“ und so 
langsam tauten die ca. 500 Anwesenden auf. Ha, und zur „Tea Time“ gab es 
auch den ersten Pogo. Als nächstes spielten WODEN - und die vier Engländer 
waren in Topform! Noch kraftvoller als sonst & von der ersten bis zur 
letzten Sekunde absolut überzeugend (Lemmy erinnert mich immer irgendwie an „the 
animal“ aus der Muppet Show - lol). Sie spielten sowohl Lieder ihrer ersten 
CD (u.a. die Unleashed-Cover „Defender“ & „War machine‘), als auch neues Material. 
Das einzigste Lied was ich nicht vernahm war ISD’S .The lions roar“, aber 
vielleicht habe ich es nur überhört. Danach wurde es schon Zeit für die 
LEGION OF ST. GEORGE. Die Londoner sind immer ein Ohrenschmaus und 
so war es auch diesmal. Kein Klassiker den man nicht spielte (‚The Legion of 
St. George“, „In defence of the realm“, „Comrades till the end“ & „In the 
footsteps of heroes“ [gleich zweimal, wenn ich mich nicht irre]) & so war es wenig 
verwunderlich, das nun endlich auch beim Publikum das letzte Eis brach. 
Leider war L.O.ST.G Auftritt viel zu schnell zu Ende (laß es 40min gewesen sein) & schwups 
standen die Italiener von GESTA BELLICA auf der Bühne. Zu ihrem Auftritt 
kann ich aber garnix sagen, da meiner einer sich nun nach draußen begab, denn erstens war 
es Zeit für's Abendbrot & zweitens, ja, sagte ich gerade eben, der Schnaps 
hrie um Hilfe. Man saß also draußen in gemütlicher Runde & da es absolut schmeckte 


36 Dalkswüälle 36 


sa 


Also, Flasche weg & nix wie zurück, denn wie wir hörten standen die Jungs 
aus Heanor schon auf der Bühne. Die Stimmung war mittlerweile am kochen & 
Lieder wie “Freedom“, „Rise up!“, Pride and dignity“, „We're coming for you“ & 
„Call me the fool“ taten ihr übriges dazu. Bei “Fetch the noose” bezog dann 
Benny Stellung zum Schicksal von Kenneth Bigley, wobei er bereits den Galgen der für ihn 


geschnitzt w en hielt, mit enen menschlichen 


warum sich Kameraden 
LDSON. Die Bühne 
inute und nach einer 
im ganzen Saal. 


Nun war der Zeit 
aus aller Welt 


FORESERIS OR ALART LIVES ON! 
Im Anschluß & Abschluß war beim 
brandneuen chunkeln. Ich glaube 
die neue CD w röffentlichtes Lied von 


ELTIC WARRIOR. Sie spielten 


nur vier Liede@ fr en tni & ht, warum der Auftritt 
der Walisete % blieb nicht, denn 
BRUTAL ATTA iebe Onkel Ken - an ihm 


scheiden sich e | | 
Fall gewesen aenn er präsentierte sich @ m, benahm sich & 
legte eine geile Soh rkett! Da ich nach den SEse en Liedern “en das nun 


wir es Wohl schaften die Bar tröckeh zu saufen. In der Zwischenzeit spielte - 
noch STRIKEFORCE UK und als ich ULTIMA RATIO auf den berühmten Brettern stehen 
sah, verlegte ich meinen Standpunkt wieder vor die Bühne. Ein sauberer 
Auftritt der Süddeutschen folgte, wobei sie nur ein (!) Lied in unserer 
Muttersprache präsentierten. Vom restlichen Set möchte ich mal JOHNNY CASH's 
„Ring of fire“ hervorheben, welches außerordentlich begeistert von der Masse 
aufgenommen & abgefeiert wurde. Geile Idee & zur Nachahmung empfohlen! Die 
Uhr ging mittlerweile stramm auf Mitternacht zu und so wurde es Zeit für die letzte 
Band des Abends -— SECTION 8*8. Meiner einer widmete sich aber schon wieder 
zahlreichen Späßen, so das ich zum Auftritt der Londoner nix sagen kann, 
aber wen verwundert es nach diesem musikalischen Marathon! 
Tja, und nun nahte der traurige Teil des Abends — wir mussten Abschied 
nehmen, denn unser Flieger sollte schon abheben bevor der erste Hahn 
überhaupt ans krähen denken konnte. Obwohl ich unseren Aufenthalt geschickterweise noch um 
einen pint verlängerte, war dann doch gegen 1 Uhr endgültig Zeit „Goodby“ zu 
sagen. SEE YOU SOON COMRADES! Grüße an Keiren, Irene, Benny, Daren, Rob, Simon, 
Garry & Mr.Rübezahl! Cheers, Euer honorable reverend chainsaw fuckface. 
www.sturmeottbus.de.vu 


HATECREM 


www.höcrew.de.vu 


Musik, Aktuelles, Konzertberichte und Termine, Pressemitteilungen, Tattoo Bilder, HC-Metal uvm. 
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1.Erzählt uns doch mal bitte ein wenig über Eure Entstehungsgeschichte! 

Dann fangen wir mal an. Die Band wurde so gesehen im Sommer 1999 gegründet. Es fanden sich zu dieser Zeit 3 Musiker 
(eigentlich 4, aber der eine zählt nicht aus gutem Grund, hehe) voller Tatendrang zusammen. Die eigentliche Idee war es, 
durch unsere Musik bzw. damit zusammenhängende Konzerte, die Szene in unserer Umgebung zu festigen. Jedoch hat zu 
diesem Zeitpunkt keiner 

von uns daran gedacht, jemals größere Konzerte zu geben, geschweige denn eine CD aufzunehmen. Nach etwa 1 Jahren, 
in denen wir mehrere kleine Konzerte gegeben und ein kleines Studiodemo aufgenommen hatten, stand die Band kurz vor 
dem Aus. 

2 Musiker verließen aus persönlichen Gründen unsere Kapelle. Äußerst fähiger Ersatz wurde jedoch sehr schnell gefunden 
und wir konnten mit neuem Schwung ans Musizieren gehen. Mit der neuen Besetzung spielten wir dann unsere ersten 
größeren Konzerte im Ausland. Auf die Anfrage eines amerikanischen Labels hin, nahmen wir dann im Jahre 2001 unsere 
erste Studio CD auf, welche dann kurze Zeit später auch auf diesem erschien. Jedoch war die Zusammenarbeit mit diesem 
Label alles andere als gut: Wir hatten keinerlei Mitspracherecht was die Gestaltung des Tonträgers anbelangte, noch über 
eine dubiose „limitierte Pressung‘“ (limitiert ist hier leicht fehl am Platz), Vereinbarungen wurden nicht erfüllt, usw. Nichts 
desto trotz gaben wir wieder Konzerte in ganz Europa (ausgenommen BRD!). Ende 2002 wurde dann die CD „HC.... vs. 
Israel“ für ein anderes Ami-Label eingespielt, die dann wohl in kleinerer Stückzahl (wenn überhaupt...ohne Kommentar) in 
den Staaten vertrieben wurde (war übrigens die nächste Pleite).... Darauf folgte das Jahr der Medienhetze 2003. Berichte von 
Spiegel TV mit angeblichem Filmmaterial von Konzerten, Zeitungsartikel, etc. Musikalisch gab es lediglich 2 Beiträge auf 
einem Sampler, die man als musikalisches Experiment bezeichnen könnte. 2004 war es relativ ruhig , da wir uns voll und 
ganz dem 3. Tonträger verpflichteten. In dieser Zeit verließ uns dann auch noch der Schlagzeuger..... Das war's nun im 
Großen und Ganzen. 


2. Kann man Race War als eine eigenständige Band sehen, oder ist es ein Projekt von mehreren Bands zu verstehen? 
RW war schon immer eine eigenständige Band und niemals ein Projekt von mehreren Bands. Wir mußten in der 


Vergangenheit , wie auch heute, sehr oft auf Gastmusiker zurückgreifen, was jedoch den Live-Qualitäten teils sehr geschadet 
hat. Live waren wir immer nur so gut wie unsere Schlagzeugaushilfe es zu ließ (manchmal eben gut und manchmal eben 
sehr sehr schlecht). Ersatz ist eben sehr schwer zu finden. 


3. Was wollt Ihr mit dem Bandnamen Race War zum Ausdruck bringen? 
Ohne Kommentar. 


4. Bisher gab es ja nur eine CD von Euch, die ja im Ausland erschien. Wie kam diese bei den Käufern so an? 

Du meinst sicherlich die erste. Die Resonanzen der Hörerschaft waren eigentlich ganz gut, denke ich. Zwar gab es wieder die 
üblichen Nörgler, die aus welchen Gründen auch immer , mit nichts zufrieden sind. Aber die gab es schon immer und wird es 
auch immer geben. Geschmäcker sind eben verschieden. Verkauft hat sie sich trotzdem ganz gut und somit hat sich ein 
gewisser Herr aus den Staaten eine goldene Nase verdient. 


5. Da ja Eure Debüt CD im Ausland erschien, war diese ja ein bißchen verschärft. Wie reagierten die Behörden der Justiz nach dieser 
Scheibe? Habt Ihr dadurch einige Probleme bekommen? 
Laut Verfassungsschutzbericht und Presse wurden wohl Exekutivmaßnahmen ergriffen und Dutzende Wohnungen von 


verschiedenen Personen durchsucht. Der Grund hierfür waren diverse Paragraphen des Strafgesetzbuches gegen die der 
Inhalt wie auch die Aufmachung des Tonträgers verstößt. Mehr kann ich dazu nicht sagen. 


6. Eure neue CD „Kingdom of Hate“ ist ja nun auf dem Markt. Wie kam es dazu das die 3. Scheibe in Deutschland produziert wurde? 
Gibt es dafür bestimmte Gründe? 

Wie kam es dazu? Wir wurden wiederum von einem jungen Herren angesprochen, ob wir nicht Lust hätten eine CD für sein 
Label aufzunehmen. Da wir genug Lieder zusammen hatten nahmen wir sein Angebot an und nahmen dann im Laufe des 
Jahres, trotz diverser Besetzungsprobleme, den Tonträger auf. Eine weitere Auslandsproduktion wäre für uns nicht in 
Betracht gekommen, daher BRD-tauglich und anwaltlich geprüft, auch wenn man die eine oder andere Textpassage 
streichen bzw. ändern mußte. 


7. Wie zufrieden seid Ihr mit der 3. Scheibe? Wie sind so die Reaktionen auf das Machwerk und wie zufrieden seid Ihr mit der 
Zusammenarbeit mit The Voice Records? 

Textlich wie musikalisch würde ich die „ Kingdom of Hate“ als Steigerung zu unseren vorhergehenden Veröffentlichungen 
betrachten. Jedoch läßt die Klang-Qualität aufgrund der miserablen Abmischung des Studiomenschen zu wünschen übrig, 
was uns auch tierisch ankotzt. In Zukunft müssen wir eben mehr acht geben wohin wir ins Studio gehen , damit so etwas 
nicht noch mal passiert. Die Reaktionen auf die CD sind sehr verschieden, da eben die Klangqualität nicht so gut ist wie bei 
anderen CDs. Daran können wir leider auch nichts mehr ändern. Manchen gefällt’s und manchen eben nicht. Zum Kauf wird 
niemand gezwungen und die Möglichkeit sich das Teil vorher einmal anzuhören dürfte es auch geben. Die Zusammenarbeit 
mit The Voice Records war bisweilen sehr gut. TVR hat uns unterstützt wo es nur ging, was heutzutage leider relativ selten 
isk...: 
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8. Welchen Inhalt haben Eure Texte? Und warum gibt es diese Auswahl? 
Unsere Texte umfassen mittlerweile eine Vielzahl an Themen (Vertreibung , Soldatentum, aktuelle Ereignisse, etc.), wobei der 


Schwerpunkt aber in vergangen Zeiten liegt. Die Texte werden nicht nach einem bestimmten Vorsatz geschrieben, sondern 
spiegeln das wieder was einen zum Denken anregt, deshalb ist es schwer zu sagen warum wir diese Auswahl an Themen 
haben. 

Vielleicht ändern sich die Themen auch, wer weiß...hehe. 


9. Geht mal ein bißchen mehr auf Eure neue CD ein. Wovon handeln die einzelnen Lieder? Was inspirierte Euch zu diesen 
Texten? 


Die Texte der aktuellen CD behandeln Themen wie Vertreibung aus den Ostgebieten, mittelalterliche Kriege, Heldentum, 
Revolution im Allgemeinen, Spaß und Ironie, Liebe ( mal was ganz seltenes ;) ), Ideale und Vaterlandstreue. Die Inspiration 
hierfür finden wir in dem was wir täglich vor Augen geführt bekommen, was uns beschäftigt und uns zum Denken anregt. 


10. Wie würdet Ihr Euren Musikstil definieren? 

Das ist sehr schwer. Haben wir überhaupt einen bestimmten Stil? Also ich würde das ganze als eine Mixtur aus Metal , HC, 
RAC, Country und Rockballaden bezeichnen, da wir von den unterschiedlichsten Musikrichtungen beeinflußt werden. Dürfte 
eigentlich für jedermanns Geschmack etwas dabei sein. 


11. Welche Bedeutung hat Eure Heimat für Euch? Welche das Vaterland? 
Das ist eine gute Frage. Wir sind sehr heimatverbunden und somit hat unsere Heimat für uns einen sehr hohen Stellenwert. 


Es sind Land, Leute und Kultur von denen man von der Kindheit an bis ins hohe Alter geprägt wird. Wer möchte denn schon 
seine Heimat missen? Jedoch ist unsere Heimat nur ein kleiner Teil von unserem Vaterland und jenes sollte an erster Stelle 
stehen. 

Klar schadet ein bißchen Lokalpatriotismus nicht , aber manche Leute scheinen es dann und wann zu übertreiben.... 


12. Wie sieht es mit Konzerten aus? Gebt Ihr noch welche oder ist dies nicht mehr möglich? Welcher war Euer bester 
Liveauftritt? 


Mit Konzerten sieht es eigentlich ganz gut aus, auch wenn man uns in letzter Zeit nicht wirklich oft Live sehen konnte. Die 
Gründe hierfür sind unter anderem Besetzungsprobleme (wie schon gesagt: erfahrener Trommler GESUCHT!), Zeitmangel, 
usw. Ihr wisst ja wie es ist...... Unser bestes Konzert? Zum einen wäre das ein Konzert in Belgien vor sehr sehr langer Zeit und 
zum anderen das in Oberösterreich mit Noie Werte, Endstufe, etc. Viele Leute, gute Stimmung und eine gute Anlage. Da macht 
es 

Spaß zu spielen ;) 


13. Gibt es derzeit ein Buch, daß Ihr derzeit lest und zur unbedingten persönlichen Fortbildung empfehlen werden könnte? 
Wirklich empfehlen kann ich euch das „Schwarzbuch der Vertreibungen 1945-1948“ von Heinz Nawratil. Es enthält 
informative und gleich grausame Fakten über die Vertreibung der Deutschen aus den Ostgebieten. Sehr 
interessant , aber auch sehr erschreckend....... Mein persönliches Lieblingsbuch ist „ Odin - Nordische Göttersagen“ .Gefällt 
aber nicht jedem da es ausschließlich in Reimform geschrieben ist. 


14. Bei den Linken kennt man Euch ja bestimmt. Hattet Ihr deswegen schon ein paar Probleme mit diesen? 
Bis auf ein paar Artikel in diversen linken Schmierblättern gibt es eigentlich keine weiteren Probleme. 


15. Die Bewegung bringt manchmal Enttäuschungen auf menschlicher wie auch materieller Ebene mit sich. Welche 
Erfahrungen mußtet Ihr bisher machen und was hält Euch in der Bewegung? 
Man wird oft enttäuscht , meist von denen man es nicht erwartet und nie erwartet hätte. Im Laufe der Jahre lernt man damit 


umzugehen. Von Gerüchten und Halbwahrheiten bis zum Verrat. Über manche Dinge sollte man sich einfach keinen Kopf 
machen, weil sie einen sonst von innen heraus zerstören. Und ist es nicht das was unser Gegner eigentlich will? Es ist kein 
Spiel das wir spielen sondern das Leben wie es ist. Alles hat seine guten und schlechten Seiten. Das ist in unserer Bewegung 
bzw. Szene nicht anders. Aber es sind schließlich nicht die Leute die einen in der Bewegung halten, sondern der Glaube und 
Traum von einer besseren Zukunft. Man kann auch nicht mit allen gut auskommen, doch sollte man versuchen 
zusammenzuhalten damit wir eines Tages unsere Ziele verwirklichen können. 


16. Unterstützt Ihr irgendwelche Organisationen oder Vereine? Wenn ja welche und warum? 
Kein Kommentar 


17. Was bringt uns die Zukunft von Race War? 
Wir hoffen nur gutes ;) Ansonsten hüllen wir uns in absolutes Schweigen.... 


18. Seht Ihr , aufgrund der politischen Lage, Eure Träume und Vorhaben in Gefahr? 
Egal wie aussichtslos die Lage auch scheinen mag, wenn man nicht an seine Ideale und Träume glaubt und versucht diese in 


die Tat umzusetzen, dann kann sich hier auch nichts ändern. Große Reden zu schwingen bringt nichts. Schreitet zur Tat und 
tut was dagegen! 


19. Die letzten Worte und Grüße gehören Euch. 
Danke für’s Inti und viel Erfolg mit eurem Heft. Grüße gehen an alle die 


uns in den letzten Jahren unterstützt haben und der Sache treu geblieben sind. 
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BRTRIZEI: 


ik und eben den Skinhead 

die voll auf Hochglanz 

|, Retaliator, Barking Dogs, 
and Neuigkeiten sowie CD- 

veltweit. Das Ganze bekommt Ihr 


Odal. Foeiamned 84. Deaths Head und No Surrender. Dazu K6 e 
und Heftbespreehungen. Als Beilage gibt es eine CD mit t Ma terial vor 
unter nadsat_mag(@yahoo.com . 


Final Destination Nr. 7 


Hier also ein weiteres Werk aus Ostfriesland. Es gibt diesmal wieder reichlich Lesestoff zu durchforsten. 
Interviewt werden Agitator, Cherusker, Rebel Hell und Tollschock. Darüber hinaus werden CDs und Hefte 
besprochen. Es gibt auch noch Konzert- und Demoberichte sowie geschichtliche Themen in dieser Ausgabe. 
Ein Muß für jeden. Bekommt Ihr bei FD, PO Box 1512 in 26695 Emden und es kostet 2,50 € + Porto 


Rufe ing Reich Nr. 5 


Die ist schon die Nr. 5, aber für uns ist es das erste Heft, was wir zwischen unsere Finger bekommen haben. Es 
ist im A5 Größe und hat 52 Seiten mit sehr umfangreichen Themen. Inhaltlich geht es um folgende Punkte: 
Hände weg vom Alkohol, Kontrolle der Benzinpreise, Zivilcourage in Pirna, Konzentrationslager im Vergleich, 
Schulhofprojekt, Polizei schießt auf Kameraden, Montagsdemos und Politik, Hartz 4 in die Tonne, Rudolf-Hess 
Marsch 2004, Alternative zum System, Pressefest 04 und auch Konzertberichte. Zum Inhalt gehören aber auch 
noch Befragungen von Racial Purity, Kreuzfeuer, Iron Youth, Totenburg und Jungsturm. Kann man empfehlen 
das Heft. Fragt mal bei hate-system@web.de nach. 


HNG Nachrichten 


Dieses Heft ist von der Hilfsorganisation für nationalpolitische Gefangene und deren Angehörige. Es gibt 
immer die aktuelle Gefangenenliste sowie Briefe an den Vorstand. Des weiteren beinhaltet dieses Heft immer 
aktuelle Themen und ein paar interessante Vernetzungskontakte. Es erscheint monatlich und das Jahresabo 
kostet 31 Euro. Bezugsadresse ist Ursel Müller, Sägewerk 26 iı 55124 Mainz-Gonsenheim. Dieses Projekt ist 
immer eine Spende wert. Denkt an die inhaftierten Kameraden 


Blutvergießen Nr. 6 


Schneller als erwartet ist die Nr. 6 auf dem Markt. Das allseits bekannte BM -- Zine schlägt wieder zu. Es wird 
uns auf 88 A4 Seiten jede Menge Lesenswertes geboten. Interviews wurden mit Halgadom, Frost, Todesweihe, 
Havoc Vulture, Flammentod und Eisenwinter gemacht, diese wurden sehr umfangreich geführt. Darüber hinaus 
gibt es Neuigkeiten, CD und ren und etliche andere interessante Berichte. Bei den 


Postfach 103814; in m.a603 


Ancient Spirit Terror Nr. 2 

Dies ist die erste Ausgabe, die wir zwischen unsere Finger bekommen haben. Ist zwar erst die Nr. 2 

aber hallo was ist das? Sage und schreibe ein BM-Zine mit 120 A4 Seiten. Dieses ist ein reines BM-Zine mit 14 
Interviews und massig Musikbesprechungen. Man kann nur sagen, wer auf BM steht kaufen, kaufen. 
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288 Portugal Nr. 1 


Siehe da eine Debütausgabe. Und diese kommt aus Portugal. Man befasst sich hauptsächlich mit Musik, aber auch 
die Geschichte kommt nicht zu kurz. Befragt werden unter anderen BFG, Odio und C.N.R.. Dazu der übliche 
Inhalt von Konzerten, SzenenewigKeiten Europa und Reviews. Das Ganze ist im A4 Format mit 40 Seiten 


erschienen. Kostenpunkt y gt 68E5,00€ und gibt’s bei: P.O. Box 6188, 4461-803 Senhora da Hora, Portugal. 


en. Für ein Erstlingswerk nicht schlecht, sehr 
teinen doch echt an. Zum Inhalt: Chronik von 2&8 


Romania, Interviewg mit$ 
NSWP Magazin. N$ch ejs 


abwechslungs Be Layout, \ 


DIEOASE Fri 'zuges, Ehrentafel, Krieg und Gefangenschaft auf 3 Erdteilen, Fe aus der Geschichte der 
e für Südwestafrika: ‚Hemingway und Rommel enthalten. Darüber hinaus gibt es noch Berichte aus 
schaften sowie ‚Suchanzeigen und Buchbesprechungen. Dies ist eine sehr lesensgjerte, ‚Zeitschrift. 


. Ratatögk Nr. 5 
Ratatösk Hier werden uns 4 f 60 
Freimaurer Teil 2 


noch Heft- und = 


Seiten folgende Sachen geboten: Carl Alexander von Sachsen-Weim 
gedenken 2003, Ernst Abbe, Metwanderung, Runen, Erlebnisberichte. 

# ungen, Gastschreiber Berichte und Demoberichte. Interviewt wurden 
folgende Bands*Divisidf KGermäfite und Brainwash. Wem es gefällt, der soll es sich zulegen, Gi 
101707 in 99817 Eisenach } 


’s bei Postfach 


Die Stim 0 Ar Heimat Ausgabe 10 


Dieses ist die fugendzeitung aus Pommern, mit Artikeln, wie „Haben wir Deutschen vergessen?“, „Sagenhaftes 
aus Pommern“ ;,,‚Erst Deutschland, dann die Partei!“, „Regierungsstreit U hi Zuwanderung“, „Kriegshetzer unter 
dem Decknamen der Freiheit“, Bauernsterben geht weiter und eini ehr. Das Ganze gibt’s bei: Postfach 1147 


in 17425 Bansin. 


41 Doalksmiülle 41 


Weitere (dd ’s 


Solidaritätssampeler 


Projekten zugute kommt. So findet man auf dieser CD 


PC Records und Front Records haben sich zusammengetan, um einen Sampler zu produzieren. deren Erlös komplett nationalen 
20 Lieder, welche bis auf’3 Songs aber schon irgendwo mal veröffentlicht 
wurden. Deswegen ist der Sampler aber nicht schlecht und gerade deshalb findet man auf der CD fast nur Ohrwürmer. wie zum 
Beispiel das Skrewdriver Cover ..Tomorrow belongs | to me“ oder die englische Version des L. Songs ..lan Stuart”. Für Jeden ist 
etwas dabei. Es geht von Oi über HardRock (Selbststeller), PunkRock (Aggravated Assault). HARDCORE (Path of Resistance) 
zu deutschen RAC (Frontalkraft) und englischen RAC (No Remorse). Bis auf das erste Lied (Cynic „Zeig dich”), welches wohl 


noch unveröffentlicht ist. gibt es keine w eiteren Ausfälle. AufdiesesL ied hätte man unseres Erachtens verzichten können. 


Das Beiheft gibt es mit einer kurzen Erklärung zum Sampler. Ein Backcover gibt es leider nicht. 


Für 5 Euro bekommt man hier einen wirklich sehr guten Sampier mit lauter Ohrwürmern drauf. Also kaufen das Ganze. 


Woite Resistance ‚We Defend 


Nach langen Warten ist sie erdizeh da. die Debüt-CD der Jungs aus dem Erzgebirge, Eine Mischung aus deutschen und englischen 
Texten in ausdrucksvollen. melodischen RAC verpackt. werden dem Hörer hier geboten. Wir denken diese CD wird ihre Freunde 
finden. Der Sänger hat den nötigen Biß in der Stimme, der schon oft bei Live Auftritten.überzeugen konnte. Von Balladen bis Pogo 
RAC Krachern ist alles dabei. obwohl die Texte oft geändert werden mußten, um den BRD Gesetzen zu entsprechen. Die politische 


Aussage ihrer Lieder gehen dadurch aber nicht verloren. Dargeboten werden 12 Lieder mit einer Spielzeit von 43 Minuten. Lieder 


wie We Defend. lan Stuart. Seit vielen Jahren oder Russian Winter wissen zugefallen. Das Ganze ist bei PC Records erschienen. Die 
Aufmachung dieser Scheibe ist ganz gut. Im Booklet sind ein paar Texte sowie zwei gute Zitate enthalten. Man hätte ruhig alle Texte 
mit reinnehmen können. Dadurch wäre dieses eindrucksvoller dargelegt worden. 

Kurz und knapp gesagt eine recht gute Debüt CD im RAC Stil. Kann man getrost kaufen. 


Gigi & Die Braunen Stadtmusikanten ‚Braun ist Beautiful” 


Records erschienen. 


Brainwask_ ‚Moments of Truth 
Da ist das Teil ja endlich. Lange angekündigt. immer wieder verschoben. nun doch endlich erschienen. Das Warten hat sich für 
unseren Begriff auf jeden Fall gelohnt. Ein Mörderbrett in Sachen Hatecore. Es stimmt einfach alles. Brainwash kennen ja einige 
Leute von ihrer Split-CD mit No Alibi. der Single mit Verszerzödes. einigen Interviews.oder halt von irgendwelchen Konzerten und 
wissen wohl auch was sie zu erwarten haben. Dargeboten werden ein Intro und 12 Lieder, welche teilweise nach typischen HC 
klingen, teilweise aber auch Lieder mit einem gehörigen Death Metal «Einschlag. Hammerharte. zugleich trotzdem 
abwechslungsreiche und melodische Lieder werden dem Hörer geboten. Die Musik ist verdammt gut produziert. die Instrumente 
werden perfekt beherrscht . Lieder wie Moments of Truth. Nobody Knows Nobody Cares oder Thank you wissen zugefallen. 
Eigentlich sind alle Lieder einfach Spitze. Die Produktion ist Klasse. Die Aufmachung der Scheibe ist zwar recht düster. aber in 
anbetracht zur Musik wohl passend gewählt. Im Booklet sind alle Texte sowie Bandfoto.und.die obligatorischen Grüße enthalten. 
Kaufpflicht. nicht nur für alle Hatecore Fans, Die Scheibe muß man mal gehört haben. Eine Hammerscheibe mit englischen Texten 
dieser deutschen Band. Für die Gjallarhorn Klangschmiede ein super ERFOLG mit dieser Produktion. 
So müssen Produktionen sein. Nur weiter so. 


wi Detend ... 


Anstatt eine neue Saccara CD rauszubringen. präsentiert uns Gigi eine Stimmungs-CD. Auf dieser Scheibe sind 16 potentielle 
Hits drauf. die man sich bei 48 Minuten Spielzeit reinzichen kann. Lieder wie „Was wollen wir singen?” „Flieger grüß mir die 
Sonne“. „Kaffeebraun” und ..Die Hände zum Himmel“ wissen echt zu gefallen. Musikalisch wie auch textlich wird hier 
jedenfalls ein Feuerwerk entfacht. was seinesgleichen sucht. Also. was will man mehr? Zugreifen. Das Ganze ist bei PC- 


Kawir ist erehsche Black Metal Band. die ihre Sache sehr gut gemacht hält. Ak diesem Silberling werden uns Lieder 


aus den Jahren 19 


- 2003 geboten. welche dadurch aber nicht schlechter rüberkommen. Der Musikstil ist wie man es von 


griechischer Black Metal Bands her kennt. einfach ergreifend. Die Texte von Kawir handeln über ihre eigene Kultur. Mehr 
braucht man zu dieser CD eigentlich nicht zu sagen. Für Freunde und Liebhaber des griechischen Black Metals kann man nur 


sagen: kaufen. 
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Riger ‚Giallar‘ a a 
Dieses ist nun der 4 Streich dieser Frankie e ja mittlerweile jedem Schwermetal Fan ein Begriff sein. Hier 
werden uns 10 Stücke in 45 Minuten geboten, die Dein | fischung aus astrein gespielten und produzierten deutschen ee 

Metal und Death/Black Metal erklingen. Die schön 
wie „Böser Glaube“, „Angriff“ und „Sold der Inbryag 


Texte dieser CD. Es ist eine exzellent gelungene 


sich manchmal ein bißchen sehr krank an. Bei einer % ET 
Leute, die extrem harte und brutale Musik mögen, könnetris3$etrost zugreifen. 
lassen. Ein Booklet gibt es leider nicht, nur ein Einlegeblatt der Marke Egoldt. 


Eine kleine Satire am Rande: 

Ein Sohn fragt den Vater: "Papi was ist eigentlich Politik?" Da sagt der Vater: "Mein Sohn das ist ganz einfach. 
Sieh mal, ich bringe das Geld nach Hause,.alse-bin-ich.der Kapitalismus. Deine Mutter, die verwaltet das Geld, 
also ist sie die Regierung. Unser Dienstmädchen ist die Arbeiterklasse. Wir alle haben nur eins im Sinn, nämlich 
dein Wohlergehen. Folglich bist Du das Volk und deinkleiner Bruder, der noch in den Windeln liegt, ist die 
Zukunft. Hast du verstanden mein Sohn?" Der kleine überlegt und bittet seinen Vater, daß er erst eine Nacht 
darüber schlafen möchte. In der Nacht wird der .. Junge wach, weil der kleine Bruder in die Windeln 
gemacht hat und furchtbar brüllt. Da e | ht er zu den Eltern ins Schlafzimmer. 

Da liegt aber nur seine Mutter und die en kann. So geht er weiter in das 

\ de sind so in Ekstase, das sie nicht 

der Junge unverrichteter Dinge wieder 

n Sohn; ob er nun mit eignen Worten erklären 
Mßbraucht die Arbeiterklasse, während die 

€ Zukunft liegt voll in der Scheiße. Das ist 


mitbekommen, daß der kleine RN ge vor 
schlafen zu gehen. Am nächsten N 


sung schläft. bs Volk wird vollkö 
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“ 


Run 


par), 


Seit wann existiert White Noise Records? 


White Noise Records gibt es im Prinzip erst seit ein paar Wochen. Ich habe zwar schon vorher mit Cds gehandelt, jedoch ist es erst 
seit meiner ersten Veröffentlichung „Aggressor- agressive anthems for an aggressive youth“ offiziell geworden, mit Onlineshop usw. 
(whitenoise-records.com). 


Welche Produktpalette gibt es bei Dir? Welche Produktion lief bis jetzt am besten und was wollt Ihr noch mit ins Programm aufnehmen? 


Bis jetzt habe ich nur die oben genannte Produktion gemacht. Neue Projekte sind geplant und die ersten Bands gehen bald ins Studio. Im Moment 
habe ich außer Cds u.a. Fahnen. Tassen und Bücher im Angebot. Die ganze Sache ist janoch im Aufbau. aber das Angebot wird täglich größer. Ich 
habe geplant in naher Zukunft Klamotten mit aufzunehmen. Außerdem sollen Bücher auch nicht zu kurz kommen. 


Wieso hast Du Dich entschlossen einen Versand zu betreiben? Welche Gründe gab oder gibt es dafür? Findest Du nicht, daß es schon genug 
Versande gibt? 


Ja, da hast du Recht, Versände gibt es allemal genug. Das Problem ist nur. dass es dem Großteil an Professionalität fehlt. Im Moment mache ich 
zwar den Versand auch noch nebenbei. was sich aber ab Mai ändern wird. Ein Onlineshop ist schnell eingerichtet. aber ob man da immer von 
Versand sprechen kann? Ich denke nicht. Viele Leute. auch führende Versände, haben und hatten. nie etwas mit unserer Bewegung zu tun. Da stellt 
sich die Frage, ob man so etwas unterstützen soll. Man kann mit vielen Projekten Geld für die Sache gewinnen. was leider viel zu wenig gemacht 
wird. Um auf die eigentliche Frage zurück zu kommen, den Versand mache ich einfach nur weil es mir schr viel Spaß macht. 


Gab es seit Bestehen des Versandes schon mal Probleme mit den Behörden? Wenn ja, was lag so vor? 


Ja Ärger gab es schon reichlich. Letztes Jahr wurde eine größere Sendung Tonträger, der ..Firma” Micetrap. die angeblich für meine Adresse 
bestimmt war, vom Zoll abgefangen und an die Staatsanwaltschaft weitergegeben. Danach kam das übliche Spiel. Hausdurchsuchung. Besuch auf der 
Arbeit usw.. Die Verhandlung steht noch aus. Im Kampf gegen ein Scheiß System!!! 


Beschreib doch mal die Szene bei Dir in Hessen. Wohin würdest Du mit Gästen gehen? 


Tja, die Szene in Hessen. Ohne dem mitlesenden Feind zu viel zu verraten. ist die Frage etwas schwierig zu beantworten. Gäste sind natürlich immer 
willkommen. jedoch will ich hier nicht näher erläutern wo man sich so trifft. In Hessen könnte etwas mehr Zusammenhalt herrschen. leider gibt es 
wie überall viel Streit und teilweise ist die. Szene etwas gespalten. Aber darüber hier zu reden ist sinnlos. da freut sich nur die Antifa. Das sollten auch 
endlich mal andere kapieren. dass man in Internetforen nicht unbedingt alles austratschen sollte. Ansonsten hat der Staat. meiner Meinung nach. wie 
fast überall, seine V- Leute im Einsatz. Darum sollte man auch etwas vorsichtig sein. Aber früher oder später werden sie auch enttarnt werden und 
Ihren gerechten Lohn bekommen. 


Nachdem Du ein wenig über die Szene in Hessen gesprochen hast, würde uns interessieren, was Du an dem Land, in dem Du lebst und an 
der Mentalität seiner Bewohner besonders magst und was nicht? 


Zuerst möchte ich kurz auf die Sachen eingehen die mir nicht besonders gefallen. die wären. dass unsere Bürger jeden Schwachsinn glauben. den sie 
in den Medien hören. Außerdem sollten sich die Leute in unseren Reihen mehr als Vorbilder verhalten. wenn wir für den Rest der Deutschen nur 
abschreckend wirken. können wir nicht viel erreichen. Wir dürfen den Medien keine Angriffsfläche bieten. Das Land in dem wir leben. ist zwar 
voller Schmutz und es gibt im Moment nicht viel worauf wir stolz sein können. es macht mir jedoch trotzdem Spaß hier zu leben. Mir gefällt es 
nirgends besser als hier. Das macht wahrscheinlich den Stolz und die Heimatverbundenheit aus. Besonders stolz bin ich auf unsere Vorfahren, trotz 
täglicher Lüge und Hetze, die für jeden von uns gekämpft haben. 


Was stört Dich am meisten an der heutigen Szene? 


Was mich am meisten stört, dass kein Konzert ohne Schlägereien endet.. in meinen Augen ist so was einfach nur arm. Man muss sich ja nicht mit 
‚jedem gut verstehen, aber diese ewigen Schlägereien auf Partys usw. sind einfach zum Kotzten. Außerdem sollte mehr Respekt gegenüber anderen 
Kameraden, gerade aus dem Ausland herrschen. Die Bewegung sollte außerdem besser vernetzt sein und man könnte mehr zusammen Unternehmen. 
Das wäre sinnvoller, als kleine Gruppen zu bilden die sich dann gegenseitig bekriegen. So etwas kann man den Ni.... überlassen. 
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Sag uns einmal, was Du von der Verbindung von Black Metal und der nationalen Szene hältst? 


Sehr gute Sache, sollte noch ausgebaut werden, auch mit anderen Musikrichtungen. 


Planst Du einmal eigene CD Produktionen zu machen? Wenn ja, was stellst Du Dir so vor? 


Wie schon erwähnt, ist das schon geschehen. Es ist für die Zukunft sehr viel geplant. Man darf gespannt sein. 


Wie beurteilst Du zur Zeit die politische Lage in Deutschland? Kann man bei den anstehenden Wahlen irgendwas erreichen? 


Die Situation ist im Moment, im Vergleich zu den letzten Jahren sehr schlecht. Es wird zwar einen kleinen Regierungswechsel geben, wenn man das 
überhaupt so nennen kann, aber ändern wird sich wohl nichts. Ich denke auch das mit den Wahlen nichts erreicht werden kann. Da bin ich mir sogar 
ziemlich sicher. Wer soll denn etwas erreichen? Die NPD? Vermutlich wäre sie die „Macht“ schneller los, als sie sie bekommen hätte. 


Bist Du irgendwo politisch aktiv oder machst Du nur Deinen Versand? Welche Organisation oder Bewegung ist unterstützenswert für Dich? 


Prinzipiell ist alles und jeder unterstützenswert der politisch aktiv ist. Die meisten „Kameraden“ denken ja sie wären politisch aktiv, wenn sie sich am 
Wochenende auf Konzerten oder sonst wo, sinnlos vollaufen lassen. Solche Leute bringen uns auch nicht weiter. Ich weiß das es nicht einfach ist, jedoch 
kann jeder einen kleinen Beitrag leisten. Auch wenn es nur Plakataktionen o.ä. sind. Selber bin ich in keiner Organisation, sondern bin ein „freier 
Nationalist“. 


Was hörst Du persönlich so an Musik? 


Persönlich höre ich viele Ami Sachen und die der „Klassiker“. Gelegentlich auch Balladen. 

Wie beurteilst Du unsere jetzige Gesellschaft in der BRD? Was würdest Du ändern, wenn Du die Möglichkeit hättest? 

Unsere Gesellschaft ist völlig verblödet. Das wäre das erste was ich versuchen würde zu ändern, wenn das überhaupt noch möglich ist. 
Planst Du auch mal Konzerte zu veranstalten? 


Ich habe schon selber in der Richtung ein paar Sachen. gemacht. Für die,Zukunft plane ich auch noch einiges, wenn es noch möglich ist in unserem Land 
so etwas durchzuführen. Mal sehen was draus wird. 


In der BRD sind ja Verbote und Indizierungen an der Tagesordnung. Wie stehst Du: zu dieser Thematik? 


Ich denke es wird nur schlimmer. Gerade in Bezug auf Konzerte wird’sich denke ich noch einiges tun. Da müssen wir aktiv werden und Gegenaktionen 
starten. Nur wenn wir uns selber nichf Peine sind, wird das auch schwierig WET, 


Deine Meinung zu: 


a) NPD Unter diesem Namen werden e& wohl nicht mehr viel Kireiciien] Es gibt ae fähige = Jedoch auch viele, die nicht in die Politik gehören. 


b) HNG Gute Sache. Es sollten nur keine Gewalttäter und Islamisten mit. in. die Liste auf; enommen ‚werden. da sonst die Organisation in Verachtung 
gerät und die wahren politischen Gefangenen nicht m —_ Frnsı „genommgg werden. Das sehr schlecht. 


c) V-Männer Da kann ich aus gesetzlichen Gründen nichtdi uf eingehen, da ich mich se bar machen würde. 


Was hältst Du eigentlich vom neuen Musiktrend d?-Es stöndiereie Zur. 
mittlerweile einwenig aus der Mode zu gerater 


Mir persönlich gefällt diese Entwicklung &:; 
so was besser gefällt. Es ist mittlerweile für jeden Geschmack genug Material Vorhanden. Die Texte heute gefallen mir auch besser als i in den späten 8081 
und Anfang 90er. 


Was für Zukunftspläne hast Du für Deinen Versand? Gibt es dafür schon konkrete Vorstellungen? 


Ich habe geplant irgendwann mal einen Laden aufzumachen und Klamotten herzustellen. Das wird jedoch noch etwas dauern, da die finanziellen Mittel 
sehr begrenzt sind. Es soll schon was richtiges werden, da ich von irgendwelchen Hinterzimmerläden, die erst um halb fünf nach Feierabend geöffnet 
werden, nichts halte. 


Laß dieses Interview mit Deinen Worten enden. Die letzten Worte und Grüße gehören Dir. 


Danke für das Interview. macht weiter mit eurem Heft. Ich hoffe das Ihr bald die 10 000 Grenze erreicht®. Grüßen möchte ich alle die ich kenne, sowie 
alle aufrechten nationalen Sozialisten weltweit. Schreibt mir eure Anregungen und besucht einfach mal meinen Shop whitenoise-records.com 
In diesem Sinne, Patrick 
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Die Sonne steht strahlend am Himmel und ein leichter Wind liegt über der Stadt. als die Widerstandskämpfer aus Süd-Ost-Brandenburg am 13. 
Februar 2005 gegen Mittag den Hauptbahnhof von Dresden erreichen. Das Wetter erweckt Hoffnung. Doch wie der kalte Winter dem neuen Jahr zu 
weichen scheint. so weicht das alte Dresden noch heute Schritt für Schritt seinem einstigen Glanz. Was ist übrig nach jener Nacht des 13. auf den 
14. Februar 1945 — der Nacht des Feuersturms vor 60 Jahren? Aufihrem Weg zum Treflpunkt Semperoper passieren die We a das 
„World Trade Center”. etliche internationalistisch geprägte Firmenschilder säumen den Straßenrand. Verfallene Fabrikgebäude aus besseren Zeiten, 
brachliegendes Bauland, die Eisenbahnschienen und der modern sanierte Gehweg prägen das Straßenbild. 

Aufder anderen Straßenseite rollt der Verkehr im Schritt-Tempo vorüber. 
Das Kopfschütteln der Dresdener beim Anblick der gut 300 Nationalisten, 
die sich auf dem Weg zu einem der 2 wohl imposantesten Gedenkmärsche der 
bundesrepublikanischen Geschichte befinden. zeigt. wie gut die 
Systemmedien Dresden auf den „unerträglichen Aufmarsch” vorbereitet 
haben. Die Fratzen derer. die im System der Oberflächlichkeiten durchweg 
erfolgreich waren und so ihre ausschließlich materiellen Bedürfnisse 
ausreichend befriedigt meinen. mischen sich mit dem Geschrei der wohl 
abstoßendsten Entwicklung innerhalb der deutschen Jugend: „IBM. 
USA — Antideutsche Antifa” schallt es von einer Wiese. Inhaltslose Parolen 
einer entwurzelten Gruppe junger Deutscher. die im Glauben an 
menschenfeindliche Ideologien - teils ohne es selbst zu bemerken — auf ihr 
eigenes Ende hinarbeiten. „Stalingrad war es — Naziopa 


blieb gleich da” plärren 16jährige mit einer eu agge in der Hand. 
„Solidarität mit Israel” dröhnt es ein paar Straßenecken weiter. Auf einem 


Dach werden große Lautsprecher aufgebaut. 

Als diese ersten Eindrücke des „friedlichen Gedenkens”. zu welchem die Systempolitiker aufgerufen hatten. kaum verarbeitet sind. erreichen die 
Jungen Deutschen den Ort der Auftaktkundgebung. Ein überwältigender Anblick bietet sich: Tausende Kameraden drängen sich bereits auf dem 
Platz hinter der Semperoper und am anderen Ende formiert sich schon der Marsch. Schwarze Fahnen werden mit festem Griff erhoben und der 
stärker werdende Wind lässt sie brausen. Immer mehr Kameraden reihen sich ein. Der Anfang des Zuges ist kaum noch zu erkennen. Schon finden 
sich unverbesserliche Stasi-Greise und deren geisteskranke Nachkömmlinge am Wegesrand ein und üben sich in Beleidigungen der 
Marschteilnehmer und Schmähungen ihrer eigenen Ahnen. Auf der Elbbrücke tönen Auszüge des Chaplin-Films ..Der große Diktator” aus den 
zuvor aufgebauten Dach-Lautsprechern. „Soldaten. kämpft nicht für die Sklaverei. kämpft für die Freiheit.” schallt es zu den nr 
herüber — über die Köpfe der Gegendemonstranten. die dazu US-Flaggen zeigen. ..Nieder mit der Intoleranz, di > St# Aus der 
Endlosschleife — „Gebt den Nazis die Straße zurück — Stein für Stein, Stück für Stück“ unterstreichen die we Ä 
Doch die Deutschen, die heute in einem Zug von über 6000 Menschen den Opfern des alliierten Bombenhel 
Propaganda nicht. Zu wichtig ist die Botschaft. zu ehrenvoll das Erbe. das es heute zu verteidigen gilt. als di 
könnte! Zeitzeugen der Bombennacht schleppen ihre müden Körper voran. um ihren Liebsten zum 60. Mal i 
marschieren kaum I6jährige, die mit entschlossenem Blick sturmtrotzend schwarze Fahnen tragen. So mane 
endlosen Marschformation. Ein alter Mann schildert am Rande seine Erinnerung an lange Ströme vertrieben 
den Armen, die nur ein paar Stunden nach ihrer Ankunft in der Lazarettstadt Dresden in den Flammen der B 
Den „bis zu 53.000 Toten“ der Bombennacht sollten Dresdens Bürger gedenken, und sich gleichzeitig mutig 
stellen. Dieser Aufmarsch käme einer Verhöhnung der Opfer gleich. So sprachen demokratische Demagoge 
Opfer verhöhnt — denn wer von 53.000 Toten spricht. obwohl schon am Tag nach dem Inferno fast 200.00 
durchaus böswillige Geschichtsfälschung unterstellt werden. Die Dresdener, die dem Aufruf gefolgt sind u 
Opfern gedenken wollen, staunen nicht schlecht, als sie sich hinter Transparenten der antideutschen Sprüche 
Gute kommt von oben“ oder „Danke der Anti-Hitler-Koalition” wieder finden. 
Auch auf der Abschlussveranstaltung verstummen die Parolen der Systemzöglinge nicht. ..Nie wieder Deutschland“ rufen sie aus sicherer 
Entfernung und geschützt von der Polizei. Die Geräuschkulisse entfacht bei so manchem Nationalisten ohnmächtige Wut über das widerlich ehrlose 
Verhalten eigener Landsleute, die den demokratischen Rattenfängern so blind nach der Pfeife tanzen. Doch da mischen sich vertraute Klänge in das 
Gemurmel und die roten Hassparolen. Aus den NE a das Re der Deutschen. Zuerst ist es weit entfernt. dort an der Bühne, Doch 


al a 
h zusammen af 
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1 .Stell unseren Lesern die Entwicklungsgeschichte von BILSKIRNIR vor! 
Sei gegrüßt. Der Einfachheit halber gebe ich den Werdegang BILSKIRNIRs tabellarisc wi 
1.996: 
1.997: 
2.000: 


2.001: 


2.002: 


2.003: 


gegründet von Widar (Gesang, alle Instrumente) 
”For Victory We Ride“ Demo | 
“Bis Germanien...” Demo Il, limitiert auf 300 Exemplare 
erschienen in Zusammenarbeit zwischen Boeddel und Silencelike Death Prod. 
“For Victory We Ride / Bis Germanien...” Demo I + II, limitiert auf 500 Exemplare 
Neuauflage der ersten beiden Demos auf einer Kassette 
erschienen bei Beverina Prod. 
“For The Return Of Paganism...” 7”, limitiert auf 500 Exemplare 
erschienen bei Hellflame Prod. 
“*Feuerzauber” Demo Ill, limitiert auf 300 Exemplare 
erschienen bei Hellflame Prod. 
“In Flames Of Purification” CD, limitiert auf 900 Exemplare 
erschienen bei Millenium Metal Music 
*Vorväter” Demo IV 
erschienen bei Wunjo Kunstschmiede Germanien 
“Die Wacht“ Gemeinschaftstonband mit NORDREICH, limitiert auf soo Exemplare 
erschienen bei Flammentod Produktionen Teutschland 
“Split w/ SZÄLASI“ 7“, limitiert auf 500 Exemplare 
erschienen bei Regimental Records 
“Totenheer‘* Gemeinschafts-CD mit FINSTERWALD, Ingitee auf 900 
erschienen bei Millenium Metal Music 
“Atavismus des Glaubens“ LP, limitiert auf 500 Exemplare 
erschienen bei Perv 
“Atavismus des . 


5. Sag uns mal, wie lange Du schon in der Metalszene aktiv bist und kommentiere Dein übriges musikalisches Schaffen und die 
Veröffentlichungen, bei denen Du mitgewirkt hast. 

Die Frage ist jetzt natürlich, was Du unter "aktiv-sein” verstehst. Also die Musik höre ich schon seit Kindesbeinen an, inzwischen schon seit knapp 
fünfzehn Jahren. BILSKIRNIR feiert nächstes Jahr sein zehnjähriges Bestehen. Davor war ich zwar auch schon musikalisch aktiv, jedoch in keiner 
Form die hier einer näheren Erläuterung bedarf. 

Neben BILSKIRNIR gibt es noch ein weiteres Projekt. bei dem ich mitwirke und meiner Vorliebe für ultra-primitiv minimalistische Tonkunst im 
Stile ILDJARNs freien Lauf lasse. Außerdem gibt es noch ein Projekt, bei dem ich u.a. auch einige Death Metal-Einflüsse verarbeite. Näher 
möchte ich jedoch nicht an dieser Stelle auf besagte “Nebentätigkeiten” eingehen, da es sich um durchaus eigenständige Projekte handelt. Weitere 
musikalische Betätigungsfelder meinerseits gibt es — trotz anders lautender Gerüchte — — jedoch nicht. 


9 
Ich bin teutscher iche Gesetzmäßigkeiten wie an germanische Prinzipien und Ideale. die ihre Manifestation in den einzelnen 
Gottheiten finden. Die nd durch uns. somit ist der göttliche Funke in uns selbst zu finden und kommt nicht von außerhalb, ist 
nicht übergeordnet, wie es in christliche ‚Weltsicht ist. Wir benötigen keinen Vermittler zu einem allumfassenden höheren Wesen. daß uns 

„allesamt erschaffen haben soll. Der Gex ıllein. daß ein universeller Gott existiert, der die gesamte Menschheit seinem Ebenbild gleich 
erschaffen haben soll, ist pure Idiotie. w man schon allein anhand der Verschiedenheiten zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft sieht. 
Völker. haben stets ihre gänzlich eigens, eartete Seele und damit einhergehend auch entsprechende — ihnen ganz ureigene — Verhaltensmuster. So 
sehr manche Kreise auch gerne Gleichmacherei pı digen - wenn man einen australischen Aborigine mit einem Nordeuropäer vergleicht, wird man 
zwangsläufig auf ganz verschieden geart ılitäten treffen. 

Damit gebe ich noch keinerlei Wertung ab, ehr will ich verdeutlichen. daß ein Mensch geprägt wird durch seine Abstammung und durch 
seinen natürlichen Lebensraum, in dem er sich seinem ureigenem Wesen entsprechend entfalten kann. Somit sind wir das Produkt all derer. die vor 

‚uns waren und deren sharakierliche Eigenheiten uns au dem machen. was wir letzten Endes sind. 


7. Gibt es in  Deabr Region noch irgen \ iche UlerstüeneWerten Gruppen? Wenn ja, welche? 
Direkt vor Ort gibt es hier eigentlich nich el; was sonderlich ernst zunehmen wäre. Über regional kann ich Black Metal-spezifisch aber folgendes 
n: ELEND HOLOZ TUS, RE, The True FROST, WARF ARE, VARGULF. BRANSTOCK. CRUCIFIXION 


roßen und Ganzen bin ich nach v Nor naefmi all meinen bisfierfgen /eröffentlichungen zufrieden, auch wenn ich rückblickend Manches 
leicht anders machen würde. Ich betrachte die älteren Sachen vor dem Hintergrund ihrer Entstehung, sie spiegeln BILSKIRNIR zum Zeitpunkt 
ei welligen Aufnahmen wieder, sind anzn atürlicher Bestandteil meines Entwicklungsprozesses und daher nicht weniger wichtig als aktuellere 


oment würde ich “Ahnenerbe“ als mein Pine gelungenstes Werkt bezeichnen, andererseits ist. das “Bis Germanien...“-Demo aus 
cher Sicht von großem persönlichen Wert für ‚nie sind doch Unmengen an Emotionen mit besagien Werk verbunden. 


hasst und was liebst Du am sten an Deuischlange . 
Dinge gibt es hier zuhauf, da weiß man gar nicht, wo man überha angen soll. Beängstigend ist es mitanzusehen. auf 
iveau sich der derzeitige geistige Stand des Großteils der Bevölkerung be =ben die Früchte der Umerziehung, die nur darauf 
Volk zu wehrlosen Marionetten und Hampelmännern zu degradieren, denen man auch noch vorgaukelt, sie hätten freies Recht der 
hand sich ständig abw echselnder Moden und Trends wird nur umso deutlicher. wie weit die Verblödung des Bürgers vorangeschritten 
ssen sich freiwillig 24 en am Tag überw ‚achen, | er ee Bene vor ges Glotze Unte rhaltun 18 Sr 
ieten. “Bi € ist nur ein weiterer Schritt da für | 


olksruile 


12 .Du bist j ja bei Ny ! 


Der Oanand. daß Nykta stark mit de 
Zusammenarbeit darf also auch in Z 


13 .Was sind Deine fünf abs 

Ich fürchte, daß ich Dir hiera 
beschränken könnte. Von daher 'mö\ 
sind, weil sie u.a. mit gewissen persö 
Mal los: i 


“Kveldsanger” 
zu begeistern y 


im und:der letzten 
rad TyrRecVir 


Bist u min lost Deiner Labels zufrieden? 


Dolksmille 


bald mehr als zwei 
il des bisher fertig 


Langsam aber sicher kommen wir nun zum Schluß unseres Heftchens. 

Wir möchten uns bei den Rameradeninnen herzlich bedanken, die uns mit Material versorgt 
haben. Wie immer sind wir natürlich scharf auf Eure Meinung zur Vorliegenden Ausgabe. 
Darüber hinaus bedanken wir uns auch bei allen, die Uns auch weiterhin die Treue hielten und 
an unsere Sache glauben. 

Ireue bedeutet doch nicht nur, zu einer etjolgreichen S 

dann, wenn alles verloren scheir | 
etzten Deutschen wären, So. wir es doch von ganz 
Deutschland ist in uns, un sal ist untrennbar m 


tehen, Ireue zeigt sich gerade 
mag. Selbst wenn wir die 

zen. Wir sind Deutschland und 
Schicksal unseres Vaterlandes 


ie alles überwinden kann. Unsere 
aufgegeben. Nur deshalb sind wir 
jebe zur Heimat verweht. So 
Rampjwillen erdrückt. 
eigt, © 3 noch Jüllt. Gelobt sei die Verfolgung, 
u sie wie chende wir ae sind. Tragen wir das Vaterland in unseren Herzen und 
| aus end ist Bug 


Danke an alle, die uns ichrelani nteistür haben in, ein spezieller Dank und Gruß an die 
Lausitz. Einen besonderen Gruß richten wir an alle Wegbegleiter und Rampfgefährten, 
inhaftierte Kameraden, Heftemacher. 

Auch die Bands Radikahl, Frontalkraft, S tter, Division Staufen, Jagdstaffel, Halgadom 

und B 
Besonderer Dank geht an: Gjalla 
Records, Julius, Ingo V7-Versand, 


miede, Ihe Voice Records, Cruor, W+B 
a Be co Sp. Markus 9,, Max ‚Ronny 


an . 7 a2 Be Ds fter 
Doterlandsliebe bedeutet: Stich freuen an Ser Blüte Ses Deterlandes, leiden an feinem Leib 
und [tete betend für fein Woblergeben. Deterlenösliebe bedeutet ferner Treue. Wer Sie Treue 
bricht, ft ein Verräter. Webre Treue bewährt fich, wenn Leid und Mot über Sas Vaterland 


fommen 
Franz-Rudolf Bornewasser 


Am Ende fteht 
der Sieg ! 
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‚Bloodrevenge. 
H mmer will Smash 
m no an ee ee Das Debütwerk von Blocderiuge “= i iree 
2 eh | die. een sind ‘u, Düster , Härt und Metall lastig.  .  s 
„Plus'3 Kjeder von Round for. : 
; ‚Intimidation 


Race War T.Shir 


wi R ’a"SAGT.. i 4. ‚Muß AUCH 
ML, "BOLE" SAGEN 


Besucht uns im lhfernet iv www. w.tveBB. de). oder forden; unsere ; aktuelle Liste noch hen: an nm 
ir führen immer rin aktuellsten legal in Deutschland erhä iltlichen Cd’s, sowie. yiele, Bandklamotten , 
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8. Mai 1945 - 


Vorab: Es gibt etwas am 3. Mai zu feiern: Der Ham- 
burger Hafen feiert seinen 816. Geburtstag und am 
8. Mai 2005 findet die große Auslaufparade statt. 


Die Jünger des Kommunismus, also jener politi- 
schen Ideologie, die für den Tod von zig Millionen 
Opfern verantwortlich ist, haben auch etwas zu fei- 
ern: Durch unzählige Kriegsverbrechen gelangten 
sie gemeinsam mit den Westalliierten am 8. Mai 
1945 zum militärischen Sieg über Deutschland. 
Also kein Wunder, daß PDS, DKP, SPD und so- 
gar Bürgerlich-Konservative dies als ihren »Tag der 
Befreiung« feiern. 


Daß sich die Millionen Opfer des alliierten Bom- 
benterrors ihre »Befreiung« anders vorgestellt 
hätten und die Bewohner der später gegründeten 
DDR den Begriff »Befreiung« sicherlich nicht mit 
A0Qjähriger Masseninternierung hinter Stacheldraht 
und Minenfeldern im Zusammenhang glaubten, 
bedarf keiner Erklärung. 


Die Besatzer haben sehr deutlich verkündet, wie- 
so sie Deutschland besetzt hatten: 


Besatzungsdirektive JCS 1067: 


»Deutschland wird nicht besetzt zum 
Zwecke seiner Befreiung, sondern 
als ein besiegter Feindstaat.« 


Wir haben in der Ausgabe Januar 2005 der Unab- 
hängigen Nachrichten beweiskräftige Informationen 
zusammengetragen, die belegen, daß Deutschland 
nach wie vor kein vollständig souveränes Land 
ist. Auch nach dem Beitritt der DDR zur BRD ist 
Deutschland Besatzungsrelikten ausgesetzt. 


Auch eine Gesamtvereinigung Deutschlands ist 
nicht in Sicht. Bereits vor dem Beitritt der DDR zur 
BRD galt der Ruf nach dieser Teil-Vereinigung als 
»neonazistisch«, ein großer Teil der deutschen Po- 
litiker (u. a. der ehemalige Bundeskanzler Helmut 
Kohl und der derzeitige Bundeskanzler Gerhard 
Schröder) hatten diese abgeschrieben, bzw. direkt 
abgelehnt. Die Unabhängigen Nachrichten gaben 
sie nie auf. So verwundert es uns auch nicht, daß 
die gesamte Polit-Kaste der BRD auch heute eine 
friedliche Rückgewinnung anderer von Deutsch- 
land abgetrennter Gebiete ablehnt und deren Be- 
fürworter erneut verunglimpft. Wir halten trotzdem 
weiterhin daran fest! 


Wir Deutsche feiern nicht! 


NACHBESTELLEN! 
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8. Mai 2005 


Wahrlich kein 
Grund zum Feiern: 


Dresden nach der Bombardierung durch die »Befreier« 


Alliierter Terror über Dresden: 


Meterhohe Flammen loderten aus den Häusern, orkanartige 
Feuerstürme rasten durch die Straßen, in den Kellern 
erstickten und verbrannten Menschen. Die Macht des 
Feuers war so stark, daß selbst Glas schmolz, der Asphalt 
siedete. 


»Als die Feuerwehrfahrzeuge ausrückten, blieben sie 
im Asphalt stecken und verbrannten«, erinnert sich der 
Dresdner Lothar Heil. Wasser konnte die Phosphorbrände 
nicht löschen. »Die Menschen in ihrer Not sprangen in die 
Brunnen. Doch das war ihr Ende. Sie haben darin gekocht 
wie ein Ei.« 


Hamburg nach der Bombardierung durch die Beier 


Alliierter Terror über Hamburg: 


In vier Hauptoperationen warf das »Britishn Bomber Com- 
mand« insgesamt 8.344 Tonnen Bomben über Hamburg 
ab, davon 4.104 Tonnen Brandbomben. 

Bis zu 42.000 Menschen starben in jenen Nächten - ver- 
brannten auf offener Straße, wurden vom Rauch vergiftet, 
erstickten in der vermeintlichen Sicherheit der Luftschutz- 
keller. 


WEITERGEBEN! 
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Hellmut Diwald zum 8. Mai: 


»Gedenktage sind Tage der Besin- 
nung, der Erinnerung, der Bilanz. Der 
[...] Jahrestag der militärischen Kapi- 
tulation Deutschlands beschäftigt die 
bundesrepublikanischen Medien seit 
Monaten. Die Unverfrorenheit des Ver- 
suchs, uns den 8. Mai 1945 als Datum 
der Befreiung schmackhaft zu machen, 
wird nur durch die Schamlosigkeit der 
Begründungen dafür übertroffen. Der 
8. Mai scheint des Schicksals sicher 
zu sein, im Öffentlichen ein Tag der 
Heuchelei zu werden. Am 8. Mai 1945 
wurde in Europa der Krieg beendet. 
Wer diesen Tag mit Bewußtsein erlebt 
hat, wer sich an ihn erinnert ohne die 
Beschönigungen, Verzerrungen, Be- 
flissenheiten und Lügen, mit denen 
seit Jahrzehnten unsere Geschichte 
und insbesondere unsere jüngere und 
jüngste Vergangenheit ungenießbar 
gemacht wird, der weiß es besser. Dar- 
an muß jeder von uns festhalten, ohne 
Konzessionen an das, was bequem ist; 
was gern gehört wird von denjenigen, 
die den politisch-offiziellen Beifall spen- 
den. Opportunisten sind die Totengrä- 
ber der deutschen Selbstbehauptung. 


Der 8. Mai 1945 war ein Tag des 
Elends, der Qual, der Trauer. Deutsch- 
land, das deutsche Volk hatte sechs 
Jahre lang im gewaltigsten Krieg aller 
Zeiten um die Existenz gekämpft. Die 
Tapferkeit und Opferbereitschaft der 
Soldaten, die Charakterstärke und 
Unerschütterlichkeit der Frauen und 
Männer im Bombenhagel des alliierten 
Luftterrors, die Tränen der Mütter, der 
Waisen, wer die Erinnerung daran zu- 
schanden macht, lähmt unseren Willen 
zur Selbstbehauptung. Daran sollten 
wir am 8. Mai denken. 


Die Sieger von 1945 erklären, für die 
Rettung der Humanität einen Kreuzzug 
gegen Deutschland geführt und gewon- 
nen zu haben. Geführt auch mit den 
Mitteln eines Bombenkrieges, der das 
Kind, die Frauen, die Flüchtenden,die 
Greise genauso als Feind behandelte 
wie den regulären Soldaten. Der Tag 
der militärischen Kapitulation der deut- 
schen Armee brachte den Alliierten den 


Frieden. Abermillionen von Deutschen 
brachte er die Hölle auf Erden. Haben 
die Sieger von 1945 keinen Anlaß da- 
nach zu fragen, mit welchen Verbrechen 
sie dem Triumph ihres Kreuzzuges für 
die bedrohten Menschheitswerte das 
Siegel aufgedrückt haben? In jenen 
Friedensjahren nach der Kapitulation, 
in denen von Ostpreußen bis nach Ju- 
goslawien Deutsche erschlagen, hinge- 
metzelt, vergewaltigt, gefoltert, vertrie- 
ben wurden - in jenen Jahren, die man 
uns jetzt zumutet, als Zeit der Befreiung 
und Wiege einer Zukunft zu feiern, die 
uns zum ersten Mal in unserer tausend- 
jährigen Geschichte ‘Freiheit, Recht und 
Menschenwürde’ gebracht haben soll? 
Denken wir daran am 8. Mai. 


Wer im 20. Jahrhundert einen Krieg 
verliert, wird vom Sieger zum Schul- 
digen und Verbrecher erklärt. Wie soll 
man das Wertesystem derjenigen ein- 
schätzen, die mit denselben Urteils- 
kategorien dem deutschen Volk 1945 
jede Moral und alle Rechte bestritten 
und wenige Jahre später, als deutsche 
Männer wieder als Soldaten gebraucht 
wurden, das deutsche Volk plötzlich als 
würdig erachteten, westliche und östli- 
che Interessen mit der Waffe zu vertei- 
digen? Auch daran sollten wir am 8. Mai 
denken. 


Der 8. Mai erinnert uns daran, daß wir 
besiegt wurden. Ja, wenn es nur die 
militärische Niederlage gewesen wäre. 
Es hätte nicht einmal das uralte Muster 
jener Kriege sein müssen, bei denen die 
Niederlagen kaum weniger ehrenvoll 
waren als die Siege. Aber Schuld eines 
ganzen Volkes für Verbrechen, die es 
als Volk nicht begangen hat, weil ein 
Volk keine Verbrechen begehen kann, 
sondern immer nur der Einzelne? Wenn 
von Schuld die Rede ist, dann auch von 
jener Schuld, daß wir nicht die Kraft 
und den Mut besaßen, uns gegen die 
generelle Herabsetzung zu wehren und 
uns nicht die Würde rauben zulassen. 
Standfestigkeit und Unbeirrbarkeit wä- 
ren um so nötiger gewesen, als uns das 
Gift der moralischen Selbstzerstörung 
Jahr für Jahr eingeträufelt wurde. Und 
wir wußten davon - denken wir daran. 


Nachbestellen und weitergeben! 


Sechzig Jahre Unfreiheit 
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Wir haben keinen Grund, den 8. Mai 
zu feiern. Feiern sollen diejenigen, die 
sich für die Sieger halten. Wie unsere 
früheren Gegner, die sich heute als 
unsere Freunde bezeichnen, ihre Fei- 
ern am 8. Mai mit dieser Freundschaft 
1945 in Einklang bringen, ist allerdings 
nicht nur ihr eigenes Problem. Für uns 
ist es eine Gelegenheit, daran zu er- 
innern, daß die neue Zukunft, die uns 
von den Siegern 1945 beschert wur- 
de, für unser Reich das Grab und für 
Deutschland und das deutsche Volk 
die Katastrophe seiner Zerstückelung 
bedeutete. Die Siegesparaden der frü- 
heren Alliierten werden uns nur zeigen, 
daß wir noch immer die Besiegten von 
1945 sind, daß unser Land besetztes 
Land ist und unsere regionale Souve- 
ränität eine von Gnaden der Sieger mit 
Vorbehalten gewährte Souveränität. 
Daran müssen wir denken. 


Die [...] Wiederkehr des 8. Mai 1945 
ist das Fest der Sieger. Es ist nicht un- 
ser Fest. Uns dagegen steht die Erin- 
nerung an Wahrheiten zu, deren Gehalt 
von keinem Datum abhängt. Zur Le- 
bensgeschichte des Einzelnen wie zur 
Geschichte eines Volkes gehören die 
Niederlagen genauso wie die Trium- 
phe. Nur dann, wenn sich der Einzelne, 
wenn sich ein Volk selbst aufgibt und 
sklavisch unterwirft, geht alles verloren 
- in der Variante einer Feststellung des 
römischen Kaisers Mark Aurel: ‘Laß dir 
die Vergangenheit, laß dir die Zukunft 
nicht verfälschen. Du wirst, wenn es 
nötig ist, schon hinkommen, mit Hilfe 
derselben Geisteskraft, die dich das 
Gegenwiärtige ertragen läßt.'« 


Der Autor, Hellmut Diwald (13.8.1929 
- 26.5.99), studierte Geschichte und Phi- 
losophie. 1952 promovierte er, dann ent- 
schloß er sich an der Universität zu blei- 
ben. Ab 1958 lehrte er als Professor an der 
Universität Erlangen. 
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WIR FEIERN NICHT! 
UND IMMER NOCH 
NICHT FREI! 
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